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In wenigen Tagen , mit den: Beginn der nächsten Woche,
ist die Osterruhe vorüber . Zolltarifkommission des Deutschen
Reichstages und das Plenum des preußischen Abgeordneten¬
hauses treten zur Fortsetzung ihrer Arbeiten von Neuem zu¬
sammen , während das Gros der Reichstagsmit¬
glieder  es noch acht Tage zu Hanse mit ansieht , bevor es
sich zu neuem Thun anschickt.

Der Reichskanzler Gras Bülow kommt in deir nächsten
Tagen von seinem Osteraufenthalt in Venedig nach Hause zu¬
rück. Einstweilen hält der Dreibund wieder , soviel ist erzielt,
es sind aber mit Rücksicht auf die intimer gewordenen fran¬
zösisch-italienischen Beziehungen ein paar neue Töne in die
alte Melodie gekommen , so daß sie nun auch für die Begleit¬
ung der italienisch -französischen Extratour gelten kann . Von
Einzelheiten ist bis zur Stunde nichts bekannt geworden , es
ist auch wirklich unnöthig , darüber sich den Kopf zerbrechen zu
wollen . Teiln in der Hauptsache zwitschern ja die Spatzen
das große Geheimniß der internationalen Selbstlosigkeitspo¬
litik von den Dächern : Die Verlegenheit , in welcher Alt -Eng¬
lands in Afrika steckt, soll gründlich ausgenützt werden . Der
britische Leu hat um deswillen auch so viel gezogen und ge¬
zerrt , die rechte Klaue , die in Südafrika eingeklenimt ist,
wieder herauszukriegen , aber es will fein Sieg kommen und
kein Friede - . Daraus ergiebt sich von selbst». wqL'halb man in
London seit einiger Zeit wieder so gewaltig auf den deutschen
Kanzler schilt und verlangt , daß Kviiser Wilhelm 2. den Grafen
Bülow entlassen soll. Wir treiben gewiß keine anti -englische
Politik , aber gegen Rußland , Frankreich und Italien mit
einem Donnerwetter loszuziehen , weil diese ihre eigenen , den
englischen Interessen gerade nicht entsprechenden Wege gehen,
wie es die Engländer wünschen , haben wir keinen Anlaß . Es
ist ja nicht anzunehmen , daß es bald wieder eine größere in¬
ternationale KriegIspielerei giebt , aber für John Bull ist es
doch verzweifelt verdrießlich), wie ihm seine Triumphs einer
nach dem anderen aus der Hand gewunden werden . Dafür
hat er Japan . Aber diese Söhne Ostasiens tverden sich auch
nicht auf jeden Leim locken lassen . Deutschland kann , dank
seiner ruhigen Politik und seiner militärischen Machtstellung
getrost in die Zukunft schauen, wir können es abwarten , wenn
Anderen das Fell zu sehr juckt, und sie untereinander sich Be¬
wegung machen zu müssen glauben.

Der Vertrauensmann König Eduards , Generalfeldmar-
schall Lord Wolseley , ist jetzt in Afrika glücklich angelangt , wo
bisher Mylord Kitcheuer mit wenig Glück Krieg geführt und
mit noch geringeren Aussichten wegen des Friedensschlusses
verhandelt hat . Wenn nun  Wolseley die Sache nicht ins

Reine bringt , dann bleibt 's für den Lenz beim Alten , das
heißt : Tommy Alkins , der aufopferungsfähige , aber nun nach-
gerade doch hnndsmarode gewordene englische Söldner , wird
weiter herumgehetzt . Einmal wird er in diesem, nun dreißig
Monate dauernden Kriegsspiel doch sagen : Ich passe! Mit
dem Monat Mai beginnt wieder die Regenzeit mit all ' ihren
harten Beschwerden in den Buren -Republiken , und haben die
Briten schon in den verflossenen besseren Monaten trotz Block¬
häuser und Stachelzaundraht viel auszustehen gehabt , nun
kann 's erst recht amüsant werden . Trotz aller Renommisterei-
en in den englischen Zeitungen ist die Friedenssehnsucht in
London groß , und der König gäbe zweifellos freiwillig ein
gut Theil seiner königlichen Korpulenz ab und stolzierte als
dürrer Englishman herum , wenn nur endlich der Kram zu
Ende wäre . Königskröuung und Burenhiebe wollen eben gar
nicht zu einander passen . Die einfachen Bauern -Komman-
danten , die so vorzügliche Feldgenerale geworden sind, kennen
offenbar den wahren Zustand der ihnen gegenüberstehenden
englischen Truppen besser, als selbst bas Kriegsamt in Lon-
don , und verhalten sich entsprechend . Und es ist auch eine be¬
kannte Sache : Einmal kann man einem richtigen Bauer wohl
über das Ohr hauen , wie es die Engländer mit ihren Ver¬
sprechungen nach der Schlavve von Majuba gethan haben,
zum zweiten Male gelingt 's aber nicht wieder . Der Tod des
energischen Ceeil Rhodes ist der Londoner Regierung in der
That sehr ungelegen gekommen ; es ist Niemand vorhanden,
der ihn in seiner weitgehenden Unternehmungslust und seiner
genauen Kenntniß der gesammten südafrikanischen Verhält¬
nisse auch nur annähernd zu ersetzen vermöchte.

Ruhe vor dem Wahlsturm herrscht in Frankreich : es ist
freilich vorauszusehen , daß , dank der huIdvollenProtektion der
französischen Regierung durch Zar Nikolaus die republikani-
sche Kammermehrheit kann : geschwächt- im Gsgentheib eher
verstärkt werden wird , aber die An-ti -Republikaner , namentlich
da , wo sie von den hohen Offizieren , die auf die heutigen Mi¬
nister der Dreyfusaffaire wegen noch immer außerordentlich
schlecht zu sprechen sind , beeinflußt werden , dürsten doch Alles
aufbieten und auch Manches finden , was der Pariser Regier¬
ung Verdruß bereiten kann . Zum Glück sind die Franzosen
vergeßlich , und die Staaten Europa 's sind ja längst geneigt,
den modernen Galliern etwas zu Gute zu handeln . Der rus¬
sische Finanzminister poussirt , da die Zeit günstig , die auswär¬
tigen Anleiheunternehmun -gen . Auch wir Deutsche werden
noch stärker bedacht : Dreihundert Millionen Mark waren der
erste Streich , weitere fünfzig sollen noch Nachkommen. Dafür
mag Iwan aus Moskau gut sein, selbst für etwas mehr noch.
Aber wir hätten gern vorher den Wortlaut des künftigen
deutsch-russischen Handelsvertrages gekannt und gesehen, ob
darin der alte Satz zwischen den Zeilen zu lesen steht : Eine
Hand wäscht die andere ! Es ist immer gut , an so etwas zu
denken. Ein Attentat einer Nihilistin aus den Polizeimeister
Trepow in Petersburg hat peinlich in des Zaren Lande ae-
wirkt.

Oesterreich wird in diesern  Jahre seines Lebens auch nicht

froh ; der große Nationalitätenstreit nimmt kein Ende und
kleinere Zänkereien , Streiks und soziale Bewegungen kom¬
men hinzu . Dabei hat die .Wiener Regierung auch ihr Augen¬
merk angestrengt auf die Vorgänge aus der Balkanhalbinsel
zu richten : In Makedonien , in Albanien raucht 's bedenklich,
bulgarische und türkische Grenzsoldaten schießen sich mit vie¬
ler Lebhaftigkeit Löcher in den Leib, und Jung -Alexander in
Belgrad hat Hals über Kops sein Ministerium gewechselt,
augenscheinlich in der nicht ganz unbegründeten Besorgniß,
in seinen: Lande möchte es einen schönen Tages an allen Ecken
und Enden lichterloh aufflammen . Die griechische Regierung
hat die tiefe Verachtung und das grenzenlose Mißtrauen , wel¬
ches man Griechenland wegen seines früheren gemeinen
Staatsbankerotts entgegenbringt , jetzt schwarz auf weiß be-
wiesen erhalten . Von der früher erwähnten neuen Anleihe
ist trotz allen Versprechungen nur ein ganz kleiner Theil , und
auch der nur von Spekulanten , gezeichnet. Und war das auch
leicht vorauszusehen , es freut Einen doch, denn es be-
schmutzt sich selbst , wer solcher Gesellschaft die Hand giebt.
Bevor Griechenland seine grobe Betrügerei nicht einiger¬
maßen wieder gut macht , ist nicht daran zu denken, daß es
wieder Geld geliehen erhält . Und dazu wird m>an sich nicht
so bald verstehen.

Aus China wird von immer neuen Krawallen und Ex.
cesscn berichtet . Es sieht ja wenig freundlich ans , aber dis
chinesischen Tuschkünstler scheinen doch zu viel Schwarz für
ihre Schilderungen zu nehmen , um die finanziellen Leisb
ungen zu verringern . Immerhin , es wird gut sein, zu derb
ausgestreckten Fingern tüchtig Eins auszuklopfm.

Nassattisches im Landtag.
Auf vielseitigen Wunsch und in Anbetracht des hohen In¬

teresses für die ganze nassauische Bevölkerung veröffentlichen
wir nach dem jetzt vorliegenden stenographischen Bericht die
Rede , die unser Abgeordneter , Herr Dr . Müller - Sagan
in der Sitzung des Abgeordnetenhauses am 21. März gehal¬
ten hat , im Wortlaute . Dr . Müller führte aus:

Meine Herren , von den großen Ersenbahnbeschwerden
meines Wahlkreises Wiesbaden will ich heute aus Rücksicht
auf die Geschäftslage dieses Hohen Hauses schweigen; ich will
nicht der gerechten Erbitterung über die Verschleppung
des Wiesbadener Bahnhofsbaues  Worte leihen,
sondern nur eine im Vergleich dazu kleine Frage zur Sprache
bringen : die Erb 'auung einer Verbindungsbahn von der Sta¬
tion Hahn -Wehen der Schwalbacher Eisenbahn nach der Sta¬
tion Niedernhausen oder eventuell , falls der Erbauung dieser
Bahnstrecke erhebliche Hindernisse entgegenstehen sollten , nach
der Station Idstein der früheren Hessischen Ludwigsbahn,
muß ich aus das dringendste verlangen.

Meine Herren , zur Begründung dieses meines Ersuchens
möchte ich zunächst daraus Hinweisen , daß die beiden Bahnli-
lien , welche im Untertaunuskreis während der letzten Jahr¬
zehnte gebaut sind , die Bahnlinien Frankfurt -Limburg , bezüg-

Wiesbudrrier StreWjge.
tEin Gespräch auf der Wilhelmstraße .s

Haben Sie schon bemerkt, daß die Platanen der Wilhelmstraße
sehr lange brauchen, bis sie Frühlingstoilette machen? Die Magno¬
lien vorm Kurhaus haben schon dicke Knospen, die Kastanien der
Udolfsallee haben bereits junge Blättchen , aber diese ehrwürdigen
Platanen nehmen sich Zeit.

Es geht den Bäumen wie den Wiesbadenern selbst. Die nehmen
sich zu allem Zeit . Zum Haß und zur Liebe, zum Saalbau und
rum Kurhausneubau.

Unser altes Kurhaus muß aber doch noch recht viel Anziehungs¬
kraft besitzen, denn die Zahl der Fremden wächst von Tag zu Tag.
Stände es um das alte Kurhaus so schlimm, wie die Neuerer glau¬
ben machen wollen, so hätte das gewiß Einfluß auf die Frequenz.

Ich weiß, Verehrtester, Sie hängen am Alten —
Wenn es nicht feminini generis ist —
Selbstverständlich! Aber Ihre Pietät für den alten Kursaal

m Ehren — auf die Dauer gehts doch nun mal nicht mit dem anti»
quirten Bau und deshalb —

— und deshalb wird nach ein paar Jährchen über die Platz¬
frage weiterdebattirt . Aber wissen Sie auch, daß wir dieses Jahr
beinahe keine Russen als Kurstemden bekommen hätten?

Keine Russen? Warum denn nicht? Hat denn irgend ein ein-
siußreicher Wiesbadener Zar -Väterchen auf .den Fuß getreten?

, Mit Nichten! Die Russen wären deshalb beinahe ausgeblieben,
weil man in ihrem schönen Lande mit dem Gedanken umging, die
Paßgebühren von 15 auf 300 Rubel zu erhöhen. Thatsächlich ist die-'
ses Ansinnen dem Petersburger Reichsrath bereits unterbreitet ge¬
wesen, aber er hatte Einsicht genug, es zu verwerfen.

Echt russisch!
Ja , unerhört ? Wäre die Vorlage Gesetz geworden, so hätte die

Neuerung alle Bewegungsfreiheit der Russen untergraben und we-
der Wiesbaden noch die Riviera hätten mehr die zahlreichen rus¬
sischen Patienten gesehen, die jetzt so zahlreich herüberkommen.

Wie stehtS mit den Franzosen?

Sre kommen nicht mehr ss zahlreich zu uns wie seinerzeit als
noch die Roulettekugel schwirrte ; immerhin hat sich die Frequenz
seitens gallischer Lebeleute wieder recht gehoben. Wenn in Belgien
die Spielbanken wirklich aufgehoben werden, dürften wir noch weit
mehr ftanzösischen Besuch erhalten.

Und die Briten?
Old-England ist uns treu geblieben. Ebenso Amerika. Passen

Sie doch genau auf : der dritte Mensch, der an uns vorbeigeht,
spricht englisch.

Sind das nun auch wirklich alles Engländer , oder sind auch
„zahme" darunter?

Die „zahmen" erkennen Sie sofort, wenn Sie die hyper-angli-
sirte Kleidung näher betrachten.

. Diese Jünglinge , die ihre Nationalität krampfhaft verleugnen,
habe ich besonders ins Herz geschlossen. Sehen Sie dagegen dort
den kleinen neugebackenen Abc-Schützen. Wie der Knirps mit frischen
rothen Backen, siegesbewußt sein Ränzel auf dem Rücken, zur
Schule zieht. Das ist doch unverfälschte deutsche Jugend!

Wer weiß, ob der nicht nach 10 Jahren ebenfalls im Smoking
und Cylmder als zahmer Engländer über die Wilhelmstraße zieht'

Ach, Sie Pessimist!
Da soll mal einer nicht zum Pessimisten werden, wenn er dem

Leben so recht gründlich in die Augen schaut. Sehen wir ganz ab
von den Firlefanzereien der Modcgigerl , die sich solche Sprünge
leisten können, und betrachten uns mal die Aussichten, die sich einem
strebsamen jungen Menschen nach dem Verlassen der Schule er-
öffnen- Soll er studiren ? Nein , alle wissenschaftlichen Berufe sind
überfüllt . Er wird , wenn er keine Protektion hat, nur das Elend
des wissenschaftlichen Proletariats vermehren helfen. Soll er einen
praktischen Beruf ergreifen ? Mit Nichten. Die Kaufmannschaft hat
Tausende von stellungslosen Angehörigen, das Handwerk hat seinen
bewahrten „goldenen Boden " längst durch einen blechernen erlebt
Also was thun ? '

.,? ler  soll unter die Erfinder gehen. Lassen Sie ihn auto-
watische Dienstboten fabnciren , dann wird er Millionär ! Wenn er
selbstthatige Köchinnen, durch Uhrwerk zu regulirende Aufwär¬

terinnen , Stubenmädchen aus Aluminium ohne SeeleHr ^ öhrw
Zunge fabricirt , dann kann niemand von „übersetztem" Beruf re¬
den! Gelingt es ihm, auf diese Weise der fürchterlichen Dienstboten-
Kalamitat ein Ende zu machen, daun wird er ein Wohlthäter der
Menschheit sein und Mit - und Nachwelt werden ihm Kränzeflechten!

Die Idee ist nicht schlecht!
Ich weiß noch ein gutes Metier : den Geologen blüht im

Nassauer Ländchen eine Zukunft, seit sie in der Hochheimer Gegend
„schwarze Diamanten " finden.

Roch mehr Aussichten haben dabei doch eigentlich die Terrain¬spekulanten.
,~ v, u f „-r t ,y“ Jtululs’ u^ titt, UUß ein Willige, oer oie
Schule verlaßt , das „Spekusiren gelernt hätte?

Ich möchte auch nicht zu diesem Studium rächen! Wie sagt doch
Goethe:

„Ich sage Dir , ein Kerl, der spekulirt,
Ist wie ein Thier auf dürrer Haide,
Von einem bösen Geist im Kreis hcrmngeführt,
Und ringsumher liegt schöne grüne Weide."

Sie haben Recht und deshalb setze ich alle Hoffnung auf den
zukünftigen Erfinder der automatischen Dienstboten.

Leider ist der noch nicht geboren!
Run vielleicht legt ihn Freund Adebar einem Wiesbadener

Eheparchen in die Wiege.
» Dank dafür , daß sie ihn in Wiesbaden so schnöde be-
handeln . Nirgends ist dem alten Kinderfreund eine bleibende Stätte
gegönnt ; bei zwei Schulen hat er schon um das Heimachsrecht nach¬
gesucht, aber sie haben 's ihm rundweg abgeschlagen, obgleich er doch
seme preußische Abstammung schon durch das schwarz-weiße Geste-
der dokumentirt.

Sri ' ?*>ev er ^ geimpft , da darf er in keine Schule!
Ach so! Na , vielleicht besorgt ihm das noch ein mitleidiger

Medicmer ! M
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sich Wiesbaden-Limburg , urid Wiesbaden-Diez, einander pa¬
rallel, von Südost nach Ilordwc .t, in eineni Abstand von 12
bis 20 km verlausen und erst in Limburg sich vereinigen. Zwi¬
schen diesen beiden parallelen Bahnst,neu fehlt es an jeder
Verbindung, sodaß die Landleute , welche aus den nördlichen
Ortschaften des Untenannus kreis es sich nach der Kreishaupt¬
stadt begeben wollen,dorthin keinerlei direkte oder auch nur
passable Fahrgelegenheit sinden. Früher war das anders:
früher bestand eine tägliche Verbindung durch Postwagen
zwischen Wehen und Idstein . Da diese Fahrgelegenheit seit
Eröffnung der Eisenbahn-Linien Diez-Wiesbaden und
Limburg » Wiesbaden aufgehört hat zu bestehen,
so ist für den Verkehr innerhalb  des Untertaunuskrei¬
ses durch Erbauung der Bahnstrecken thatsächlich nicht eine
Verbesserung, sondern eine Verschlechterung eingetreten. Jetzt
müssen die Bewohner des nördlichen Bezirkes des Untertan-
nuskreises, um zum Landrathsamt in Langenschwalbach zu
gelangen, entweder eine Fußtour  machen von hin und her
je 20 bis 25 km. von zusanunen also 40 bis 50 km., oder
sie müssen, wenn sie die Eisenbahn benutzen wollen, in einem
g r o ß e n U m w e g entweder über Limburg oder über Wies¬
baden fahren. In beiden Fällen kostet das viel Zeit und viel
Geld. Schon aus diesem Grunde heraus ist es begreiflich,
daß sich in den betroffenen Gemeinden von Jahr zu Jahr
das Verlangen imnrer dringender fühlbar gemacht hat, zwi¬
schen den Parallellinien WieSbaden-Limburg und Wiesbaden-
Diez eine von Osten nach Westen lausende V e r b i n d u n g s-
b a h n gebaut zu sehen. Eine solche Verbindungsbahn müßte
entweder von Hahn über Wehen, Neuhof, Engenhahn, Nie-
derseelbach, Königshofen nach Niedernhausen führen — in
diesem Falle würde sich die zu erharrende neue Bahnstrecke
nur auf 12 bis 14 Kilometer bemessen und doch den größten
Theil des Kreises schon dem Verkehr erschließen—, oder sie
müßte von Hahn-Wehen aus ein wenig weiter nördlich nach
Idstein gehen, um so ziemlich den gleichen Nutzen zu bringen.
In beiden Fällen würde die neue Strecke dazu dienen, eine
innigere Verbindung zwischen den einzelnen Bezirken des Un¬
tertaunuskreises und zwischen den nördlichen Bezirken dieses
Kreises einerseits und Frankfurt -Wiesbaden andererseits her-
zustellen. . Ick) lasse hier unerörtert , welche von beiden
Strecken in Bezug auf das Terrain der Trace technisch den
Vorzug verdient. Ich kann nur 'dem dringenden Ersuchen
Ausdruck geben, daß die eine oder die andere der beiden
Strecken baldigst zur Ausführung gelangt. Denn Eile thut
Noth. Uebrigens dürsten Schwierigkeiten des Terrains
überhaupt kaum in Frage kommen können, da das Gelände
auf der einen wie auf der anderen Strecke so günstig, gestaltet
ist, daß sich alle Steigungen leicht überwinden lassen. — Auch
aus der Frage des Grunderwerbs  dürfte dem Projekte
Hahn-Niedernhausen kein Hinderniß erwachsen, da die von
der Linie durchschnittenen Ländereien und Waldungen meist
im Besitz von Gemeinden sind, welche bereit sind, von ihrem
Areal das Erforderliche unentgeltlich zur Verfügung zu stel¬
len. Auch die übrigen, im Privatbesitz befindlichen Grund¬
stücke würden billig zu erwerben sein, sodaß in dieser Hinsicht
keinerlei Befürchtung Platz greifen kann.

Die Rentabilität der Verbindungsbahn . meine Herren,
stellt sich auch durchaus günstig dar. Schon bisher war in
dem fraglichen Bezirke ein lebhafter Frachtverkehr vorhanden,
obwohl die Güter zum Theil nach Frankfurt den großen Um-
weg über Limburg machen mußten , weil die Strecke von
Hahn -Wehen nach Wiesbaden wegen der vielfach allzu mäch¬
tigen Steigungen Frachtlasten nur in beschränktem Umfange
aufnehmen konnte. Trotzdem findet schon jetzt ein lebhafter
Frachtverkehr über Frankfurt hinaus statt, der ahnen  läßt,
welche große Frachten zu erwarten sind, wenn durch die
Strecke Hahn-Niedernhausen für die ganze Gegend eine kür¬
zere und bequemere Verbindung mü den großen chemischen
Fabriken von Höchst, Griesheim, Offenbach. Mannheim etc.
hin geschaffen wird, Insbesondere ist es die Kalkindustrie,
welche an diesem Frachtverkehr betheiligt ist. So beträgt der
Versand der Kalkind ustr ie v o n H ahnstätten  jetzt
schon jährlich circa 21 Millionen Mo an gebranntem Mar-
morkülk und ca. iz Millionen Kilo an rohem Kalkstein. Meine
Herren, wenn aber eine direkte Verbindung, wie ich sie hier
dringend empfehle, zur Durchführung gelangte, so könnte es
gar nicht ausbleiben , daß dieser Güterverkehr, der trotz aller
Hindernisse sich schon so erfreulich entwickelt hat, eine weitere
Ausdehnung nehmen und an seinem Theile dazu beitragen
würde, die Bahnstrecke rentabel zu machen.

Dann kommt aber ferner noch in Betracht, daß eine be¬
deutende Eisengießerei in diesem Bezirk bereits feste,: Boden
gefaßt hat. Die Michelbacher Hütte im o-beren Aarthale hat
im letzten Jahre über 2 Millionen Kilo Rohstoffe bezogen und
über iz Millionen Kilo fertige Gußwaaren geliefert und zum
Versand gebracht. Auch giebts große Dampfsägewerke so¬
wohl in der Nähe von Langenschwalbach, wie bei Rückershau-
sen, die jetzt schon jährlich trotz der ungünssigen Verbind-
ungen über 600 Waggons meist nach Süddeutschland versen¬
den, aber doch erst gedeihlich sich entwickeln können bei besse¬
rer Verbindung mst Frankfurt -Wiesbaden.

. Meine Herren, gerade in Bezug auf den Holzhandel möch-
te ich nachdrücklich darauf Hinweisen, wie wichtig es für die
von der Natur , wenigstens was Ackerland anbetrifft , einiger-
maßen vernachlässigten Gebirgsgegenden ist, daß sie ihren
Waldreichthum günstiger verwerthen können, als das heute
der Fall ist. Dieser Umstand fällt doch für die so 'heiß er-
sehnte Verbindungsbahn schwer ins Gewicht! —

Don den Bodenschätzen wird einstweilen hauptsächlich der
Thon ausgebeutet . 500 bis 600 Waggons werden allein von
einer erst vor ein paar Jahren in Hahn errichteten Dampf-
zi ege lei  zum Versand gebracht.

Aber, meine Herren, das, was jetzt ist, darf und kann un¬
möglich einen rcch'ten Maßstab geben für die Benrtheilung
der zukünftigen Rentabilität der gewünschten Bahnlinie. Wie
ich mir schon zu bemerken erlaubt habe, bilden die weiten und
dichten Laub- und Nadelholzwaldungen eine sichere Quelle
wirthschaftlicher Prosperität , die nur durch gute Eisenbahn-
Verbindung erschlossen zu werden braucht, um den fleißigen
imd tüchtigen Bewohnern des Gebirges die Existenz wesent¬
lich zu verbessern. Schon in den letzten Jahren hat sich trotz

der elenden Eisenbahnverbindung ein lebhafter Holzhandel
nach Süddeutschland entwickelt, namentlich für die Versorg¬
ung der chemischen Industrie , die aus dem Holz Holzessig und
dergl. bereitet. Auch in Bezug auf diesen Verkehr wäre eine
günstige Einwirkung von der Bahnlinie zu erwarten , welche
zu empfehlen ich nur erlaubt habe. Dazu kommt, daß sich im
Bezirke auch Eise nst eingruben  befinden , die bisher
wegen des schwierigen Transportes nicht ausgebeutet werden
konnten, die aber bei günstiger Verbindung mit Hauptplätzen
der Industrie einen reichen Ertrag versprechen.

Sehr ins Gewicht fällt zu Gunsten der Strecke Hahn-Nie-
dernhaufen die Rücksicht auf den Personenverkehr. Meine
Herren, heute schon übt ja der herrliche Kurort Langenschwal¬
bach mit seinen kohlensäurereichenEisenquellen, seinen heil-
kräftigen Stahl - und Moorbädern eine zauberhafte und be¬
rechtigte Anziehungskraft auf das genesungfuchende Publi¬
kum aus . Bisher aber ist doch die Besuchsziffer auf jährlich
6000 Kurgäste beschränkt geblieben, obgleich gerade die kräf¬
tige Waldeslust , die wirksamen Heilquellen besonders geeig¬
net erscheinen, bei der zunehmenden Schwächlichkeit und Ner¬
vosität unseres Zestalters gerade in diesem Bade immer größe¬
ren Schaaren Erquickung und Erholung zu bringen.

Durch die Herstellung der Strecke Hahn-Niedernhausen
würde «ine bequemere Verbindung von Frankfurt und Wies¬
baden mit Langenschwalbach geschaffen werden, und der treff¬
liche Badeort würde dann sicherlich noch mehr in Aufnahme
kommen, als dies bisher der Fall ist. Aber auch von den
Kurgästen abgesehen, bieten den Touristen die Hohe Kanzel,
die Platte , der Altenstein, die Hohe Wurzel, und wie die schö-
neu Punkte in diesem Theile des Taunus alle heißen, des An¬
ziehenden so viel, daß der Touristenverkehr zweifellos erheb¬
lich steigen würde, sobald für eine bessere Zugverbindung ge-
sorgt würde.

Alle diese Gesichtspunkte sind geltend gemacht worden in
einer Petition , die von den Gemeinden Langenschwalbach,
Adolfseck, Seitzenhahn, Bleidenstadt, Born , Watzhahn, Wings¬
bach, Hahn , Wehen, Neuhof, Orlen , Espenhahn, Engenhahn,
Ober-Seelbach, Nieder-Seelbach, Königshofen und Niedern¬
hausen an das Mnisterium der öffentlichen Arbeiten einge¬
reicht worden ist. Daß die Bahn auch eine hohe st r a t e g i -
s che Bedeuttnig habe — strategische Momente pflegen ja bei
bei  Beurtheilung solcher Verkehrsanlagen wesentlich ins Ge¬
wicht zu fallen —, bedauere ich mangels militärischer Autori¬
tät persönlich hier nicht gebührend zur Geltung bringen zu
können. Aber ich möchte doch darauf Hinweisen, daß für den
Aufmarsch der Armee hinter der Rheinlinie doch wohl die
Frage in Betracht kommen könnte, ob nicht durch die Linie, die
ich hier empfehle, eine bessere takttsche Verbindung zwischen
Koblenz und Mainz im Rücken des Taunus geschaffen würde.

Jedenfalls glaube ich aber, daß, selbst wenn strategische
Erwägungen nicht so schwer ins Gewiclst fallen sollten, wie es
mir der t)all zu sein scheint, doch die vielen und guten anderen
Gtünde die Erschließung dieses Distriktes des Untertaunus
als dringend wünschenswertherscheinen lassen. Ich möchte den
Herrn Minister um fo mehr ersuchen, meinem Wunsche bal»
drgst Folge zu geben, als es sich nur um eine recht winzige,
aber auch recht wichtigen Bahnsttecke— von insgesammt 12
bis 14 Kilometer — handelt. (Bravo !)

Politische Tages -«eberficht.
* Wiesbaden. 5. April>802

Stadtrath Kauffmaan an einem Gemüthsleiden erkrankt
Stadtrath Gustav Kaufstnann, den das Vettrauen der

Berliner Stadtverordneten zweimal zum Bürgermeister der
Reichs Hauptstadt gewählt hat und der die Bestäsigung der
obersten Behörden für dieses Amt bekanntlich nicht fand, ist
wre bereits kurz gemeldet, an einem Gemüthsleiden schwer er¬
krankt und mußte nach' der „Maison de saute" in Schöneberg
gebracht werden.

Er hatte am vorigen Donnerstag noch der Magistrats-
sitzung anscheinend in voller geistiger Frische beigewohnt. Am
Samstag war er nicht im Rathhaus erschienen, aber er hatte
schriftlich gebeten, ihm die Akten nach seiner Wohnung zu sen-
den. Da er sich nicht ganz wohl fühlte, wolle er zu Hause ar¬
beiten. Donnerstag kamen die Akten unerledigt in das Rath-
hauv zurück und Freitag traf von einem naheir Verwandten.
Kauffmanns die Meldung ein, dasz Stadlrath Kaufmann
nach der genannten Anstalt habe gebracht werden müssen. Im
Nachhause hat die Nachricht von seiner Erkrankung schmerz¬
liche und tiefe Theilnahme erweckt. Sie hat aber auch alle
Welt überrascht, denn wenn man auch hie und da eine gewisse
Nervosität bemerkt zu haben glaubte, so war er in seinem We¬
sen doch der ruhige, etwas verschlossene, vielleicht aber auch

scheue Mann geblieben, als den man ihn überhaupt nur ge¬
kannt. In seinem Gesicht sprach sich allerdings schon immer
eine große Müdigkeir und Abgespanntheit aus , sodaß er den
Eindruck eines überarbeiteten Mannes mochte. Daß er selbst
ein Gefühl hierfür besaß, beweist der Umstand, daß er in den
letzten Tagen in verschiedenen Ressorts um «ine Entlast¬
ung ersucht hatte, die ihm auch' gewährt werden sollte. Di«
Erkrankung des Stadtraths Kauffmann ist leider eine sehr
schwere. In der Heilanstaü wird der Patient stteng isolirt
gehalten.

Ferner schreibt die „Berl . Morgenpost" : Vor allem trifft
die unmittelbare Wirkung des Vorfalles die städtische Ver¬
waltung in sehr fühlbarer Weise. Indem Stadtrath Kauff¬
mann außer Thätigkeit gesetzt ist, wird ihr einer ihrer tüchtig-
sten und unermüdlichsten Mitarbeiter zumndestens auf gerau¬
me Zett entzogen. Besonders empfindlich wird sich die Ab-
wesenhest Kausfmans in dem schwebenden großen Berliner
Kirchenbauprozesse geltend machen. Gerade diese Angelegen¬
heit ist von Kauffmann in selten glänzender und in selten
aufopfrungsfähiger Weise geführt worden : die Dienste, die
er in dieser Hinsicht der Stadt geleistet hat, gereichen ihm zur
höchsten Auszeichnung und mögen in beinahe tragischer Ver¬
knüpfung zwei beklagenswerthe Nebenwirkungen ftir ihn zur
Folge gehabt haben. Man weiß, daß fest Jahren die Berli¬
ner Kommunalverwaltung mit der Synode in Stteit liegt;
die Synode ist der Ansicht, daß die Stadt Berlin ans Grund'
einer alten — und nach städtischer Ansicht längst veralteten
und ungiftigen — Verordnung zu Kirchenbauten und zur Kir¬
chenunterhaltung verpflichtet ist. Es ist auch bekannt, daß
Stadtrath Kaufsmann eine Gegenschrift gegen die Klage der
Synode verfaßt hat, die in juristffch meisterhafter und selbst
von den gegnerischen Anwälten bewunderter Darlegung die
Unhaftbarkeit der kirchlichen Millionenforderungen nachweist.
Es ist bisher aber nicht auf den Zusammenhang hingewiesen
worden, der zwischen dem Kirchen-bauprozeß und' dem „Falle
Kauffmann " bestehen mag. Am 25. April 1901, also vor un¬
gefähr einem Jahre , wurde Herr Kauffmann von den Stadt¬
verordneten gegen Dove zum Nachfolger des Verstorbene!,
Bürgermeisters Brinkmann designirt, Anfangs Juli wurde
bekannt, daß der Kaiser die Bestätigung versagt habe. Am
12. September wurde Kauffmann ohne Gegenkandidaten wie¬
dergewählt, worauf der Oberpräsident zu Potsdam den spä¬
ter vom Minister des Innern gebilligten Bescheid gab, daß
er nicht einmal eine neue kaiserliche Entscheidung cinzuholeu
für grtt finde. Im preußischen Äbgeordnetenhause, wo die
Bürgermeistersrage im Februar d. I . zur Sprache kam, wei¬
gerte sich die Regierung, die Gründe der Nichtbestätigung cm-
zugeben. Es erhielt sich die Meinung , daß neben der liberale,r
Gesinnung vor Allem der Umstand für die schroffe Ablehnung
Kaufsmans maßgebend gewesen sei, daß Kauffmann vor 18
Jahren wegen seiner Zugehörigkeit zum Verein Waldeck den
Abschied- als Reserve-Offizier habe nehmen müssen. Aber
vielleicht ist Herr Kauffmann auch deswegen nicht bestätigt
worden, weil er in dem Kirchenbau-Prozesse die Interessen der
Stadt tn einer der Synode so unangenehmen Weise vertreten
hat. m

* Berlin , 4. April. Nach der Berliner Zeitung ist sehr
wenigHoffnungvor Händen,  daß Stadtrath Kauff¬
mann von dem schweren Nervenleiden, das ihn befallen hat,
wieder genesen wird . Daß er jemals seine Amtsgeschäfte
wieder werde aufnehmen können, erscheint so gut wie ausge¬
schlossen. Wie der Berl . Lok.-Anz. berichtet, hat Kauffmann
heute den Wunsch geäußert, den Oberbürgermeister zu spre-
cher,. Es hängt aber von dem Gutachten der Aerzte 'ab, ob
es zu einer Begegnung kommen wird.

Posadowsky.
Nach einer Meldung aus Coburg wird Staatssekretär

Graf Posadowsky auch mit den thüringischen Mittelstaaten
über wirthschaftliche und finanzielle Fragen und den Plan
einer Reichs-Finanz-Reform konseriren. — Wie die National-
Zeitung zuverlässig erfährt , entbehrt die Blättermeldung , daß
die Mission des Grafen Posadowsky in München nicht ganz
nach Wunsch ausgefallen und daß insbesondere Bayern nach
einem Uebereinkoinmenmit Württemberg und Baden für die
von dem, Staatssekretär gewünschten Concessionen über die
Minimalzölle für Getreide, wie sie in der Regierungsvorlage
stehen, hinaus , nicht zu haben gewesen sei, jeglicher Grundlage.
Eoncessionen über die Minimalzölle zu holen, habe absolut
nicht in der Mission des Staatssekretärs gelegen. Richtig sei,
daß die süddeutschen Regierungen für keine Concessionen in
diesem Punkte zu haben wären, aber es habe den maßgebenden
Stellen auch fern gelegen, solche zu fordern.

Anarchistigcs. ,
Von der „Föderation revolutionärer Arbeiter Deutsch¬

lands " ist für die beiden Pfingstfeiertage ein Anarchistenkon-
greß einberufen worden. Ter Kongreßort, der noch geheim
gehalten wird , soll von dem Leiter der Föderation , Textilar-
beiter Frauböse in Görlitz den Anarchisten brieflich mitge-
theilt werden. Die Tagesordnung für den Kongreß lautet:
Bericht über Agitation, Organisation und Taktik, sowie Be-
schluß über Herausgabe des Anarchisten-Orgcms „Die Frei¬
heit".

Das Berliner Tageblatt meldet ans Newyork: Der Gou¬
verneur Odell Unterzeichnete das Anarchistengesetz, das für den
Staat Newyork die Verkündigung anarchistischer Doctrinen in
Wort und Schrift mit 10 Jahren Zuchthaus oder 5000 Dollar
Strafe bedroht. Verleger sowie Redakteure anarchistischer
Veröffentlichungen sollen mit 2 Jahren Gefängniß ober 2000
Dollar Geldstrafe bestraft werden. Eine gleiche Strafe trifft
diejenigen, welche anarchistische Zusammenkünfte in ihren
Räumen dulden oder notorffchen Anarchisten Unterschlupf ge¬
währen.

Cecil Rhodos
hat in seinem Testament bedeutende Summen für Erzieh¬
ungszwecke besttmmt und besonders die Universität Oxford
reich bedacht. . Außer Freistellen für Studirende aus den eng¬
lischen Kolonieon und den Vereinigten Staaten von Anverika
werden in einem besonderen Cadizill 16 permanente Stipen¬
dien von je 260 Pfund Sterling für deutsche Studirende ge-
sttftet. Die AuÄvohl von Studirenden zur Besetzung dieser
Stellen ist dem deutschen Kaiser Überlassen.
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Gewaltthaten bulgarischer Banden.

Aus dem Vilajet Saloniki werden dem „Berl. Lok.-Anz."
aus Belgrad zahlreiche Gewaltthaten bulgarischer Banden ge¬
meldet. Diese überfielen und brandschatzten mehrere Dörfer.
Es kam auch zu Scharmützeln mit türkischem Militär . Söld¬
linge und bulgarische Banditen ermordeten einen hervorragen¬
den Serben . Ein bulgarisches Blatt verzeichnet das bisher
unbestätigte Gerücht von einem neuen Zusammenstoß von
bulgarischen Banden mit türkischem Militär , wobei 250 Bul¬
garen gefangen sein sollen.

Der Krieg in Südafrika.
In Bezug auf die Nachricht von dem letztenMfechte De-

lareys beim Hartfluß erklärte Dr . Leyds, besondere Bedeut¬
ung gewinne dieser Erfolg durch die Anwesenheit Stejns und
der Friedensboten bei Delareys Kolonne. Bon strategischem
Standpunkt sei der Erfolg um so größer, da Botha Natal be¬
droht und jetzt in seinen Bewegungen freier wird , da die Eng¬
länder ihre Hauptmacht gegen Delarey conoentriren müssen.
Leyds bestätigte, daß die Buren im Westen der Kapkolonie
starke Positionen einnehmen und über eine große Anzahl gut
bewaffneter Anhänger verfügen. Indessen vermied es Leyds,
die Forderung der Unabhängigkeit näher zu bestimmen.

Deutschland.
* Berlin , 4. April. Wie von unterrichteter Seite ver¬

lautet , ist als Nachfolger des Generals von Lentze General-
leutnant vonBraunschweig  zum Kommandeur des 17.
Armeekorps ausersehen.

* Berlin , 4. Aprli. Dem Berl . Tagebl . zufolge wird der
Diceadmiral B e n d e m a n n als neuer Chef des Admiral¬
stabes genannt. — Der S cha h v o n P e r s i e n, der mif sei¬
ner Europareise bekanntlich and) mehrere Tage Gast des Kai¬
sers in Potsdam sein wird , dürfte anr 28. Mai dortselbst ein-
treffen. Es wird großer Empfang mit militärischen Ehren
stattsinden. Am 30. und 31. Mai wird der Schah der Früh¬
jahrsparade in Berlin und Potsdam beiwohnen. — Der Kai¬
ser  und der Kronprinz Werder: am 16. ds. Mts . mit großem
Gefolge und einer Anzahl geladener Herren sich von Berlin
nach Bremerhaven begeben, um auf Einladuirg des Norddeut-,
scheu Lloyd an der Ausfahrt des Lloyddampfers „Kronprinz
Wilhelm", welche für den 17. urtö' 18. anberaumt ist, und weit
hinmrs in den nordöstlichen Thcil der Nordsee sich erstrecken
soll, theilzunehmen.

* Berlin , 5. April. Die R e i chs t a g s e r s a tzw a h l
in Elbing-Marienburg hat mit dem Siege des konservativen
Kandidaten von Oldenburg geendet. Er erhielt nach dem
Schluß-Ergebniß 9206 Stimmen , während die gegnerischen
Parteien insgesammt 9185 Stimmen erhielten. Bon diesen
fielen auf König (Soz .) 4930, Zagermann (Centrum ) 2588,
Kindler (fleis. Bolksp.) 1252 und Wagner (natl .) 415 Stim¬
men.

* Berlin , 5. April. Dein Grasen Pückler-Klein-Tschirne
ist der Abschied als Leutnant der Landwehr bewilligt worden-

* Stuttgart , 4. Zlpril. Die Steuerkommission des Ab¬
geordnetenhauses lohnte heute mit allen gegen eine Stimme
die von der Regierung im neuen Kommunal -Steuergesetz vor¬
geschlageneL u st b a r ke i t s st e u e r ab.

* Bochum, 4. April. Die Strafkammer verurtheilte den
Stadtverordneten Ludwig B ö s s e r aus Herne wegen schwe¬
rer Beleidigung des Landraths Gerstein, des Bürgermeisters
Schäfer, sowie des Magistrats zu 9 Monaten Gesang-
n i ß. Böller wurde wegen Fluchtverdachts sofort verhaftet.

Ausland.
* Paris , 4. April . Dem Rappell zufolge werden in Tu¬

rin Versuche mit einem neuen Gebirgsgeschütz  ge¬
macht. Das Geschütz ist aus Bronce und hat ein Kaliber von
70 Mllimeter.

* Chemnitz, 4. April. Der holländische Ministerpräsi¬
dent Dr . Küppers  traf «heute Vormittag , von Dresden
kommend, in Begleitung des Staatsministers v. Metzsch und
Dr . von Seydewitz, sowie zweier Geheimväthe zur Besichtig¬
ung der technischen Staats -Lehranstalten frier ein. Um 1J
Uhr reiste Dr . Kuypers nach Dresden zurück, wo er um 4 Uhr
vom König Albert in Audienz empfange:: wurde.

Aus etiler  Welt.
Fabrikbrand . Die bekannte Armaturen -Fabrik von Flott¬

wann in Bochum wurde gestern Morgen durch eine Feuersbrunst
eingeäschert. Der Schaden ist sehr beträchtlich.

Raubmord . Wie aus Glatz gemeldet wird , wurde die Botenflau
Moser auf der Landstraße ermordet und beraubt aufgefunden. Der
Mörder hatte der Frau den Kopf abgeschnitten und denselben in
ein in der Nähe befindliches Wasser geworfen. Ein Portemonnaie
mit 35 Pfennig Inhalt wurde ein Stück von der Leiche aufgefunden,
während eine große Summe , welche die Frau bei sich getragen hatte
geraubt war.

Dubnt de Lasorest, der bekannte Romanschriftsteller, welcher be¬
sonders das Publikum der Boulevardblätter mit spannender Lektüre
versah hat in Paris Selbstmord verübt . Er schien seit mehreren Tagen
nervös und leidend. Donnerstag frühstückte er mit seiner Familie
in seiner Wohnung in der Avenue Trudaine und ging dann in sein
Arbeitszimmer, wo er das Fenster öffnete und auf die Straße
hinaussprang . Dort wurde er todt aufgefunden. Ueber den Grund
des Selbmordes ist bisher nichts bekannt geworden.

Aus der Umgegend.
Sonntags -Plauderei aus Souuenberg.

Mancherlei Sturvi . — Frühlingspoesie . — Wackelige Füße. — Ein
Schlauberger, — Der geprellte Zahntechniker. — Große Bienen
und Rosinen. — Allerlei Kopfschütteln. — Bestrafte Galanterie . —

Großer Erfolg.
„Hört ihr 's Wimmern hoch vom Thurm ? Das ist Sturm !"

Ja , war das ein Sturm ! Selbst unsere alte Burgruine schien in
ihren Grundvesten erschüttert, so stürmte es auf Ostern. Wie konn-
ten wir es auch anders erwarten ? Dieses linde Frühlingswehen,
von dem die Dichter sangen paßt gar nicht mehr in unsere Zeit. Die¬
ses Frühlingssäuseln können wir uns nur in Verbindung denken

WieSßaSeaer GeseralsArrzetger.'
mit unseren alten Vorfahren , etwa zu den Zeiten eines Dietrich
Hud von Sonnenberg oder des noch bedeutenderen Wernher Hud
von Sonnenberg , des verdienstvollen Amtmannes der Stadt Wies¬
baden (1422). Das mag noch eine poesievollere Zeit gewesen sein,
in der man dem Frühlingserwachen mehr Beachtung schenkte! So
ein Frühlingsanfang , auf der Burg gefeiert, hatte thatsächlich Poe¬
sie. Die Zugbrücke rasselte bei Sonnenaufgang nieder und die Rit¬
ter sprengten hinaus in Wiese und Wald , um der Burgherrin das
Frühlingsunterpfand , ein herziges Veilchen, zu suchen. Hochbeglückt
dünkte sich der Glückliche, welcher als Erster der Burgherrin oder
aber dem Burgfräulein in sinniger Minne den Frühlingsboten
überreichen durfte. Wer aber sucht jetzt noch nach Veilchen? Bei
uns stürmt und braust es zu viel und solches Stürmen läßt keine
Poesie aufkommen. Zumal , wenn dieselbe schon auf wackeligen Fü¬
ßen steht, muß sie das tragische Geschick mit dem Glasschrank thei-
len, der auch neulich von der Wucht des» Sturmes hinweggefegt,
resp. umgeworfen wurde. In beiden Fällen trauern wir bei Scher¬
ben. Stellen wir lieber die Glasschränke und uns selbst ans festere
Füße , damit solche Frühlings - und andere Stürme uns nicht
Scherben ins Haus bringen und das Beste wegjagen. Es ist noch
flüh genug, wenn der Zahn der 'Zeit langsam aber mit grausamer
Sicherheit an unserem Untergang arbeitet . Selbst Zähne fallen ihm
zum Opfer. Wird da dieser Tage unser Zahntechniker geholt, um
mit gewohnter Sicherheit den verkehrten — Pardon — kranken
Zahn zu ziehen. Der vorsichtige Mann schloß mit dem Zahntech¬
niker erst einen Pakt . Er will für den ersten Zahn , der seiner Frau
gezogen wird, 50 <# und für den zweiten 1,50 X  geben. Na , auch
gut ; giebt doch zwei Mark zusammen, denkt unser Operateur und
geht wohlgemuth ans Werk. Krach, der erste hängt schon an der
Zange . Nun soll der Zweite Zahn kommen. Aber „leergebrannt ist
die Stätte ", nur noch diese letzte Säule zeugte von verschwundener
Pracht , und wüthend muß der Zahntechniker einsehen, daß er einem
Schlauberger zum Opfer gefallen. Schade, denkt er mit Bedauern,
daß die Sache beim ersten Zahn so glatt ablief, so ein bischen
„Murksen" hätte ich bei der glänzenden Bezahlung schon gegönnt.
Aber auch in anderen Fällen handeln wir mit bekannter Schläue.
W:r alle kennen den großen Imker in unserer Mitte . Wie oft und
vielfältig hat er nicht schon auf den Versammlungen geredet. Aber
immer schließt er mit den stereotypen Worten : „Meine Herren,
große  Bienen müssen wir haben". Und das mit Recht! Große
Rosinen haben wir schon — aber große Bienen ? Ein Ziel, dem
nachzustreben sich fast alle Imker bemühten. Nur einer sollte es
scheinbar erreichen, der freudestrahlend den vorher erwähnten Red¬
ner an seinen Bienenstand führte , um seine selbstgezogenen großen
Bienen zu zeigen. Thatsächlich, groß waren sie, größer als die an¬
deren, allein er hatte sich einen Stock voll Drohnen zurechtgezoaen.
Die Ernüchterung aus dem Siegesrausch als bahnbrechender Bie¬
nenzüchter mag unangenehm gewesen sein. Hoffentlich geht es bei
unseren großen Rosinen ohne solche Enttäuschungen ab ! Wer schüt¬
telt ungläubig das Haupt ? Was , Sie alle ? Aha, verstehe! Aber
wenn ich auch nicht im Bürgerverein bin, so schüttele ich doch mit!
Vielleicht hilft auch an anderer Stelle der Bürgerverein , der schon
so manchen Erfolg zu verzeichnen hat. Mit bewunderungswürdigem
Stoirismus hielten wir in diesen Tagen des Schmutzes vom Trot¬
toir aus beim Einsteigen eine kleine Prozession um den Tram , um
ja von rechts einsteigen zu können. Manche Damen stutzten zwar,
aber nur einen Augenblick, um dann mit Todesverachtung durch
den Schmutz zu schwimmen. Zwar hatte ein galanter Schaffner in
Beherzigung des „Komm den Damen zart entgegen", in einem Fal¬
le links geöffnet, allein er büßte seine Zuvorkommenheit mit einem
Verweis . Wozu auch Galanterie auf der Tram ? Sollte aber nicht
eine diesbezügliche Anfrage unseres Bürgervereins bei der Direk¬
tion den Erfolg haben, daß in solchen Fällen , in denen die Straße
durch hohen Schmutz nnpassirbar ist, das Publikum von links, d. h.
vom Trottoir aus einsteigen darf ? Der Dank Vieler würde dem
Verein sicher sein und freudig wollen wir demnächst den Erfolg be¬
richten.

o. Schierstein, 4. April . Eine seltene Arbeit werden in diesen
Tagen die Mainzer Krahnen verrichten müssen. Der letzte Sturm,
welcher auf dem Wasser orkanartig anwuchs, warf eine Bag¬
germaschine um,  so daß dieselbe Kieloben zwischen Schierstein
und Mombach im Rhein lag. Nunmehr soll dieselbe nach Mainz
geschleppt und mit Hilfe der dortigen Krahnen wieder aufgerichtet
werden.

* Frauenstein , 4. April . Vor einer zahlreichen Zuhörerschaft,
welche sich vorzugsweise aus den bürgerlichen Familien unseres
Ortes und der nächsten Umgebung rekrutirte , wurde am Ostersonn¬
tag Abend im Saale des Gasthauses „Zur Burg Frauenstein" unter
Leitung der Herren Lehrer Urban und Fluck ein „Wohlthätig-
keitskonzert"  abgehalten . Zu dieser Veranstaltung hatte sich
auch der z. Z . auf „Sommerberg " in Urlaub weilende Legationsrath
Graf Hatzfel dt  von der deutschen Botschaft in Paris eingefun¬
den. Den Prolog sprach Frl . Elsa Georg  in ergreifender Weise.
Frl . Maria Chelius  sang Lieder von Schumann , Schubert , Her¬
mann , Holstein, Berger , Mayer -Albersleben mit großem Ausdruck
sicherer und entfaltungsreicher Tongebung und tadelloser Aus¬
sprache. Die Klavierbegleitung führte Herr Lehrer Fluck ans . Das
„Meistersche Sängerquartett " überraschte durch die Beherrschung
der Effektmittel des „Männerchor -Liedertafelstils" und durch die
Reichhaltigkeit seines gesanglichen Repertoirs ; es waren in Wahr¬
heit „Gesangs-Meisterleistungen ", welche zu Gehör gebracht wur¬
den und an welchen man sich wieder einmal so recht nach Herzenslust
ergötzen konnte. Frl . Elise Georg  und Herr Lehrer Fluck nebst
den Violinisten Demant 1. und 2. trugen 2 Fest-Märsche vonJ . A.
Fluck recht würdig vor. Auch die sonstigen Liedervorträge, Stücke
der „Demant 'schen Musikkapelle" und das Theaterstück reihten sich
ausgezeichnetden übrigen Piecen des Programms an.

D . Mainz , 5. April . Die Herren Direktor des Versorgungs¬
und Justizdepartements Generalmajor v. Tippelskirch -Berlin
und Wirklicher Geheimrath Wolf,  Chef der Justizabtheilung vom
Kriegsministerium in Berlin , weilten gestern hier, um die Räume
des Kriegsgerichts zu besichtigen. Bei dieser Gelegenheit wohnten sie
auch der gestrigen ganzen Verhandlung des Kriegsgerichts an. Die
Herren werden auch in den anderen Städten , Frankfurt , Darm-
stadt etc. eine Besichtigung der Gerichtsräume vornehmen.

* Darmstadt , 4. April . In geheimer Sitzung bewilligten die
Stadtverordneten X  200,000 für die Errichtung des hiesigen
Goethedenkmals.  Das Comite hatte um X  500,000 gebeten.

* Wcilburg , 4. April . Der russische Oberst v. Eicholz  traf
gestern in Begleitung des Flügeladjntanten des Großherzogs von
Luxemburg, Major van Dyk,  hier ein, und legte im Auftrag des
Zaren am Sarge des Herzogs Wilhelm, des Vaters des Großher¬
zogs, in der Gruft der evangelischen Kirche einen Kranz nieder.

Lokales.
Wiesbaden . 5. April.

* Ausgewiesen. Dem hessischen Staatsangehörigen Tagelöh¬
ner Hermann Schief ! er  aus Neu-Isenburg und der österreich¬
ischen Kellnerin Sophie Haustein  ist ans allgemeinen polizei¬
lichen Gründen der Aufenthalt im Gebiet des Preußischen Staates
untersagt worden.
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Dem großen Reinemachen, welches vor Ostern in allen Häu¬
sern geherrscht hat , folgt nach Ostern das große Aufputzen und
Renovieren außerhalb vieler Häufe r. Und wenn es schließlich nichts
anders wäre , als einen alten Sägebock neu anzustreichen oder ir¬
gend etwas flisch aufzulackieren. Die allgemeine Stimmung , die
nach Neuem, Frischem, Nettem geht, läßt sich nicht abweisen, mit
kleinem wird im Aufputzen angefangen und mit Großem wird,
wenn anders das Geld reicht, anfgehört. Die Hausmiether denken
oft : Hausbesitzer sein ist eine Freude, die alle Glückseligkeit in sich
schließt! Aber auch diese Würde hat allemal ihre Bürde und ihren
Aerger, und vor Allem felsenfest ihre Ausgaben. Da schaut sich der
Hausherr so im halben Frühlings -Sonnenschein sein Anwesen ge¬
nauer an , ihm wird rührsamer zu Mutze ; hinten im Garten ist's
schon etwas grün , vielleicht ist auch eine Wohnung besser ver-
miethet. Hm ! Der Maler könnte da und dort etwas auffrischen.
Das sieht gut aus , kostet mäßig, und am Ende ist Propretät das
halbe Leben. Aber wenn blos einmal angefangen ist! Wie das un¬
veränderte Alte dann neben dem schmucken Neuen sich macht! Aus
der Kleinigkeit wird Mehr , was vielleicht nur zwanzig Mark kosten
sollte, das kostet am Schluffe aller Dinge vielleicht hundert oder gar
zweihundert. Die Oelfarbe hat 's in sich, wenn sie wirklich fest haf¬
ten soll. Und zum Maler kommen schließlich noch Maurer und
Tischler und Glaser , und —, na ja, schön ist's geworden, aber es ist
wirklich genug auf dem Altar des Verschönerungssinns niederge¬
legt worden. Praktische Leute mögen ja nun in Manchem der Ge¬
werbetreibenden und Handwerker entbehren können, aber, wie
jeder zünftige Hausbesitzer weiß, soll es eben nicht selten Vorkom¬
men, daß die eigene Tüchtigkeit viel theurer zu stehen kam, wie die
flotte Arbeit eines Fachmannes . Das Allerschönste ist das freilich
noch lange nicht : Freunde kann und muß man lieb haben, wenn ein
Freund kommt und sagt, aus reiner Gefälligkeit werde ich Dies und
Jenes machen und nur die eigenen Auslagen berechnen, dann soll
man ihnen schleunigst die Freundschaft kündigen. Das kostet aus¬
nahmsweise viel Geld und muß zu allermeist nochmals gemacht wer¬
den. Da gibts keine Ausrede , so ist's ! Streusand drüber, Punktum.
Am Eifrigsten bei der Verjüngung sind natürlich unsere Restaura¬
teure . Gewiß es ist flüh im Jahr , aber es ist einmal erst acht Tage
nach Ostern . Dann kommt bei dem Publikum auch die Courage,
und meint es Sonntags Nachmittags die Sonne recht gut, dann
möchte man wohl ein halb Stündchen gern im Freien sitzen. Das
geschieht an hübschen Tagen denn auch schon überall in der Um¬
gegend, so auf dem Neroberg , im Bahnholz, in Sonnenberg und
selbst auf der lustigen Höhe des Kellerkopfes. Frühlingsluft macht
müde, aber sie thut gut ; allerdings sind die Wirkungen nicht immer
dieselben. Der eine meint , solchen Durst , wie sein Durst , der sei
eigentlich polizeiwidrig , der Andere stöhnt vor Weltschmerz und
Melancholie und der Dritte macht Verse, die eigentlich unbedingt in
jeder deutschen Zeitung abgedruckt werden müßten, aber die Natur
fordert schon, was ihr gut thut ! Auch das ist eine Aufmunterung.
Blos sich vorsehen dabei, denn die holde Frühlingsduselei ist ge¬
fährlich, insbesondere für gewisse Jahrgänge.

* Personalien . Cand . Johannes Seitz , welcher seit April v.
Js . am hiesigen Rettungshans beschäftigt war, ist mit 1. Aprll als
Vikar nach Hachenburg berufen worden. An seine Stelle tritt Vikar
Bergfried  aus Dotzheim. — Regierungs- und Baurath Sa¬
ran wurde von Königsberg nach Wiesbaden versetzt, desgleichen
wurde Kreisbauinspektor Rohr  von Langenschwalbach unter Er¬
nennung zum Landbauinspektor nach Wiesbaden versetzt. Regier-
ungs - und Baurath , Geheimer Baurath Böttger  dahier wurde
als Hilfsarbeiter in das Landwirthschaftsministerium eiuberufen.

rr . Rüstungen zum Kaiserbesuch. Im Rathhaus wird gegen¬
wärtig sowohl der nach dem Festsaal führende Haupttreppenauf¬
gang als auch der im ersten Stockwerke liegende Flur einer gründ¬
lichen Renovirung unterworfen . Der Festsaal, der eine neue künst¬
lerische Ausschmückungerhielt, wird im Mai eingeweiht werden und
man hofft, daß sich der Kaiser an dem Festakte betheiligen und sich
in das goldene Buch der Stadt eintragen werde.

* Prinz und Prinzessin Friedrich August von Sachsen sind
heute früh wieder nach Dresden zurückgereist. Herr Polizeipräsident
Prinz v. Ratibor war zur Verabschiedung am Bahnhof anwesend.

* Erzherzog Franz Ferdinand d'Este ist zum Kurgebrauch in
Wiesbaden eingetroffen und incognito im Hotel Kaiserhof abge¬
stiegen.

* Stadtrath Wagemann soll, dem „Rh. K." zufolge, beabsich¬
tigen, sein Amt niederzulegen.

* Kontrollversammlungen . Sämmtliche Mannschaften der
Garde , sowie die Mannschaften der Provinzial -Jnfanterie vom
Jahrgang 1898 haben Montag , den 7. April,  Vormittags 9
Uhr , diejenigen von den Jahrgängen 1899, 1900 und 1901 an dem¬
selben Tage , Nachmittags 3y2 Uhr , im oberen Hofe der hiesigen
alten Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße zu erscheinen.

o. Die Enge der Sonnenbergerstraße macht sich in diesen Ta¬
gen des Umzugs unangenehm bemerkbar. Ms gestern Abend ein
Möbelwagen einer hiesige:: Speditionsfirma der Elektrischen aus-
weichen mußte , kollidirte derselbe aus der anderen Seite mit einem
Handkarren , der arg beschädigt wurde. Gleich darauf mußte die
Elektrische anhalten , weil ein nachfolgenderMöbelwagen, der einer
Droschke ausgewichen war , das Geleis sperrte.

h. Sturm . Ter heftige Wind, >der gestern durch die Straßen der
Stadt fegte, hat wieder vielfachen Schaden angerichtet. Klirrende
Fensterscheiben, abgebrochene Baumzweige konnte man in den
Nachmittagsstunden mehrfach antreffen. In einem Hause der
Philippsbergerstraße zerbrach der ungestüme Geselle nicht weniger
als drei Fensterscheiben in der Zeit von einer halben Stunde.

* Güterrechtsregister . Die Eheleute Architekt Karl Otto
S cha l l e r in Wiesbaden und Elise Sophie geb. Weimann haben
durch Vertrag vom 3. Dezember 1900 Gütertrennung vereinbart.

* Aus dem Gerichtssaal . Zu der gestern unter der Spitzmarke
„Beinahe auf der Stelle getödtet" veröffentlichtenStrafkammer¬
verhandlung wird uns mitgetheilt, daß die Angeklagten dem „Sän¬
gerquartett Frischauf" nicht angehörten und daß sich der Streit
nicht in dem Weimerschen, sondern in einem anderen Lokal ent¬
spann. Der genannte Gesangverein hat mit der Affaire nichts zu
thun.

* Büberei . Gestern Abend gegen 6 Uhr fuhr in der Nähe des
„Hotel Rose" ein Wagen der Elekttischen über eine scharfe Patrone,
welche unter hefttger Detonation sich entlud. Wie der Schaffner den
bestürzten Fahrgästen mittheilte, ist dieses in den letzten Tagen an
derselben Stelle schon öfters passirt, glücklicher Weise ohne Unglück
anzurichten. Obwohl die Gefahr für den Wagen nicht sehr groß ist,
was ängstlichen Gemüihern zur Beruhigung diene, so könnte doch
durch die Kugel oder Schrote , da es sich um scharfe Patronen han¬
delt, unberechenbaren Schaden den Passanten auf der Straße zuge¬
fügt werden . Zwei , etwa zwanzigjährige Burschen, welche mit
Spannung und scheinbarer Schadenfreude jedesmal den Vorgang
beobachteten, haben sich dadurch verdächtig gemacht. Hoffentlich ge-
lingt es , die Thäter zu erwischen und der verdienten Strafe zuzu-

führen . - -
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* Todtesfall . Auswärtige Blätter melden unterm 4.
April aus Wiesbaden : Der Stadtverordnete  Oberst
leutnant a. D . Sartorius,  ein Bruder des Landeshaupt¬
mann , ist heute Bormittag , 68  Jahre alt , gestorben . Sofort
unsererseits eingezogene Erkundigungen ergaben , daß nicht
der Stadtverordnete Adalbert Sartorius
sondern der Oberstleutnant a . D. Ado lf S artorius  aus
dem Leben geschieden. Ersterer erfreut sich voller geistiger
Frische und Gesundheit und gedenkt noch! lange als Stadtver¬
ordneter zum Wohls unserer Stadt thntig zu sein.
. , Lausfs neues Drama „Der Heerohme" ist auch von Inten-
dant Claar für das Stadttheater in Frankfurt a. M . angenommenworden.

* Schulk.elderhöhlmg. Der „Generalanzeiger" hat bereits vor
™' a8en  mittheilen können, daß an den beiden hiesigen Gym
nasten das Schulgeld um 10  Mark erhöht wurde. Wie man jetzt er

r«' ruht  die Erhöhung auf einer Anordnung des Provinzial
schulkollegmms in Cassel und gllt für alle höheren staatlichen Schm
len der Provinz.
Ä * Vefltzwechsel . Herr Gastwirth Carl Bender hat sein Besitz-
Ihum zu Kloster Clarenthal , genannt „zum Waldhorn ", bekanntlich
<m ®erTt  r Ausflugsort der Wiesbadener , nebst cir.ca 4
Morgen Wiesen an Herrn Johann Ostermeier  verkauft.

* Die socialdemokratischeParteikonferenz im zweiten nassaui-
schen Wahlkreis wird Sonntag , 13. Aprll , Nachmittags 2 Uhr, im
Saale Zum Kaiser Adolf in Biebrich stattfinden.

°-h- Adebar wird , wie wir „aus authentischer Quelle " er°
fahren, . nun doch endlich leine neue Heimstätte auf der Stern-
warte iu der Oranienstraße behalten . Es soll Vorsorge ge¬
troffen werden , daß durch eine kleine bauliche Veränderung
berde Theile , Adebar und die Schule , zufriedeugestellt werden.

, S . Eia brennender Karren. Gestern Abend gegen 8 Uhr fuhr
ein Mann mit einem Handkarren die Schwalbacherstraße abwärts,
als Plötzlich der Karren lichterloh zu brennen anfing. Dieser sonder-
bare Brand soll durch einen schlechten Witz, welcher noch schlimmere
Galgen hatte haben können, entstanden sein. Der Mann soll näm-
lich auf seinem Karren eine Kanne mit Spiritus , welche jedoch nicht
dicht war und Spiritus durchsickern ließ, gehabt haben. Während
er die Straße entlang fuhr, ging ein anderer , welcher davon wußte,
neben dem Karren her, nahm ein Streichholz und steckte den durch¬
näßten Boden des Karrens in Brand . In wenigen Minuten stand
der Karren in hellen Flammen und der Führer hatte große Mühe,
das Feuer zu löschen. Nicht viel hätte gefehlt, so wäre die Kanne
explodirt. Solche albernen Späße sollten doch unterbleiben ; wie
leicht hätte ein größeres Unglück passiren können!

* Der Fehldruck bei der nenen Dreipfennigmarke ist, wie die
amtliche Untersuchung ergeben hat, auf einen unglücklichen Zufall
zuruckzuführen. Auf einer Druchplatte war bei der 45. Marke der
untere Balken des ersten E in dem Worte „Deutsches" gespalten.
D dies nicht bemerkt wurde, brach bei dem weiteren Druck der untere
Theil des gespaltenen Balkens ab , während der obere stehen blieb.
Thatsächlich ist dieser Balken in Form eines ganz feinen, kaum sicht-
baren Haarstrichs bei aufmerksamer Beobachtung noch zu erkennen.
Es gibt somit zwei verschiedene Fehldrucke, die vom 6. bis 11. Jan.
durch jene Platte hergestellle Austage mit dem gespaltenen Doppel-
or er ÖDnt  13 . Januar bis Ende Februar fertiggestellte
Auflage mit dem halben Balken, durch den die Lesart „Dfutsches
Reich veranlaßt ist. Von dem ersten Fehldruck ist nur eine ganz
geringe Zahl vorhanden , während von dem letztgenannten 280,000
Bogen hergestellt sind.
. . . * "kan nicht vergessen soll. Der Aprfl-Umzug hat sein of-
stzielles Ende erreicht. Nun gllt es, möglichst sofort ein Reihe von
Maßnahmen zu erledigen, die, oft an und für sich unerheblich, doch
nothwendig sind, wenn nicht Aerger, Verdruß und mitunter auch
Schaden für den Miether und andere entstehen sollen. Man frage
sich daher, wer an dem vorgenommenen Wohnungswechsel und an
der Veränderung der Adresse irgendwie interessirt sein könne. Da
wird es sich vor allem empfehlen, dem bisherigen Hausbesitzer oder
Verwalter über die neue Wohnung Mittheilung zu machen, damit
ffch etwaige Nachfragen leicht erledigen lassen, auch das Postamt
des Bezirks, in dem man seither wohnte, zu benachrichtigen, da
sonst unerfreuliche Verzögerungen in der Beförderung von Kov
respondenzen nicht zu vermeiden sind. Wer die polizeilichen Anmel
düngen noch nicht ausgefüllt hat , hole dies recht bald nach; die Iu-
stiz und die Steuerverwaltung braucht man nicht besonders in
Kenntniß zu setzen, zumal die Boten des Gerichts und die Steuer¬
erheber auch zumeist dann die Ziele ihrer Sehnsucht finden, wenn
drese gar nicht den lebhaften Wunsch haben, entdeckt zu werden.
Zwecks Aufnahme der neuen Adresse in das Adreßbuch, das be¬
kanntlich demnächst erscheint, empfiehlt sich, an den Adreßbuchverlag
eine entsprechendeMittheilung gelangen zu lassen. Um eine Feuer
Versicherung nicht verfallen zu lassen, giebt man auch dem Ver¬
sicherungsagenten oder der Direktion der Gesellschaft von der
Wohnungsveränderung Kunde; dies geschieht am besten auch bei
den Versicherungen gegen Einbruchsdiebstahl. Verwandte, Freunde
und Bekannte wollen natürlich auch wissen, wo das neue Heim be¬
legen ist, ebenso läßt man Schuldnern , aber auch Gläubigern
Nachricht zugehen — kurz, es sind so manche Schreibereien erfor¬
derlich. Zuletzt sei nochmals daran erinnert , daß man auch für
einen regelrechten Weiterbezug der Zeitung sorgen soll; wer daher
die Expedition des Generalanzeigers oder, falls er unser Blatt
durch die Post bezieht und in einen andern Bezirk verzogen ist, das
Postamt noch nicht instruirt hat, möge dies sogleich thun, denn auch
das gehört zu den Dingen, die man nach einem Wohnungswechsel
nicht vergessen soll.

* Wiesbadener Conservatonum . lDirektor Arth. Michaelis).
Am Mittwoch , den 9. April , beginnen neue Kurse in allen Zweigen
der Tonkunst, sowohl für Anfänger wie für vorgeschrittene Schü-
ler. Das Institut bietet seinen Zöglingen außer einer gründlichen
musikalischen Ausbildung in ihremHauptfach gleichzeistgGelegenheit
Theorie, Ensemble, Kammermusik, Quartett und Orchesterspiel zu
studiren. An dem Unterricht dieser Nebenfächer können auch Hospi-
kanten Theil nehmen, welche sich in einem dieser Fächer zu vervoll-
kommen wünschen. Eine beachtenswerthe Einrichtung ist die seit
einem Jahre eingeführte Seminarklasse für Anfänger im Klavier-
und Biolinspiel, in welcher schon Kinder vom 6. Lebensjahre an Auf-
nähme finden. Die im vergangenen Schuljahr abgehaltenen Vor¬
tragsübungen , Kammermusik, und Orchester-Aufführungen legten
von neuem Zeugniß dafür ab, daß die besten Lehrerfolge erzielt wur¬
den, sodaß bei den hervorragenden Lehrkräften, über welche die An-
stalt verfügt, auch für die Zukunft die besten Resultate in sicherer
Aussicht stehen. Anmeldungen neu eintretender Schüler nimmt der
der Direktor jederzeit im Conscrvatorium Moritzstr . 17, entgegen.

* Die Jahresversammlung des liberalen Nassauischen Unions-
Vereins findet am Mittwoch, den 9. April 1902, Bormittags liy 2
Uhr, in Limburg im „Hotel zur alten Post " statt. Als Hauptgegen-
stände der Verhandlung stehen auf der Tagesordnung ein Referat
des Herrn Pfarrer Schröder , Dauborn , über „die Geltung und
Tragweite des Ordinationsformulars der Nassauischen Agende"
und ein Beicht über die Bezirkssynode von Herrn Pfarrer Vecscn-
ßneyer. Gäste sind willkommen. - - • < • *

Wiesbadener General-Anzeiger-
* Im Handelsregister A. wurde folgender Eintrag gemacht:

W. von Langsdorfs, Biebrich am Rhein . Unterdieser Firma be¬
treibt der Apotheker Wilhelm von Langsdorfs in Heidelberg zu
Biebrich ein Geschäft als Einzelkaufmann.

* Repertoire des Kgl. Theaters . Sonntag , 6. April , Abonne-
ment A. „Die Hugenotten". Anfang 7 Uhr. - Montag , 7., Abon-
nement C. Gastdarstellung des Kgl. Bayr . Hofschauspielers Herrn
Conrad Dreher . Auf vielseitiges Begehren : „Jägerblut ". Anfang
7 Uhr . Dienstag, 8., Abonnement D . „Mignon ". Anfang 7 Uhr. —
Mittwoch , 9., Abonnement B . Gastdarstellung des Kgl. Bayr . Hof-
schauspielers Herr Conrad Dreher . „Der Bettelstudent". Anfang
7 Uhr . - Donnerstag , 10., Abonnement C. „Othello". Anfang 7
Uhr. — Freitag , 11 .,, Abonnement A. Zum ersten Male : „Der
Heerohme". Anfang 7 Uhr. — Samstag , 12., Abonnement D . „Fra
Diavolo ". Anfang 7 Uhr. — Sonntag , 13. (Bei aufgehobenem
Abonnement.) „Undine". Anfang 7 Uhr.

* Spiclplan des Residenztheaters. Samstag , 5. Aprst, „Sein
Doppelgänger ". Sonntag , 6., Nachmittags M>4 Uhr, ,Mt -Heidel-
berg - Abends 7. Uhr, „Sein Doppelgänger". Montag , 7., „Sein
Doppelgänger ". Dienstag, 8., „M -Heidelberg". Mittwoch , 9.,
„Großstadtluft ". Donnerstag , 10., „Dr . Klaus". Freitag , 11., „Sein
Doppelgänger ". Samstags 12., „Es lebe das Leben".

* Residenztheater. Wir möchten die Aufmerksamkeit nochmals
auf die beiden morgenden Sonntagsvorstellungen lenken: Nachmit-
tags um V2i  Uhr geht „Alt-Heidelberg" zu halben Preisen in Scene
und Abends gelangt „Sein Doppelgänger", der neue Schwank aus
dem Französischen von Hennequin und Duval , zur ersten Wieder¬
holung ; die dritte Aufführung findet am Montag , den 7. April,
statt.

* Eine naturwissenschaftliche zoologische Ausstellung wird
morgen, Sonntag , auf dem steten Platze Ecke der Riehl- und Her-
derstraße eröffnet, und für einen geringen Eintrittspreis dem Pub-
likum zugängig sein. Die Sammlung besteht aus ca. 65 thierischen
Abnormitäten , darunter fünfbeinige Kühe, drei- und vierfüßige
Gänse, eine Gans mit Hühnerfüßen , ein Pferd mit Kalbsfuß und
andere interessante Seltenheiten mehr. In einer zweiten Abtheil¬
ung präsentiren sich die „kleinsten Menschen der Welt", die durch
Vorträge ernsten und heiteren Inhalts Beweise ihres Könnens
geben. Für die Schulen bietet sich hier eine sehr günstige Gelegen¬
heit, den Anschauungsunterricht zu bereichern, aber auch den Er¬
wachsenen ist der Besuch der Ausstellung zu empfehlen.

* Concert Maeurcr . Wie vorauszusehen, begegnet das von un-
serem jugendlichen Mitbürger , dem Violin-Virtuosen Herrn Gu¬
stav Maeurer nach Beendigung seiner ersten erfolgreichen Konzert-
reise für nächsten Mittwoch , den 9. April , Abends 8 Uhr, im hie¬
sigen Casino-Saale angesagte Konzert, für welches die Hofmusi-
kakienhandlung des Herrn Heinr . Wolff, Wilhelmstraße im Park-
Hotel, den Karten -Verkauf übernommen hat, allgemeinem lebhaften
Interesse . Obgleich die Orchester-Mitwirkung die Kosten für Pro¬
ben und Konzert sehr erhöht, glaubte der Konzertgeber nicht davon
absehen zu dürfen, um dem klassischen Geiste der Violin-Konzerte
von Beethoven und Mendelssohn keinen Eintrag zu thun. Dem er-
steren Konzerte wird er die äußerst schwierige Cadenz von Joachim
emfügen. Ferner wird er für Violine allein das Andante aus der
C-dur-Solosonate und „Gavotte " und „Rondo " aus der E-dur-
Solosonate von Altmeister Bach zu Gehör bringen, beides Werke,
welche die höchsten Anforderungen an den Ausführenden stellen und
worin er die Melodie und Beglcitstimmen gleichzeitig auf der Geige
ausführt . Dasselbe geschieht in der Caprice „Amoroso" von Nicolo
Paganini , welche mit der Romanze in G-dur für Violine mit Or-
chester von Beethoven das reiche Programm der Solo -Vorträge
vervollständigt. Die Kapelle des Regiments von Gersdorff wird
außer der Begleitung der Violin-Vorträge die Ouvertüre zu Fi-
garo 's Hochzeit von Mozart und den Müitär -Marsch von Schubert
zum Vortrage bringen.

* Walhallathcater . Heute Samstag findet die vorläufig letzte
Aufführung der ulkigen Posse „Et fussige Juulche " statt. Morgen
Nachmittag geht „Farinelli , der kölsche Sänger " und Abends die
hochkomische Burleske-Parodie „Madame sang schön" in Scene.
Im Hauprestaurlrnt konzertirt heute die 80er Jnf .-Kapelle bei
freiem Eintritt und ab morgen Sonntag die ausgezeichneteDamen
kapelle Julia Wurm , aus 5 Damen und 2 Herren bestehend.

m. Unfall . Heute Mittag um % 1 Uhr glitt in der Langgnsse
ein Junge beim Aufsteigen auf einen, seinen Eltern gehörigen
Milchwagen, aus und fiel dermaßen rücklings auf den Boden, daß
er besinnungslos liegen blieb und in ein nahegelegenes Hotel ge-
bracht werden mußte. Dortselbst erholte er sich langsam, konnte aber
weder auftreten noch stehen und mußte deshalb mit dem Gefährt
seiner Eltern nach Hause gebracht werden.
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Ans dem Gerichtssaal.
Strafkammersitznn « vom 5 . April 1903.

Prosit Neujahr!
Während der Nacht zum 1. Jan . d. I . saß eine Gesellschaft

junger Leute, darunter der Tagelöhner Andr. Herbst, der Taglöhner
Adolf Kuchenbrodt und der Arbeiter Joh . Zentgraf , in einer Wirth-
schaft in Biebrich  und erwarteten den Anbruch des neuen Jahres
in der dabei üblichen gehobenen Stimmung ab. Es scheint dabei
schon einmal zu Differenzen zwischenZ. und noch einem anderen
jungen Mann gekommen zu sein, als Z. sich auf einen Augenblick
entfernte. Er bat seinen Stuhl frei zu lassen. Bei seiner Rückkehr
jedoch fand er denselben besetzt. Der Wortwechsel, welcher als Folge
dieses Umstandes entstand, war bald wieder beigelegt, und kaum
dachte man mehr an den Zwischenfall, da begab sich Zentgraf auf
den Heimweg. An der Ecke der Bachgasse ist er eben angelangt , da
stürmen zwei junge Leute, Herbst und Kuchenbrodthinter ihm drein
H. versetzte ihm ohne Weiteres zwei Messerstiche in den Kopf, wirft
ihn zu Boden, dann will auch K. noch sein Müthchen an ihm kühlen;
Herbst jedoch hält ihn davon ab, weil Z . genug habe. . . Heute
wurde K. fteigesprochen Herbst aber zu einer einjährigen Gefängniß-
strafe verurtheilt und aus der Stelle in Haft genommen.

Ucberfahrcn.
Die 63 Jahre alte Ehefrau des Tagelöhners Phstipp Peter Ott

dahier, ist altersschwach und schwerhörig. Am 7. Dezember v. I.
um die Mittagszeit wurde sie an der Kreuzung der Schwalbachei-
und Bleichstraße von einem mit einem Pferd bespannten Wagen
umgerannt , gerieth unter das Fuhrwerk und mußte mit einer nicht
unerheblichen Verletzung in ihre Wohnung gefahren werden. Der
Leiter des Wagens war der Fuhrmann Georg Lied. Heute stand
der Mann vor Gericht unter der Anklage der fahrlässigen Körper-
Verletzung, sowie der Straßenpolizei -Kontravention . Er wurde je¬
doch nur des letzteren Deliktes für schuldig befunden und mit einer
Geldstrafe von 3 M . belegt.

Beim Umzüge.
Ter Heizer Franz Bamberger von Griesheim  sah sich am

3. Quartal des vorigen Jahres außer Stande , seine Miethe zu be-
zahlen und sollte daher zum 1. November das Logis verlassen. Am
30. Oktober ließ er fragen, ob er auszieben könne. Er erhielt darauf
eine zusagende Antwort , am anderen Morgen aber, während des
Ausladens der Möbel erschien der Vermiether an Ort und Stelle
und verlangte, daß verschiedenes Mobiliar als Haftung für die Mie¬

the zurück bleiben sollte. Damit war B . indeß nicht einverstanden
und es kam zwischen den Beiden zu einer Scene , in deren Verlauf
B . dem Vermiether drohte, ihn die Treppe hinunter zu werfen,
eines der zurückbehaltenen Möbel zertrümmerte er. Von der Anklage
der versuchten Nöthigung  und Erpressung wurde er freigesprochen.

Lklegramme Md letzte NachMen.
Ei« Todessturz.

* Frankfurt , a. M ., 6. April . Beim Reinigen des Ober¬
lichtes im alten Wintergarten des „Frankfurter Hofs " stürzte
der 29jährige Wasergeh -ilfe Wilhelm Scherer  durch eine
Scheibe aus den Fußboden herab und war sofort tobt.

Das Mandschurei-Abkomme«.
* Paris , 6. April . Aus . Petersburg wird armeldet:

China hat den drei hauptbetheiligten Mächten England , Ja-
pan und den Vereinigten Staaten den Wortlaut des Mand¬
schurei-Abkommens unterbreitet . Sämmtliche Mächte haben
den Vertrag , welcher spätestens in acht Tagen unterzeichnet
werden soll, gebilligt.

England und Japan.
* London , st. April . Aus Part Said wird berichtet : Eine

Sympathiekundgebung  fand gestern von englischen
und japanischen Matrosen bei Ankunft eines japanischen
Kriegsschiffes statt . Me Mannschaft des englischen Kreuzers
Scott brach, in Hochrufe auf die Mannschaft des japanischen
Schiffes aus , worauf später ein gemeinsames Essen an Bord
des englischen Schiffes statffand . Hierbei wurden Trinksprü-
che auf die bei,den verbündeten Nationen und deren Flotte
ausgebracht.

Cecll Rhodesk Testament.
* London , 5. April . Cecil Rhodos  bezeichnet u . A. in

seinem Testament ein gutes Einvernehmen zwischen Deutsch¬
land , England und Nordamerika als eine sichere Gewähr des
Weltfriedens . — Die Morgenblätter kommentiren das Testa¬
ment sehr eingehend und finden darin den Beweis , daß Cecil
Rh oldes von höchstem Patriotismus beseelt war.

Tripolis.
* Rom , st. April . Me Sozialisten beschlossen, eine even¬

tuelle Expedition nach T r i p o l i s mit allen ihnen zu Gebote
stehenden Mitteln zu bekämpfen.

Der Krieg in Südafrika.
* Plymouth , Z. April . Me >cm Bord des Dampfers

Dunra aus S ü d a,s r i ka eingetroffenen Offiziere erklärten
un Ganzen seien 31 Anklagen gegen australische Offiziere ein¬
gereicht worden , darunter nicht weniger als 7 wegen Er¬
mordung  von Frauen und Kindern.

* Newyork , 5. April . Präsident R o o s e v e l t hat eine
Untersuchung eingeleitet über die von dem Gouverneur des
Staates Louisiana gemachte Mittheilung , wonach sich in die-
ftm Staate ein englisches Lager befinde , zwecks Sendung von
Pferden und Mauleseln nach Südafrika . Der letzte Minister-
rath beschäftigte sich fast ausschließlich mit dieser Angelegen-

Jrrsubordination.

* Petersburg 5. April . Sechs Offziere des Leibkosa-
ken-Regrments wurden wegen Weigerung , mit ihren Leuten
wahrend der Straßenkundgebungen gegen die Demonstranten
vorzugehen , vor em K r i e g s g e r i cht gestellt.

Kesselexplosson.

* ^ ram , 5. April . In der hiesigen chemischen Fabrik ex.
plodrrte em Kessel, m welchem sich mehrere tausend Liter Ben¬
zin befanden . Die Fabrik wrirde vollständig zerstört.

Die Revolution in Panama . \

* Newyork , 5. April . Aus Panama wird berichtet , daß
ein Telegramm des Präsidenten Marroquin aus Bogota ein-
getroffen sei, worin berichtet wird , daß General Valencia die
Generale Sato und Mac Allister g e s chl a g e n und daß Ge-
rural Pardemo den General Uribi , welcher versuchte , nach Co-
lumbren einzudringen , eine Niederlage bei gebracht hat.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer-  für den
Wiesbaden^ 'l U"b Snferate: Wilhelm Herr;  sämtlich in

Geschäftliches.
r. , 3 “t ji . keuW ,ert  Blindenmission unter dem weib-
üchen Geschlecht in China wird empfohlen: Missionsblatt für
Blinde , in Punktdruck und Kurzschrift. Diese Missionsschrift ist die
einzig existirende für Blinde. Sie erscheint 4mal im Jahr und
kostet nur 1 Mark jährlich. Wer unter den Blinden Bekannte hat,
welche lesen gelernt haben, wolle sie freundlichst darauf aufmerk-

Sefaftw nimmt die christl. Buchhandlung von
Hch. Otto , Rheinstraße 65 hier, gerne entgegen.

durch de» Wald nach tu-,, herrlich aeleaknen
Vy Waldhänschen ist zu jeder Jahreszeit ein Genuß. — van dec
Gndstd. elekt. Bahn(„U>it.d. Lichen")über die Plattkrstr. bat man stets einen
gut paffirbaren Weg, reine, ge sunde Luft, sowie prachtvolle Aussicht. 6113

Feuer-Assecuranz-Vrrein in Altona
a. G. gegr. 1830.

» « reau : Adulfnallee 57.
Felix Braidt. 61997

KöiligliihrA Sch» spiele.
„„ Sonntag , den 6 . Avril 1902.
92. Vorstellung. 42. Vorstellung im Abonnement A.

Die Hugenotten.
Große Oper in 6 Akten mit Ballet nach dem Französischende, Scribe.

Musik von Meyerbeer.
Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise.

Montag , de« 7 . April 1902.
93. Vorstellung. 43. Vorstellung im Abonnement C.

Gastdarstellungdes König!. Bayrischen Hofschnuspieler» Herrn
Eonrad Dreher.

Auf vielseitige, Begehren:
Jügerblut.

BolkSstück mit Gesangu. Tan, in 6 Bildern von Benno Rauchengegcr.



Wiesbadener General-Anzeiger.
17. Jahrgang.Billig! Billig!

Alle Arten Küfer-Maare«
i» allen Größe », wie;

Malizkiikübel,«mniuf ?. «. aibteifbiitrfien zu 8, 10, 20, 25, 30, 50 Pf. u. höher. Parauettschrubher 7 10 12 14 Mk
Scheuertücher zu 10, 15, 20. 25, 30. 35. 40, 45. 50 und 60 Pf., Scheuerrohr , Oseuwikcher re
Feufterleder ,n vrrma Waare zu 15. 20. 30. 50. 75 Pf., 1.- , 1.20, 1.50 2.— Mk rc ^ *'

? 3U f 35! 50,  7tn ^ o un!) t|̂ er' Closetbürsten zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
Bodenbeien zu 50, 7o Pf., 1. , 1.50, 2.—, 3.— Mk. Straüeubeseu zu 50 75 Pf 1 1 50 2
Handfeger zu 30. 50. 75, 1.- . 1.50. 2 - Mk. und höher. * ' * ' W ' W IJfifZ'
Feufterschwamme zu 10, 20. 50, 75 Pf. Parguctbürsten zu 1.50, 2— , 4.- . 6 - Mk. und böber
Ferner alle Kruder-, Bade - und Toiletteuschivänime re , Waacnschivämme Ki»tkef>e>-n»-e>e k̂
» 5 L II,

Klerderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bis 6.— Mk., groß- Auswahl, Teppichkehrmaschine « re.

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-undS

troffen, sagt innigen Dank

Wiesbadener Beerdigungs -Institut
Metaiisärge «ebr . Neugebauer r ' b*" ”

»ner> Leichentrati
Telephon 411 . nach allen G

Wiesbadener

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Gro5es2°S° 24/2.6 « , Saalgaffe 24/26.
®ro6eä Lager in Holz , und Metall -Sarge « aller

Arten, sowie compl . Ausstattungen derselbenp?ompi und

Telephon 411.

Neuheit
zur Verhütung des

vorzeitigen
EinfaUens d. Särge.

Patentamtlich
geschützte

Sargstiitze, Sarg -Magazi«
von

Dambachthal 5,
W»*«!ÄSr *“ °»d

U-bernahme von Leiche» . Transporte » nach allen

Dekoration
bei Leichenfeiern

(Aufstellung von
Katafalken , Kandelabern

ect. etc.) lg

Niederlage
von

Laden

mit T-Eisen-Canstruktion

stark, beste Tafelsorten, empfiehlt
Joh . Scheben , Gärtnerei,

4454 Obere Frankfurterstr.
g. Blutstock. Timerman,
Hamburg , Fichlestr. 33.

937/42
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem schmerzlichen Ver

luste, welcher uns betroffen, sagt herzlichen Dank

Im Namen der Hinterbliebenen:

Nebenverdienst
Große staatl. conces. Sterbekasse

mir ca. 200,000 Mitgliedern sucht
tücht. Bertreler. Hohe Prov. Feste
Prämien. Off. u. X. B. 4454 an
d-eExped. 4469

Rheinisches

Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

_® 1 Programme kostenfrei . 99Wiesbaden , 5. April 1902.

sofort gesucht gegen Sicher¬
heit und 1. Hypothek auf
Ia Landgrundstück. 6 pCt.
Zinsen und 500  Mark
Provision.

Näheres im Verlag dieses
Blattes. 4471

Karl Fischbach
Täglich Abends 8 Uhr,

morgen Sonntag Nachm, 4 «. Abends 8 Uhr
61-08888 Lager sämmtlicher Neuheiten.

An fertigen
auf Wunsch in allen möglichen Stoffen und Farben

Ueberziehen and repariren
der Schirme jeder Art.

? Kirchgasse 49 , ™
zunächst der Marktstrasse . 33/7

£ «* » i°hr lohnende Haupt - und
Nebenbeschäftigung.

Gefl. Off. u. Q.  A . 4452 an
die Exped._ _ 441-
«IbelhciOfit ., nahe d. Adolf«-
, ^ aBtf»gut  möbl. Zimmer.
1. Etage, dauernd an einen Herrn
a>>s beff. Kreisen sofort zu vcrm
Offert, unter >. M. 375b an di-
Exped. d. Bl. 44 «g

des vorzüglichen

Näheres siehe Straßenplakate.



Spazierst ocke
in grösster Auswahl

nssr elegante Neuheiten.
Wilh. Barth, Drechsler.

Xengasse 17.
Anfertigung sämmtlichcr Reparaturen

W. lieodisis LCa.,
Hoflieferanten Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt,

Weingutsbesitzer u. Weingrosshandlung,
WiüSBAD &l,

Adelheidstrasse 21 . — Telephon No. 785.
Rhein - , Pfalz - , Moselweine,

Deutsche Boihweine*
Transitlager in

Bordeaux - und Sudweinen.
Deutsche u. französische Schaumweine.

Spirituojen . 2279
Viele Auszeichnungen!
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Zur  Frühjahrs - und Sommer -Saison
empfehle mein grotzeS Lager inDamen ' Mäntel und - Costumes.

Jaguctö , schwarz und farbig > ^ . von 15 Mark bis SO Mark'
Paletots . „ 20 „ 150 „
Kragen . . „ 15 „ „ 50 „
Coftnme . . 2S „ „ 05 „
Costumeröcke . „ 10 „ „ 00 „

Pariser und Wiener Modelle .
Anfertigung aller Arten

W» Damen •Garderoben
nach Matz unter Garantie für guten Sitz.

Reichhaltiges Kager moder nster Stoffe.

‘Martin Tßjiegand,
Damen-Schneider,

Wiesbaden , Langgasse 37, im Hause der Lowen-Apotheke.
i

Anerkannt
grösstes und ältestes

Credit Haus.
356837

Kunden.
,Geschäfte in:
"MS Wiesbaden,

4 BäFen &teasse 4.

Frankfurt a. M., Mannheim,
Karlsruhe , Stuttgart , München,
Cassel, Metz, Strassburg 1. Eis.,

Leipzig , Dresden , Berlin,
Luxemburg , St. Johann , Saar«
brücken , Neunkirchen , Köln,

Aachen, Krefeld , Nürnberg.

4458

'EM ?-, v ^^ »£. W M' j 1 *

Fortsetzan g
des

Total -Ausverkaufes
deutschen, feanzös. i . englischen lerrenstofftn

xu  außergewöhnlich billigen Preisen.

H. Kahn, Herrenschneider,
Lang ;g ;as » e 28. Motel Adler.

Die Anfertigung nach Maass findet ebenfalls zu bedeutend reducirten
Preisen statt . 8108

^ur Modistinnen  #
Grösstes Lager von

Strohhüten,
Blumen ,

I Bordüren,
® Agraffen

sowie sämmtlicher Putzartikel
x mmmm  zu bialigsjeu Engros -Preisen ! esawaak

I Gerstel & Israel,
Langgasse 33, P. u. I 3754

Keschäfts-Gröffnung.
Einem geehrten Publikum, sowie meiner wcrthen Nachbarschaft die

ergebene Mittheilung, daß ich

KellmullMra^Nr.40 JiifeutgÄft
«öffnet "ÄLN

abe und bitte um geneigten Zuspruch. 4429
Hochachtend

Max Scheidt.

| Hermann Schellenbsrg(
^ Oranienstrasse 1, Ecke der Rheinstrassc . ^

Meiner werthen Nachbarschaft, sowie einem geehrten
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich Wallramftratze 27
ein

J ^riseurgesctiäft
eröffnet habe und bitte, mein neues Unternehmen gefl. unter¬
stützen zu wollen. 4428

Hochachtungsvoll
Johann Kaufmann,

_ Friseur _

In|iifiif Ridder,
Industrie», Kunstgcwerbe- und Haushaltungsschule für Frauen
und Töchter, Pensionat und Erziehungsanstalt für junge

Mädchen, Wiesbaden , Adelheidstraße 3.

Beginn des Sammersemeliers am8. April.
Unterricht in Handuäheu , Flicke», Stopfen, Maschine «'

nähen u. Wäsche -Zuschneiden Kleidermachen , Weist -, Bunt'
und Goldsticke », Kunst -Handarbeiten jeder Art, Zeichne »,
Malen (Del, Aquarellu. dergl. in.), Holzbrand , Kerbschnitt un»
Lcderschnitt.

Sprach - und Fortbildungskurse : Deutsch, Französisch,
Englisch, Litteratur, Geschichte uud Kunstgeschichte.

Vorbereitungen für das staatliche Handarbeits'
lchrcrinnen -Examen.

Kochkursc uud haurwirthschasllichcr Unterricht und Bügeln.
Anmeldungen und Näherer durch die Vorsteherin 40$

Antonie Schrank.
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Mrittitwe z»ers « ke » .

Jugenollche

JLtbfitrrinnrn
finden sofort Beschäftigung bei
Grebriiicterl ' etmeeky,

Lnisenplatz 6 . 4381
Cliüulerin sindclJabresstclle Röder-

straße 20 (Wascherei). 3990

Arvelterinsrn
für Confcktion , sowie Lehr¬
mädchen gesucht.

E . Enek,
3716 Nerosiraße 28.

Ein ßanfnlildlhru
ges. Näheres bei

C. Krause,
Gr: Burgstraße 5.

3628 Corselteqeschäft.
Ljctzrinadchc» . zur gründlichen^ Erlernung der Damen-CvA-
fektion, gesucht Kl. Burgstr. 4.
3542 I . Metz Rieft.

Mädchen vom Lande in
^2- einen kleinen Haushalt gesucht.
Näb. im General-Anzeiger. 4087

Lehrmädchen
für- Kleidermacheii gej. Hellmund-
straße8, 1. 4238
^tträdchen k. dasBügein erlerne»
M l - Schwalbacherstr. 27 , Mllb . p.

4297

Xiidit. XatUeHarbeitrnn
sowie Näherinnen gesucht.
4209 Louisenstraße 22. I.
7Liu Mädchen kann das Nähen-̂ gründlich erlernen. 4140

Fron Herrsche », Kcllerstr. 13.
dk-lügel-Leprmädchen ges. Röder-^ straße 20(Wascherei). 3991
Q ebrmädche» z. Kleidermacheiige-
-̂ sucht Michelsberg 10, 2 St . 195 0
^Lehrmädchen für Dauien-^ ichueiderei gegen Vergütung
gesucht 4411

Schwalbacherstr. 7 1, r.

Junge Mädchen
können das Kleidermachcn erlernen
4408 Marktstr. 11, 3.
Owei tüchtige Waschmädcheu

\J  auf gleich für dauernd gesucht
4410 Richlstr. 2.
«tm schulemlaff. brav. Junge f.

leichte Beschäfliguug gesucht
44<M Marktstr. 6, 2 St . r.

Jg . Monatsmädchen
für einige Stunden Vormittags
gesucht 4399

Jahnstr. 26, 1. Etage.

Arbeite-Nchmis. |
Anzeigen für diese Rubrik hüten wir dir

11 Uhr Pormittags
in unserer Expec-inon ein;ulieiern.

Zlellen-KesucKk.
Hausmädchen

Acht fof. Ausbülsestelle Frauken¬
straße 26, 1. Etage._ 2645
<7> üchl. Büglerin s. noch medrere
<■&' Kunden in und außer dem
Hause. Näh. Fr . Müller , Gee-
robenstraße4, Souterrainladen.4241
c>-üchr. Schriftsetzer suche forort

Stellung. Off. u. A. W. 689
an die Exped. d Bl. erb. 689

Junger AMchmim
d. Kgl. Baugemerksch. zu Idstein,
4. u. 3. Kl. best., gel. Maurer,
sucht Stellung als Bausiihrer oder
a. techn. Bureau. Offert, unter
W. W 40 a d . Er», d. Bl. 4308

MHl
LUannttaie Derionk«
Tüchnge Reisende

gesucht für Privatkundschaft. Off.
dnter L. 8 . 4539 an die Exped.
U. Bl._ 4539

Knecht
gef. Schwalbachcrstr. 63. 4239
^ ü̂ncher erhalten Arbeil

Neudorferstraße,
4472  _ Neubau.

Jassir er
gesucht. Off. u. B. J . 4453 an
die Exped._ 4468
süchtige Tünchergehülfeu

gesucht 4478
_ Dambachtbal, Neubau,
^ür Schuhmacher . 1 Singer-

Cylmder-Maschine für 50 M.
zu verkaufen 4470

Helenenstr. 22, H. p. r.

Ein Schweizer
gesucht Schwalbacherstr. 39. 4 62
0 chi!hmachcr-Maschuie btll.zu verkaufen 4459

Walkmüblstr. 10, H.

Lliihtrge Üiiîstaellttifen
gesucht. Näheres Dambachthal,

4419Neubau.

Junger Mann
über 16 Jahre , der schöne Hand¬
schrift besitzt, sofort gesucht. Näh.
Ricolasstr. 9, Seitenbau. 4415

Tüncher ßelucht.
I , Becher , Biebrich,

Friedrichstr, 15.4445

G arteuarbeiter gesucht Doy-
beimerstroße 90. 4417

|C.iii kräftiger Gärtnerucyiilfc
'8 ' sucht per fof. P . Bauer,
Handelsgärtner, Wiesbaden, hinter
der Ringkirche._ 4362

Junge
kann die Schlosserei erlernen.

La. Zk« « 8,
4344 Hellmundstraße 41

Ein Lehrling für die
Zahntechnik

gek. Offert, sub A. B. 10 an die
Exped. d Bl._4371

(fin tttlinn ml
bei 3934

Leivr Lrs .« »« ,
Wellriüstratze 1« .

Gürtler und Mctallgiefterei
und Galvauifie -Anstalt mit

Elrktromotoren -Bctrieb.

S pen- lerlehrling gesucht.
Wellritzstr. 4. 3946

Ein braver Jung « als Lehr
ling gesucht.

Joh . Siegmilnd , Ma er.
3853 Jabnstraße 8.e tuhlmacherlehrling gesucht.

pH. Stoioer, Helenenstraßc 6.
_ 3590
föm Schlosser-Lehrling gef-
^ <8 . Plaul.
3368 Kl. Webergassc 13, 2.

Schlosserlehrling
gesucht. Nähere» Blücherstr. 24.
1. Stack link». 4112

S chlosserlehrling gejucht
Luisenstr. 16. 3914

(Lchreiner LebrUag gesucht
Blcichstraße 4.

^tlseralldreberlellrlingg. so
gef. Friedrich Dörr,

E. Metz, Adlerstraßc 29.

3037
sof. Berg,

vorm.
4035

rLin SMmtedlehrling gesucht
Biebricha. Rhein, Armeurud-

straße 22._4142
Itl - t. bcss Stellung s.. verl.
KVll die Neue Vakanzenpost in
Fr ankfurt a. M._499/7
Mädchenheim und Pension,

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angrwiwiesen.

3400 P . Geißer . Diakon.

Ein braver Junge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Hirschgrabcn 10._ 4385

In unserer Druckerei
finden zu Ostern

1 Setzttlkhrlmg.
1 DrMtrttljrlins

bei steigender wöchentlicher
Vergütnnfl Aufnahme.

Wiesbadener
GeneralcAnzeiqer.

BuchbmdeUehrUng
ltvn Ostern an gesucht. Näh. bei
K. A . Dienftbach , Buchbinder
310 Adolsstraße 5.

Ein grdkntljilzrr Inngk.
der Lust hat, die Buchdruckerei
zu erlernen, gesucht.

Jos . Riegler,
2868_ Kl. Web ergassc 16.
(Gin Lehrling gesucht.
^ Georg •fang,

Fricdhofsgärtuerei,
4397 Plaiterstraße 104.
S teiuyaucrledrling

Mainzerstr 62.
gesucht
4413

Lehrling 4026
mit guler Schulbildung für
mein Drogen-, Maierial- und j§
Colomalwaarengeschäft ges.
tonls «scnifti , Langg. 3

nchbindcrtehrliug zuOstern
be, sof. Verg. gesucht.

Joseph Link, Buchbinderei,
613 Friedrichstr. 14.

Schrriiitt-Lkhiliiig
gesucht.
2728 Faulbrunnenstraße 6.

SrtjißSTfCieljriing
ges. Oranienstr. 4.  4449
(Ciu ordentlicher Lehrling für
^ Elektrolechnikgesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl 4447

Junger, tüHtiger
Hassduslh
sofort gesucht.
el086pll ^ 1861161 -,

Westerrdstr S . 4398
Llickilkr-Lehtlmg

unter günstigen Bedingungen sucht
K . Winterwerb,

5634 Keldstrachc 19.
/Lklaserlehrling ges. Westend

straße 18. 410
Verein für uneiltgeltlichen

Mritsnachweis
im Rathdaus . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen,

«dldeilnut , für Mänuer
Arbeit finden:

Buchbinder
Metall-Dreher
Friseure — Barbiere
Tüncher
Mechaniker
Schneider a. Wochi
Schuhmacher
Stuhlmacher
Spengler
Tapezierer
Hausknecht
Kutscher

Arbeit suche»
Stein -Bildhauer
HcrrschaslS-Gärlner
Glaser
Küfer
Bau-Schlosser
Monteur
Lehrling: Schneider
Bureaugehlllfc
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkasstcrer
Hotel-Bursch
HerrschajtSkutscher
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bad.-mcister.

Per schnellu.billig Stellungwill , verlange per Postkarte die
»«utrokoValmnrmipoitEßlingen. >

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus uLicsbaden.
unentgeltliche Stcllen-Bermirlelunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheiimädche».

B.  Wasch-, Putz- u. Monatskrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufiiiädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheilung U.
A. für höhere Berufsarteu:

Kiiidersräulcinu. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenvsiegcrtnncn.
Erzieherinnen, Coiiiptoristinnen,
Berkäuierinncn, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel-u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushä.ter,
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein^

r
>

Einem verehrlichen Publikum , meinen werthen Freunden , Bekannten und
Collegen, sowie der werthen Nachbarschaft zur gefl. Nachricht , daß ich am
1. Aprild. I . das

z
D
J
>
>
Z

Kaffee- ReStaUrailt - Saalbau
fum Taunus. Lahnftraß« 3,

Haltestelle der Elektrischen.
Linie Bahnhöfeu. d. Eichen

Lahnstrafte 3.
Haltestelle der Elektrischen.

Linie Bahnhöfen. d.Eichen.
eröffnet habe.

Ich werde stets bemüht sein, die mich beehrenden Gäste in jeder Weise zu¬
frieden zu stellen und bitte um geneigten Zuspruch.

Gute Flaschen- und offene Weine , Apfelwein , Liquenre , Bier der Mainzer
Aktien-Brauerei , kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll

Karl Friedrich , Koch.
Empfehle meinen schönen Saal für alle Veranstaltungen , wie Hochzeiten,

Ausflüge rc. 4194

(
c
{(

Die Unterzeichneten haben ihre Bureaux vereinigt.
Geschäftsräume befinden stch

Die gemeinschaftlichen

Mh ©ins £ras $ e 31 , part.
Wiesbaden , den 1. April 1902. 4072

Justizrath Op. Romeiss , Rechtsanwalt und Notar
Richard Kühne , Rechtsanwalt.,

Lehrmädchen
ür bessere Damen-Schneidcrei ge¬
bucht 3569

Langgaffe6. 3.
^Schuhmacher erhält schönen

Sitzplatz mit separatem Schlaf¬
zimmer 4444

Näh, in der Expedition._
LKockiuacher erhält schön bellen

Sitzplatzu. g., billiges Logis.
Drudenstr. 5, Hth. 1, 3644
A7>ascherei zu verk. Off. unter
■< A>A. V. 100 a. d. Exp. 4307

Technische Arbeiten
werden schnell, correkt u. billigst
angefertigt. Anfragen erb. u. R. 8.
4450 an die Exped. d. Bl. 4450
Durchaus perf. Sti -kerin w. noch

einige Privatkunden in und
außer dem Hause pro Tag 2 Mk.
Adlerstraßc 49, 2. Hinierbaus,
1 St . rechts._ 4448

Schulbücherv. Tcrua v. einschl.
Ob.-Secunda (hum. Gymn.) b. z.
vk. Dotzheimerstr. 50, 2, l. 4299
/Laslampcn u. Lüurcs emps.
W außergew. billig (kein Laden).
O. Mistter , Installateur,Scharn-
horststr. 18, Lager Hth. Part . 2895

Berührt.Meniifiiteriii|
Seerobenstr. 9, 2. Hkb. 2 1, 4079

Kartettdeuteriu,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.,
4019 Hcllmundstr. 40, 2 r.

Fräulein
zum Empfang seiner Damen, wenn
mögl. Buchführung, zum sofortigen
Eintritt gesucht. Offerten unter
n. A. 4171 an die Erp. d. Bl. 4210

SteilelillöchA.s. Cilktuer
für Wiesbaden und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7. 1568

bei Sameuhändler Benemann
Ein braves, anständiges

Mädchen
für Hausarbeit und zu einem drei¬
jährigen Kinde gesucht, NicolaS-
straße 19, 2. 8762
_ Frau Baurath Brix.
(» chulberg 11, 1 freund-

lich möbl. Zimmer zu per»
miethen.  4466
Dotzheimerstr . 47 , G. 1 l .,
siJ  möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 4454

k<3883U6i' Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab, findet

Ütt, wozu

irgen , Sonntag , von 4 Uhr ab, findet 382

Große Tanzbelustigung
>u freundlichst emladet_ W . Frank

Kierstadt.
Saalba « „Zur Rose«.

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Wroge
Tanz - fflnsik.

»rinnt Sp -iseu «. Getränke, wozu ergebenst einladet 9

»,Zu den drei Königen,"
Marktstraße 26

Jeden Sonntaq:

Großes Frei-Concert
wozu höflichst einladel. Heinrich Kaiser.

Heute , -Sonntag , von Vormittags 1 Uhr ab,
wird da» bei der Untersuchung minderwerlhig befundene Fleisch

eines Ochsen zu 40 Pfg ., einer Kuh , u 33 Pfg . und
eines Schweines zu 50 Pfg.

das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirtbe) darf daS Fleisch nicht abgegeben werden. 4491
_ Etädtische Schlachthaus -Verwaltung.

Marßtstr-KML Linz MarkM 6-
Von heule an habe ich mein Hypotheken - und Jmmobilien-

Büreau nach Marktyrafie « , » Lt. rechts, vis-L-vis dem Markt-
platz, verlegt und werde ich mein Geschäft in unveränderter Weise dort-
selbst weiterführen.

Wiesbaden , 1. April 1903. 441L

_ Me liinZa

Zer Buße Spajierpng
st unstreitig nach dem , .KeUersk » i»f“ . 3110

Herrliche Aussicht. _ Gute Bewirthung.

König!. Preuß. Klaffen-Lotterie,
Zur 4. Klasse 206. Lotterie (Ziehung vom 12. April bi» 5. Mai)

habe ich noch
Loos« & Mk 96 .-

»/« Sooft 4 Mk. 48 .—
abzugeben. 4527

3av « lb Vit «,
KSnigl . Lotterie -Einnehmer,

Müllerstraße 8._

Residenz -Theater.
Direktion: Di-, phil . H. Rauch.

Samstag , den S . April 1902.
190. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billet» gültig.

Erstaufführung.
Novität. Seiit Doppelgänger . Novität.

(L.« voup äe tonst .)
Schwank kn 3 Akten von Maurice Hennequin und Georg Duval,

übersetzt von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Anatok Barisart , Eivil-Jngenieur . . . . Gustav Schultze.
Colette, seine Frau . . . . ~ '
Auroxe Lecapier. seine Schwiegermutter
Gaston Marcinclle, Arzt .
Susanne, seine Frau
Oberst Lebuchois .
Zenobie, seine Nichte .
Theodore, Sekretär )Casimir, Diener /
Sophie, Dienstmädchen )

bei Barisart

Ort der Handlung: Paris, . Barisart's Wohnung.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Helene Kopmann.
Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Margarethe Frey.
Otto Kienscherf.
Käthe Erlholz.
Hermann Kunz.
Albert Rosenow.
Emmy Rebe.

Sonntag , den 6 . April 1902,
Nachmittags3 '/, Uhr.

Zum 29. Male.

Novität ^ Alt -Keidelberg , Novität.
Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meyer-Förster.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Karl Heinrich, Erbprinz vtn Sachsen-Karlsburg . Rudolf Bartak.
Staatsminister von Haugk, Excellenz .
Hofinarschall Freiherr von Passarge. Excellenz
Kammcrherr Baron von Nietzing.
Kammerhcrr von Breitenbcrg . . -
vr . phil. Jüttner.
Lutz, Kammerdiener.
Graf von Asterberg ^ . . . . .
Kurt Engelbrecht, 4 öom (£or»,ä  Sachsen '
Winz, ) .
von Wedell, Saxo-Borussia . « j .
Rüder, Gastwirth - . » . .
Frau Rüder
Frau Dörffel, deren Tante . .
Käthie . . . . . .
Kellcrmann, CorpSdiener . . j .
Schölermann, ) . - .
Glanz, Lakaien , . , *;
Reuter, ) . . . . .
Mitglieder der Heidelberger Corps Vandalia, Saxo-Borussia. ' Saxonia.
Guestpbalia, Rhenania, Suevia, Kammerberrn, Offiziere, Musikanten.
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen vier Monate, zwischen dem

3. und 4. Aufzuge zwei Jahre.
Nach dem 2. u. 3. Akte findet eine größere Pause statt,

Anfang 3'/, Uhr. - Ende >/,6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

191. AbonnementS-Borstellung. AbonmmentS-Billet» aflttia,
Zum 2. Male:

Sei « Doppelgänger.

Halbe Preise.

Otto Kienscherf.
Hans Sturm.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Theo Ohrt.
Paul Otto.
Gustav Schnitze.
Max Rehburg.
Paul Weyland.
Robext Schultze.
Max EnaelSdorff.
Franz HIld.
Gerdh Waiden.
Clara Kraus».
Alice Rauch.
Alduin Unger.
Richard Schmidt.
Georg Albri.
Karl Kuhn.
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Wiesbadener

Conservatorium für Musik,
ffloritzstrasse 17, D̂ tor Arth. Michaelis.

Institut für alle Zweige der Tonkunst. Lehrkräfte1. Ranges.
Unterrichtsfächer : Clavier, Harmonium, Orgel, Gesang, Violine, Viola,

Cello, Bass, Theorie , Harmonielehre, Composition, Ensemblespiel,
Trio-, Quartett - u. Orchesterspiel , sowie sämmtliche Orchester -Instrumente.

Orchester-Aufführungen. Vortrags-Abende.
Honorar dritteljährl - 20—75 Mk. Prospecte gratis.

Hospitanten für Kammermusik oder Theorie 10  Mk . drittelj.

Wiederbeginn des Unterrichts: Mittwoch, den9. April.
Neu-Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen 4195

Der Director.

r AA/VW \ AIAAAAAAADem verehr!. Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie der werthen
^ Nachbarschaft zur gef!. Nachricht, daß ich die

E „Kestamaüon ?um Müler",
ßcke Mestritzstraße und ZSakramstraße 21,

ftit dem 1. April d. I . käuflich erworben habe.
Durch Verabfolgung guter Speisen und Getränke , sowie einen vorzüg¬

liche» Mittagstisch , werde ich die mich beehrenden Gäste zu jeder Zeit bestens

> zufrieden stellen. 0Hochachtend!

^4228  Ewald Mällmer . E

Geschästs-Uebernahme. F
^ Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, einer verehrlichen^
3  Nachbarschaft, sowie meinen werthen Freunden und Bekannten, die ergebene00 Mittheilung, daß ich das Restaurant M
5 Zum Herzog von Nassau, P0  am Bismarckring, %

>B0  käuflich erworben, und vom1. April ab aus eigene Rechnung weiterführe. Hä
Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichnet 0

Hochachtend ^
JT. Seid , 0

4192 „Zum Herzog von Nassau ". K

Wirthschafts-Uebernahme
Freunden und Bekannten, sowie meiner werthen Nachbarschaft di- ergebene Mittheitung,

daß. ich seit dem 1 . April in meinem Hause die

Restauration „Zum Rodrnstririer
Ecke der Hellmund - und Bertramstrafte,

selbst übernommen.habe.
Zum Ausschank gelangt ein vorzügliches GlaS Mainzer Actien -, sowie daS ebenso

beliebte Knlmbachcr Petzbräu
Gleichzeitig empfehle reine Weine , prima Apfelwein und ein- vorzügliche Küche.

Mittagstisch 60 Pfg., 80 Pfg. und hoher. " ^ ^
Gütigem Zuspruch entgegensetzend, zeichne

Achtungsvoll

August 2Kiss,
4224  langjähriger Küchenchef.

Das Passage -Bureau
_ der

Hamburg -Amerika-Linie
befindet sieb jetzt

Wilhelmstrasse 10.
4346

Naumann’sFahrräder
in greß-r Auswahl,

mit und ohne l ^ CCllanF
empfiehlt zu billigsten Preisen

Carl Stoll,
Fahpradhandlung , jetzt Hellmundstraße 33.

Telephon 249.

27öo

rLuririIS

8320

in grösster Auswahl
empfiehlt

Wilhelm Eogf ©!*Juwelier,
9 Langgssae  9 , vis-k-vis der Schützenliofstrasse.

Mietschmann
Magazin für Hans und Küche,

KN Kirclig £asse 9 Kfrchgasse TN-
Lieferant

des Wiesbadener Beamten-Vereins,
empfiehlt

vollständige

Kiichsn-EiRrichtungen
in nur bewahrten Fabrikaten

VOll

einfachster bis feinster Ausstattung
zu denkbar  billigsten Preisen , wie:

9-theilig , feines Porzellan , ff. be-
JVaiiCd OOl V1UU, malt, von 2 .80 Alk. an.

Tafel-Service 23"theiliS>bemalt, von8.50 Lik.
Waschgarnituren , ü- bÄS vm2m°£
Porzellan -Suppenteller v°° 15 pe.  an.
Porzellan -Tassen mit Untertassen

von 10 Pf . an.

Putz-Eimer, gut verzinkt, von 42 Pf.an.
V aschliessej1gut verzinkt, von 135 Pf. an.
Schüsseln , ejsiaiälirt, von 15  Pf. an.
Kaffeemühlen zum Selbststellen,von 95 Pf.an.
Kaffeekannen , emaiiurt, von 25  Pf. an.
Fleischtöpfe , 45  pfU“ chwer’mit DeckeI von
Fleischtöpfe , Io Kna’nsebrauchsfertls' von

^olin ^ er

Alpacca-und versilberte Bestecke
in grösster Auswahl und allen Preislagen.

Sämmtliche Artikel
fräs* den Hausputz

wie bekannt sahr vortheilhaft.
Zum

Ausschmücken der Wohnräume
wie: Tafel-Aufsätze, Wandteller, Vasen,

Palmen, ßlumen-Tcpfe u. s. w.
in groäsartiger Ausführung.

Fübp  Wirthe
sämmtliche Bedarfs-Artikel

MF ' sehr vortheiihaft , -MG
Man beachte die Qualitäten!

Porzeiian , Emaille
weltberühmtes , preisgekröntes Fabrikat! unter Garantie für jedes Stück!

4186

Gewerbeschule zu Wiesbaden.
Ausstellung

von Zeichnungen und praktischen Schüler -Arbeiten.

4392

Geöffnet bis einschliesslich Sonntag , den 6 . April,
täglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags.

Eintritt frei.



i

Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg., Sritigerlotm 10 Pfg., durch die Post bezogen

vierteljährlichMk. I.7L -xcl Bestellgeld.
3>lt „Keaeral Anzeiger " erscheint täglich Ab««»,.

Sonntag , in zwei Lnsgabe ».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten. Wiesbadener

General

Anzeige « :
®ICwteg ' äf oier  deren Raum to Pfg., für auS-

wärtS 15 Pfg- Bel mehrmaliger Ausnahme Rabatt
Reklame: Petitzelle So Pfg., für auSwärt« so Pfg. Beilagen-gebübr pro Tausend Mk. S.S0. "

Telephon-Anschluß Nr. ISS . *»**■

mit Beilage

Anzeiger
Vier Freibeilagen:

rsglich : An ierh - iungs -Alait „ Feierstunden " . - Wöchentlich: Der Landwirt » -
Der Kumorist und die iilustrirten „ Keitere Slalier " . ^

Amtsblatt der Stabt Wiesbaden.
Nr. 80. Postzeitungsliste Nr . 8167.

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.
Sonntag , von 6 April 1902.

_ - - f r--, WU  v
'XcMmmtomeck

~ ~ — te /fo/t/eninctustrü) in den  / ändern .w/ /M
«JfiZc*a £g?t*

brmt^ tfi!,SCsnbc  eSlolifti f bfr  Kohkenproduktion und des Kohlender.
R,k den .hnuNt-Kohlenländeni der Erde soll unseren Lesern

Entwickelung derselben geben
"Eigen keinen ivesentlichenüFortgang in der

x huk on mehe. Denn bei Belgien Hot sich die Produktion n den
™ » (f? rT r ftoa  verdoppelt, in Frankreich gor nur um

" . Millionen Tonnen erhöht. Beide Länder scheinen demnach
ihrer Leistungsfähigkeitangekommen zu sein Hot doch

kraucht Ls ^ 0° 13 Millionen Tonnen mehr ner-
^ » k.' E ^-lelbst produziren konnte, während alle übrigen Län-
Im Deutschland bot"sî w^ ^ ' !! Bedarfs uoch obgeben Knuten.
^ ^ eutichiand hat sich die Pr oduction etwa vervierfacht, ebenso

Die Hungerrevolte in China.
neuÄSü * '* ” • nIS 06 «« "» »>it feilte, ewig

n  mannigfaltigsten Art.uns für alle
^ltunst beschäftigen sollte. Gerade Süd -China und speziell
* en T UeZbin5S  öer  Aufstand losgebro-
Sr n, S • s^ taltersher der Ausgangspunkt groß angelea-
Sfv 9" S?auS en- Leben doch heute noch gerade gl
mubn  der cantoneiischen Euro päerkolome„Scha-mien" (d.

EnNv̂ elî ^ ^ m ÜUi  in ^gland verdoppelt. Einzig ist aber die
ÄS ?“ 1« b°r Vereinigten Staaten , welche im Jahre 1865 nur

- i> l? ^ ven Produc,rten. Jetzt hoben sie Großbritannien
elches damals 81 Millionen Tonnen mehr erzeugte, schon um 20

von 225̂ Miw^ °rt, 4? nb babf ' I tcbt  England mit seiner Production
. ,, o Millionen Tonnen doch ganz vorzüglich da. An der Hand
der Uebersicht über den Verbrauch wird es möglich sein, genau zu
verfolgen, wie in dem betreffenden Lande die Technik, die Maschi-
^ ' Industrie und das Gewerbe, die alle der Kohlen als des Trei-

^b 'nen bedürfen, gewachsen sind, außerdem zeigt
eine besondere Berechnung nach dem Kopf der Bevölkerung den re-
lativen Werth des Kchlenverbrauchs an. 9

Kleines FeniUetvn.
ßei geschnappt. Ein Steinmehrcisendcraus Siraiswolde

^ Kirschau ausgemacht, um dort w.
Die Äe 9a . behaupten semem Liebchen einen Besuch abzustatten
Liek.2 9' b! telt °ber leider nicht anwesend, was jedoch den
nun nt piCr nio^»..üert^ nul,Tte- Er besaß die Schlüssel zu der Woh-
ten ^drauLê Kn!' u"d beschloß, dort zu warten. Endlich nah.ren draußen Schritte und um nun das Wiedersehen reckt fff,.?
Ä ^ gestalten, schloß er schnell die Thür A innen °b und
verkroch sichm eine in der Stube befindliche Lade die aber nack?
D^ ^ Galan dann Platz gefunden plötzlich von selbst zuschn'appt^

büeb es aber ruhig und so wollte der Liebhaber seinem
Versteck wieder entsteigen. Aber: es hatte geschnappt und er war ein
Gefangener. Nun bekam ergingst, mit Händen und Füßen trom"
Werk er*.8e8el\. dw Kofferwande, daß es durch das Haus schallte
Z fhvrch wû en Hausbewohner aufmerksam und sâ n nach' was
thmer Da^ b̂ k Thure verschlossen und guter Rath
aus ein»? « ?+ber beI f ra5 a r̂ tTnin er  stngestümer wurde, stieg man
§./ .wer Leiter nach den Fenstern der in dem ersten Stock gelegenen
den»«HW0*' ^ ug schließlich eine Scheibe ein und gelangte so an

ft ” dem es mmorte, wie m einer Höllenmaschine. Nach.
°bLrb»sf>̂ l .?ufseichlagen war, brachte der glücklich Befreite,
di- M Ohnmächtige, unter Hinweis auf den Deckel nur mühsam
d-e Worte hervor: „Es hat geschnappt!» und dann schnappte er st bst
tüchtig und zwar nach Lust. ' '

B» ger°c! In einem Lokal in Ham-
ourg war. der Inhaber einer Kaufmannfirma mit seinem Cym-
pagnon und dessen Braut anwesend. An einem Nebcntische saßen
mehrere Herren, welche die drei Personen fortwährend fixirten und
oen einen Herrn schließlich anrempelten. Der Belästigte ließ den
Herren durch den Wirlh sagen, daß sie sich lieber nicht mit ihm ein.
wpen sollten, denn er kenne keine Schonung. Darauf kam einer der
s/ baustifter an den Tisch und versetzte dem Kaufmann eine Ohr-

^ bEglnnende Schlägerei wurde von dem Wirthe im Keime
erstickt. Als der Kaufmann das Local verließ, kamen ihm acht Her-

und fielen über ihn her. Der Angegriffene, ein durch seine
starke allbekannter junger Mann, hieb dem Rädelsführer mit der
^aust ms Gesicht, so daß der Mann eine schwere Verletzung über
°em linken Auge, einen Bruch des Nasenbeines und den Verlust

h. L-andgosicht) ' auf Tausenden «ng aneinander geketteten so-
8 ^Ebans (Kähnen) einige Hunderttausend Was-LL
ew ®or  * 4 Jahren wurde das letzte Dampfschiff auf denr
Enrnv > ^ °" l angchalten, ausgeplündert und. nachdem die
Wellen unbarmherzig niedergenietzelt war . den

Einen Klub der Hundertjährige» gibt es in London Er fm. nnr

säs  äs»
SflS ft r '. ba,t er  schwerhörig geworden ist Er is? ein

Igülllü
®Inb her^ nnk 11*1̂ DOn 117  Juhren , Frau Nancy Hollifield Der
Klub der Hundertjährigen wußte also mit großer Betrübn ft fnÜ
Aber?r' sollw bLv ^ eschen nicht zwei Engländer waren

W ^ WW
ZWZWM -M
SpaSSsSSIp

erft fett zwei Jahren darauf verzichtet,' jeden M°0rgm'auszureiteu!

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommcrt in Wtesbade«.

Telegr .-Adresse: „Gen eralanzeiger". XVII . Jahrgang.

als späten, aber stummen Zeugen unerhörter Grausamkeiten!
Schon Mitte vorigen Jahrhunderts gelang es einem ge¬

schickten Briganten als Anführer einer durch Hunger und
Noth fanakisirien Schaar , den ftirchterlichen Daipingaufstand
hervorzurufen . Und wenn man heute die Wiederholungdes-
selben befürchltet, ist das in gewisser Beziehung nicht unberech-
tigt . Aber doch sind ja die Umstände, welche hier maßgebend
Imd, jetzt wesentlich andere. Wenn auch der ehrsame Gene¬
ral Ma (der auf gut deutsch „Pferd " heißt) nicht gleich im
Staude war , den ersten Anprall der wüsten Horden zurückzu-
luerfen, so ist das noch kein maßgebender Fall . Schon jvt al¬
ten Zeiten gelang es den Räubern in Zeiten großer Hungers-
uoth, Landstädte und Dörfer in Besitz zu nehmen, einfach weil
sie dabei von der vollständig terrorisirten Bevölkerung unter-
stützt wurden.

Und wenn eine solche Bande einen Gebirgspaß besetzt, ba¬
nnt die anderen Rati 'bgeuossen ungestört dahinter in frnchtiba.
ren Thälern schalten und walten können, so sind das Dor-
koummisse, von denen jeder Vicekönig sicher welche erlebt hat.
Der unvollkommenen Verkehrsverbindungen wegen ist es in
China sehr schwer, fast unmöglich, durch Mißernten heimge-

. suchten Gegenden Hilfe zu leisten. Deswegen fühlen sich in
! Chin-a weite Kreise der Landbevölkerung geraidezu berechtigt,

das, was ihnen ein ungünstiges Schicksal vorenthält, gerade^
wegs kraft der persönlichen momentanen Uebermacht da zu
ncymen, wo sie etwas Brauchbares vorsinden. In dieser Hin¬
sicht sind dieselben deir edlen sictlianischen Geschäftskollegen
nicht unähnlich.

Was- den Fremdenhaß im Reiche der Mstte aubelangt jo
beruhen diese und ähnliche partikularistische Regungen ein¬
fach auf Bejchrankkhett. Derjenige Chinese, welcher mit Euro-
paern in persönlichen Verkehr getreten ist, wird gewöhnlich
nnt diesem Augenblick fiir immer von seinem früheren unsin-
mgen Fanatismus geheilt. Das klingt allerdings unglaub¬
lich und man kennt Thaksachen genug, die dem scheinbar strikte
widersprochen. Aber denr aufmerksamen Beobachter und Chi-
nakenner entgeht selten der Beweis der obigen Bchauptuna.
f} c Kiaijerin von China hatte lange Zeit nach ihrer Thronbe-
stigung noch me eine europäische Dame gesehen Als ihr die
Gemahlinnen der Gesaitdten vorgeskellt wurden, brach di" in
der verbotenen Stadt in irostloser Zurückgezogenheit bisher
verbliebene Kaiserin in Thränen aus . Gleich daraus erlasie-
ne. ,ehr vernünftige Reformedikke beweisen zur Genüge die
Echlheit der gebesserten Meinung in dortigen maßgebenden
Kreisen, die aufs denkbar günstigste noch von dem neuen Groß-
vezrer unterstützt werden, der vor einigen Jahren als Gouver-
neur von Shantung uns Deutschen geradezu glänzende Re-
we.se seiner^gefunden Urtheilsfähigkeit und T-Hatkrast gab.
Selb, ! der vielgeschmähteLi-Hung -Tschang war im Lichte der

Jetzt reitet er nur noch ein- od̂ ŵ m̂ mVnatlichT^ ^ wImals
looeS Cn ^UteamhS!'n0pflD̂ ' Er raucht zahllose Zigarren. Water-

“ bot er oU Cadett >m Generalstabe Wellingtons mitgemacht
Als gewlssenhaster Burger ha, er es seit 18.82 niemals versäumt
bei Parlomentswahlen seine Stimme abzugebcn. Der merkwür^

1 °“er ^u ^ ertialirigcn ift aber ein Mann Namens Duaper.
der 104^ ahre alt ist und in Witney Wood wohnt. Er ist ein Zigeu-
"er der das Normadenleben erst an seinem 100. Geburtstage auf-
fnffS ^ ®r,’f‘ fe ’l fciT,^r Kindheit Alkoholiker und ist noch jetzt
Brille na/ ^ i ^ trunken. Sonst ist er aber gesund, braucht weder
Brille noch Stock und singt nut lauter, klarer Stimme. Seine Mut-
ter, die Z,geunerkon,g,n war. „t jm Alter von 108 Jahren aestor-

Ä5 liwEÄS s& i  Ä
ptener Extrablatt nuttheilt, auch folgenden Vorfall, In Praa
frappute mich eine kleine Scene, deren Zeuge ich in .wem
»or . Der Sohn be8 Fürsten L.. Herrschers vonZ. sendet seine Karte
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meine Freunde beabsichtigen. Ihre Frau zu ersuchen mit uns zu
*13/ "' J, lcrE  ® elD\ nbtru ”0 und unsere Ehrfurcht aus-
& Ä f L bcr  Eatw ..Aber kennen Sie minde- '

mlr er  Ewzuladen. besonders wenn dieser Jemand eine Frau ist
Nehmen Sie an, daß Sie verheirathet wären und daß ich unter
dem Vorwände der Bewunderung die Fürstin so ohne weitere Um-stände zum Diner cinladen würde C •
Abnen. junger Mann, zu sagen, daß Sie einen Schnitzer begingen''"
^r \TJ UXn  b? eb ganz kleinlaut und steckte die ihmv°n einem
Mrfe kÄtf3ur8 r , remrt  Ertheilte Lektion ein. Ich aber die Alles
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Verhältnisse besehen entschieden ein chinesischer Bismarck und
die ihm nachgesagte Doppelzüngigkeit entsprach durchaus sei¬
ner eigenartigen Stellung als europäerfreundlicher National¬
chinese, der bei ollem Gerechtigkeitssinne eben doch sein Vater¬
land lieb hat . Ich habe in Canton , der Hauptstadt der jetzt in
Gährung befindlichen Provinzen , die Chinesen kmnen gelernt
als durchaus umgängliche passable Menschen . Und wenn die
im Osten stationirten europäischen Truppenkontingente gleich
sachgemäße Hilfe leisten , werden diese, wie schon gesagt , peri-
oder wiederkehrenden Hungerrevolten bald niedergedrückt sein.
An ebenso aufrichtigem Wollen , als thatkrästigem Können
fehlt es auf beiden Seiten nicht.

W . Ackermann.»
China und das „europäische Concert".

Die amerikanische Regierung soll, wie aus Washington
gemeldet wird , Beweise dafür besitzen, daß bezüglich Ostasiens
das Mißtrauen und der Argwohn der Mächte unter einander
im Wachsen begriffen äst . Amerikas Sorge richtet sich nament¬
lich gegen Rußland , dessen Haltung in der Mandschureifrage
für zweideutig angeschen wird .Nun ist in Washington die
Meinung verbreitet worden , Deuffchland begünstige Ruß¬
lands Chinapolitik , da es gleich diesem eine Zerstückelung des
chinesischen Reiches wünsche . Ja , man hatte in Washington
auch bereits herausgestnden , daß Deutschland bei seiner Be¬
günstigung Rußlands sehr gut fahre , da es von diesem in
seinen Projekten betreffs Shantungs wirksam unterstützt wer¬
de. Diese Beunruhigung der Vereinigten Staaten ist absolut
grundlos . Auf Befragen der Washingtoner Regierung ist nun
auch von Berlin aus die befriedigendste Auskunft ertheilt
worden . Es wird der „Times " zufolge zwar zugegeben , daß
Deuffchland in Shantung schr bedeutende Concessioneu er-
halten habe , gleichzeitig aber erklärt , daß diese Concessionen
keineswegs exclusiver Natur und nichts weniger als ein Mo¬
nopol seien. Im Gegentheil bleibe den übrigen fremden Na¬
tionen das Feld für den Wettbewerb vollkommen offen . Ob
die amerikanischen Zeitungen und vielleicht auch eine Anzahl
amerikanischer Staatsmänner sich durch diese bündige und
offene Erklärung überzeugen lassen werden , daß Deutschlands
Chinapolitik wirklich eine durchaus lovale ist, bleibt freilich
abzuwarten . Daß Deuffchland Rußlands Interessen in Ost-
asien stören und sich damit , ohne jede Aussicht aus Gewinn in
Gefahr begeben sollte , kann Niemand und am allerwenigsten
Amerika verlangen.

Aus der Umgegend.
k. Biebrich, 4. April . Ein neuer Verbindungsweg von der

Wiesbadener Allee nach der Brunnengasse wird gegenwärtig sei¬
tens der Stadt angelegt. Derselbe wird nach seiner Fertigstellung
nicht allein von den Bewohnern unseres nördlichen Stadttheiles,
welche von dem langen unbequemen Warten an den Eisenbahn-
Uebergangen bei Rangirmanövern ein Liedchen singen können, son-
dern auch von den vielen Kuffremden aus Wiesbaden, die unseren
schönen Schloßpark während der Saison in Schaaren besuchen, mit
Freuden begrüßt werden. Wenn auch dieser Weg vorläufig nur für
Fußgänger hergerichtet wird , so ist damit doch für die direkte Ver-
bindung des durch die Bahn getheilten StadttheileS Mosbach ein
wesentlicher Fortschritt geschaffen und es ist Bauliebhabern dann
auch eher die Möglichkeit gegeben, diesen Weg durch Anbau von
Häusern zu einer chcmssirten Verbindungsstraße auszugestalten.

r Hochheim, 4. April . Nachdem sich bei den Bohrungen nach
Kohlen  in hiesiger Gemarkung gezeigt hat, daß das Resultat
e r g e b n i ß r e i ch ist, wurden von staatlicher Seite auch an ande¬
ren Stellen Versuchsbohrungen vorgenommen.

Lokales.
* Wiesbaden , den 6. April 1902.

Steuerklagen.
Wir haben jüngst eine Mittheilung veröffentlicht, wonach das

Oberverwaltungsgericht neuerdings entschieden hat, daß die Be¬
rufungskommissionen nicht berechtigt sind, aus eigener Willkür
eine Steuerveranlagung zu erhöhen, wenn nicht bestimmter that-
sächlicher Anhalt dafür vorhanden ist, daß der Steuerpflichtige ein
höheres Kapitaleinkommen bezieht, als er angegeben hat. Jnsbeson-
dere müsse dem Steuerpflichtigen vor Erlaß der Entscheidung er-
öffnet werden, welche Folgerungen aus der Nichtbeantwortung der
an ihn  gerichteten Fragen gezogen und welche Thatsachen alsdann

Der Diogenes von Metz. Aus Metz wird der Str . P . geschrie-
ben: Verdorben und gestorben im Spital „Bon Secours " ist ge-
stern der Diogenes von Metz, ein Mann namens Schneider , im
Volksmund genannt der Kommerzienrath. Dieses Original bewies
einmal wieder in drastischer Weise, wie man, auch ohne gerade ein
schlechter Kerl zu sein, durch Nachlässigkeitund Bummelei miauf-
haltsam auf einer schiefen Ebene abwärts gleitet. Schneider , von
Haus aus gut erzogen, ehemaliger Gymnasiast, in den ersten Jahren
der deutschen Zeit niederer Eisenbahnbeamter, welche Stelle er
durch veffchiedene Unregelmäßigkeiten einbüßte, spielte nachherden
Kolporteur, den Packträger und (man kann sagen) den Menschen für
alles . Hie und da erhielt er Untefftützungen von seinen in Nord¬
deutschland wohnenden Verwandten , er verlumpte aber immer mehr
und verdiente zuletzt bloß noch einige Pfennige mit Austragen der
neuesten telegraphischenNachrichten. Er schlief oft bei Mutter Grün
und im Winter in einem Pferdestall . Im Sommer saß oder lag
er am liebsten in der Sonne , wie sein berühmtes Vorbild von Si-
nope, wodurch er braun wie ein Indianer , andererseits aber auch
fast lahm in den Beinen wurde. Gebettelt hat er nie, auch sah man
ihn nie betrunken.

Eine Massenvergiftung von Hiinden fand, wie aus Kairo ge-
schrieben wird, kürzlich in der egyptischen Hauptstadt statt . Es han-
delte sich um die herrenlosen Hunde, von denen es in Kairo ähnlich
wie in Konstantinopel Tausende gibt. Diese Hunde, die faul und
träge auf den Straßen herumlnngern und sich von Unrath und Aas
nähren , sind das ganze Jahr hindurch eine Plage , jetzt aber, zum
Beginn der heißen Jahreszeit , eine Gefahr für die Bevölkerung
als Träger und Verbreiter von allerlei Krankheiten. Infolge dessen
wird auf den Straßen Gift gelegt. Es werden halbverweste Fleisch,
zia mittelst Gift auf die gefährliche Gesellschaft veranstaltet. Die Be¬
wohner werden davon rechtzeitig und eindringlich vefftändigt . Sie
werden ermahnt , in einer bestimmten Nacht dafür zu sorgen, daß
ihre Hunde wohlverwahrt im Hause bleiben, denn in dieser Nacht
wird jetzt zum Sommerbeginn wieder einmal eine allgemeine Raz-
stücke, Knochen usw. mit Gift versehen in den Straßen vefftreut,
und daS Resultat ist, daß man am anderen Morgen Hunderte der
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als feststehend angenommen werden würden. Hierzu schreibt die
„Kölnische Ztg ." : Uns liegt der Wortlaut dieser Entscheidung nicht
vor, aber jedenfalls entspricht ihr Inhalt durchaus dem Geiste des
Einkommensteuergesetzes. Noch mehr aber trifft der ausgesprochene
Grundsatz in Bezug auf das Ergänzungssteuergesetz zu. Bei der
Ausführung dieses Gesetzes dürfte er in der Praxis leider vielfach
unbeachtet geblieben sein. Wenigstens war bei den früheren Veran¬
lagungen zur Ergänzungssteuer vielfach die Ansicht zu Tage getre¬
ten, daß jüngere strebsame Beamte diejenigen Steuerpflichtigen,
die ihr Vermögen nicht selbst angegeben hatten , ohne entsprechende
thatsächliche Unterlage emporschraubten, und bei Beschwerden mit
dem Hinweis antworteten , der Steuerpflichtige möge doch fortan
sein Vermögen selbst angeben, dann könne solch eine falsche Schä¬
tzung nicht Vorkommen. Ein derartiges Verhalten ist durchaus ge¬
setzwidrig, und man sollte gegen die Beamten , die sich desselben zum
Zwecke der künstlichen Erhöhung der Steuereingänge schuldig
machen, auf dem Disciplinarwege rücksichtslos einschreiten. Das Er¬
gänzungssteuergesetzhat in der That nicht den geringsten Zweifel
darüber gelassen, daß die Steuerpflichtigen nur berechtigt, nicht aber
verpflichtet sind ihr steuerbares Vermögen anzugeben. Von den
Veranlagungskommissionen kann bei der Ergänzungssteuer eine

, Mitwirkung der Steuerpflichtigen nur beanstandet werden, soweit
sie völlig fteiwillig ist. Dagegen ist jeder Zwang zur Mitwirkung
vollkommen ausgeschlossen, und er daff nach der ständigen Recht¬
sprechung des Oberlandesgerichts auch nicht durch Ausübung des
Fragerechts indirekt angewandt werden! namentlich düffen aus
der Verweigerung der Antwort auf gestellte Fragen weder im Ver-
anlagungs - noch im Berufungsverfahren irgend welche nachtheilige
Rechtsfolgen für den Steuerpflichtigen hergeleitet werden. Das
ist eine völlig klare und unbestrittene Rechtslage, die für jedes Mit-
glied der Veranlagungskommission zwingendes Recht darstellt.
Fällt im Einzelfalle die Mitwirkung des Steuerpflichtigen fort , so
hat der Schätzungsausschuß an der Hand der thatsächlich vorliegen,
den Unterlagen das Vermögen des Steuerpflichtigen selbstständig
festzustellen; aber es ist selbstvefftändlich, daß diese Feststellung
und Schätzung nicht nach stetem Belieben, sondern lediglich auf
Grund der Unterlagen erfolgen daff . Diese Unterlagen sind durch¬
weg in der reichlichstenWeise in der jährlichen Selbsteinschötzung
der Steuerpflichtigen zur Einkommensteuer vorhanden . Ein will¬
kürliches Abweichen von diesen Unterlagen würde eine schwere Ge¬
setzesverletzung darstellen, für die vor Allem der Vorsitzende der Ver-
anlagungskommission nach § 25 des Ergänzungssteuergesetzes die
Verantwortung zu tragen hat.

h. Ethik, Weltanschauung und Religion. Ueber dieses Thema
äußerte sich am Freitag Dr . Kronenberg  aus Berlin im hie¬
sigen Verein „Ethische Kultur ". Zunächst fand der Redner von be-
sonderer Bedeutung , diese drei Begriffe : „Ethik, Weltanschauung
und Religion " auseinanderzusetzen. In der Religion seien die An-
sänge der Wissenschaft in Form der Philosophie enthalten. Von
dieser wiederum lösten sich die anderen Wissenschaftenab. Am spä-
testen die Ethik. Sie sei der Zweig der Philosophie, der die Gesetze
der sittlichen Beurtheilung , d. h. der Beurtheilung der Willenshand¬
lungen zum Gegenstand hat . Wie für jeden Sittlichkeit unerläßliche
Vorbedingung wahren Wohlseins sei, so sei ethische Kultur das
Element jeder Kultur , der Gradmesser ihrer Gesundheit und Be¬
standfähigkeit. Wahre Fortentwicklung sei nicht möglich ohne Fort¬
entwicklung der !ethischen Kultur . Die Förderung ethischer Kultur
schließe mit Nothwendigkeit das Streben nach einem Zustande der
Gesellschaft in sich, in dem die Lebensgüter gerecht vertheilt und
das zu einem menschenwürdigen Dasein Erforderliche jedem ihrer'
Glieder gesichert sei. Als unentbehrliche Grundlage für die zu er-
sttebende sittliche Höherbildung müsse eine zielbewußte und nach-
halttg wirksame Erziehung der Jugend durch die Einführung eines
von religiösen Voraussetzungen unabhängigen Moralunterrichts in
der öffentlichen Schule gefordert werden. Vor Allem sei aber auf
Erweckung sittlicher Gesinnung und sittlichen Urtheils in den wei¬
testen Kreisen hinzuarbeiten . Herr Dr . Kronenberg  fand für
seine interessanten leicht verständlichen Ausführungen ein überaus
dankbares Auditorium.

* Stemm - und Ring -Club „Athletia". Wir wollen nicht ver¬
fehlen, nochmals an dieser Stelle ans die heute Sonntag im Römer¬
saale lDotzheimerstr.) stattfindende große Frühjahrsveranstaltung
des Stemm - und Ringclubs „Athletia" hinzuweisen. Es werden
außer den athletischen Nummern wie Stemmen der Musterriege,
Auftreten der preisgekrönten Jongleurricge usw. noch folgende
Stücke zur Aufführung gelangen. Ein urkomisches Gesammtspiel,
betitelt „Schulzerini " der Meisterschaftsstemmer, „Der Ritzebütt-
ler Landsturm ", großes humoristisches Radaustück, „Hans , Mi-
chel, Wenzel" ,humoristische Duoscene usw. Weiter werden noch
mehrere beliebte Humoristen Mitwirken. Es stehen somit den Be¬
suchern einige genußreiche Stunden in Aussicht.

* Klub Rheingold. Der am 2. Osteffeiertag stattgefundene Aus¬
flug nach Biebrich verlief äußefft befriedigend. Schon kurz nach
4 Uhr war der geräumige Saal der Turnhalle überfüllt , so daß
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herrenlosen Hunde in allen Winkeln, manche sogar mitten auf der
Straße verendet auffindet. Auch ein paar Katzen befinden sich stets
als unschuldige Opfer mit unter den Vergifteten.

Roosevelt als Jäger . Wie man weiß, hat Präsident Roosevelt
dem Kaiser Wilhelm sein Buch über die Jagd zum Geschenk ge-
macht. Das Buch ist prächtig in grünem Saffian gebunden und
kommt nach dem Pariser Temps , dem Geber auf wohl 8000 X zu
stehen. Es umfaßt 476 Seiten und enthält etwa 60 Illustrationen,
allen voran das Bild Roosevelt's , in seinem Kostüm als Obefft
der Rauhreiter in Khaki und mit Schlapphut . Das Buch schildert
lebensvoll das rauhe Leben des Trappers und die großen Jagden,
deren Roosevelt, ein wahrer Nimrod , als Cowboy in den großen
Ebenen des Missouri obgelegen hat . Auf jeder Seite offenbart sich
die leidenschaftlicheLiebe des Präsidenten zum freien Leben, seine
Vorliebe für verwegene Abenteuer. Es erzählt, wie Roosevelt auf
^len Vieren in ausgetrockneten Flußbetten kroch, um die wilde
Gans zu schießen, wie er dem Hiffch, dem Büffel und dem Grizzli-
bar auflauerte . Roosevelt sagt in seiner Vorrede : Ich habe daS
Buch für meine Kameraden, die Hirten und Jäger , geschrieben und
für Jungamerika , in dessen Adern das rothe Lebensblut rollt und
das die herben Freuden genießen will, die der Preis der Anstren-
gungen sind, der überwundenen Schwierigkeiten und der Gefahren,
denen man Trotz geboten." Seine Begegnung mit einem Grizztt-
baren schildert er also: Ms ich ihn angeschossen hatte, wandte er
sich gegen mich, das Blut troff aus seiner Schnauze und seine Augen
glühten wie Kohlen aus dem Dunkeln. Ich blieb stehen, zielte nach
dem tödlichen Fleck auf der Schulter und traf in die Herzgegend
Unter Wuthgeheul stürzte die Beste mit offenen Kinnladen vor¬
wärts . Ich jagte ihm eine weitere Kugel in die Brust , glaubte aber,
nicht getroffen zu haben, da der Bär weitefftürzte. Er war fast vor
mir , als ihm eine weitere Kugel die Kinnladen zerschmetterte. Im
Augenblicke des Schusses war ich zur Seite gesprungen und als fick
der Rauch verzogen hatte, sah ich, wie der Bär mit der Tatze nach
mir schlagen wollte ; er veffehlte mich aber, brach zu Boden undverendete.

viele wieder umkehren mußten. Der Klub hatte für ausgezeichnete
Unterhaltung gesorgt und ein gut besetztes Orchester spielte zum
Tanz auf , so daß die Besucher bis zur späten Stunde beisammen
blieben. Aus diesem Anlaß standen um 11 Uhr zwei Extrazüge der
Elektrischen bereit um die Besucher nach der Stadt zu befördern.
Es trennte sich Jeder mit dem Bewußtsein, einige vergnügte Stun¬
den bei dem „Rheingold" verlebt zu haben.

* Kgl. Theater . Wegen Erkrankung des Herrn Henke kommt '
morgen, Sonntag , statt „Die Meistersinger von Nürnberg " die
„Hugenotten" im Abonnement A. zur Aufführung . Beginn 7 Uhr.

* Ein Wiesbadener Künstler, Herr Schauspieler Wilhelm
Stengel,  hat als Mitglied des Düsseldorfer Stadttheaters schöne
Effolge zu verzeichnen. Die dortige Presse schreibt über ihn u. A. -
das folgende: „Bei der gestrigen Wiederaufführung von Shake-
speare's ,Lönig Richard 3." gab Herr Wilhelm Stengel die Titel-
rolle. Es war eine hochachtbare Leistung unseres Charakterspielers,
dem es wohl zu gönnen war , daß er sich einmal wieder in einer be- |
deutenden Rolle bestätigen konnte. Er zeigte, daß er sich mit dem §
Studium dieser Rolle sehr eingehend beschäftigt hat , und sein Ri - »
chard 3., dieser geniale Bösewicht, das Prototyp eines abscheulichen /;
Tyrannen , der rücksichtslos jede menschliche Regung seinen Zwecken f
opfert, ermangelte nicht der Größe , die diesem gigantischen Schur - |
ken eigen ist, bei dem sich mit der höchsten moralischen Entartung k
eine bewunderswerthe geistige Kraft paart . Herr Stengel hatte mit I
seiner eindrucksvollen Leistung einen starken Effolg ; es wurde ihm k
viel und wohlverdienter Beifall gespendet." — Ein anderes Blatt |
schreibt: „Wilhelm Stengel spielte gestern Richard 3., in welcher k
Rolle wir unlängst einen berühmten Künstler, Lewinsky, sahen. 1
Der Unterschied in der Darstellung beider wird hauptsächlich durch j
das Alter der Dafftellenden bedingt. Während der Wiener Gast 1
mehr den schlauen, genialen Rechner betonte, den Verächter aller j
Menschen und alles Menschlichen, den Meister in Heuchelei und »
Verstellung, arbeitete Herr Stengel mehr die brutale Kraftnatur I
des rücksichtslosauf's Ganze losgehenden Herzogs , die rastlose Ge- k
dankenarbeit des nimmermüde Lauernden und die wilde Größe des ß
Herffchers heraus , sodaß man einen aus dem Alterthum herüber- f
ragenden Wittinger Herzog vor sich zu haben glaubte. Die fasci- f
nirende Werbescene, die Lewinsky in Folge des oben angegebenen -
Grundes mißlingen mußte, kam hier überzeugend heraus . So wur- f
de Herr Stengel allen Anforderungen der überaus anstrengenden 1
Aufgabe gerecht und reicherBeifall ward ihm dafür zu Theil."

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

Geschäftliches.
Zahn - und Gesundheitspflege.

Daß kleine Ursachen oft große Wirkungen haben , hat man
im Leben häufig genug zu beobachten Gelegenheit . Auch in
der Entstehung der Krankheiten spielen sie eine große Rolle.
Wer hat im Leben noch nicht über seinen Magen geklagt?
Aber dabei vergessen, an seine Kauwerkzeuge zu denken ! Zur
Erhaltung eines gesunden Magens , einer guten Verdauung,
gehört in erster Reihe eine ordnungsgemäße , gewissenhafte
Zahn - und Mundpflege . Wieviel wird in dieser Hinsicht ge¬
sündigt , wie viele halten das str überflüssig oder zu mühselig.
Ausfallende und verloren gegangene Zähne werden nicht er¬
setzt, hohl gewordene und zum Kauen nicht brauchbare werden
nicht gefüllt , die Eigenen nicht genügend gereinigt , Nahrungs¬
reste in den Zahnlücken und Zahnstein auf den Kernflächen
und dergl . mehr . Die meisten Menschen logen den größten
Werth zumeist auf die Dorderzähne oder Schneidezähne und
vernachlässigen die Back- und Mahlzähne vollständig . Für
das Kaugeschäft smd die letzteren aber von weit größerer Be¬
deutung , als die elfteren . Die Schncidewirkung der Vorder¬
zähne gleicht dem Messer, welches die Bissen zertheilen kann.
Aber die zermalmende und zermahlende Wirkung der Backen-
und Mahlzähne mit ihren breiten Kauflächen und Spitzen und
Höckern läßt sich durch vorherige Zubereitung der Nahrung
nicht ersetzen.

„Gut gekaut , ist halb verdaut " . Wenn sich nun Jemand:
künstliche Zähne aus Gesundheitsrücksichten einsetzen läßt , soll
er in erster Reihe dastr Sorge tragen , daß er auch Backen- und
Mahlzähne in jeden Kiefer bekommt und nicht, wie so häufig,
darin gesündigt wird , statt der Back- und Mahlzähne spitze Eck¬
zähne zum künstlichen Effatzstück verwandt werden . Der
Mensch hat 32 Zähne ; Ersatzstücke fertigt man mit 28 Zähne,
an . Es müssen also int Ober - und Unterkiefer je 6 Dorder¬
zähne , je 4 Backen- und je 4 Mahlzähne sein . Sind noch
eigene Zähm vorhanden , so muß der Ersatz , wenn er seinem
Zwecke entsprechen soll , so angeferffgt werden , daß in jedem
Kiefer , an Eigen - und Ersatzzähne , je 14 vorhanden sind. Wer¬
den weniger Zähne angebracht , so sieht ein solches Ersatzstück
nicht gut aus , sitzt nicht so fest und verfehlt den Zweck.

Wer deshalb Werth aus einen schönen Mund lögt, der ja
bekanntlich einen der wichffgsten Theile des menschlichen Kör¬
pers ansmacht , wird , wo die Zähne fehlen , durch künstliche und
künstlerische Ergänzung derselben sofort Sorge tragen . Auf
die Reinigung der Ersatzstücke wird auch vielfach nicht genü - l
gend Sorgfalt verwendet . Die zersetzten Stoffe smd die Ur¬
sachen des üblen Mundgeruchs , der uns manchmal den Ver- I
kehr mit einem sonst lieben Brenschen unmöglich macht . Diese j
Zersetzungsstvffe rufen im Munde allerlei Entzündungspro - I
zesse hervor und wenn sie verschluckt werden , erzeugen sie Er - j
krankungen der Magenschleimhaut und des Darmes . DaS 1
Ausspülen des Mundes und Reinigen der Zähne muß minde » I
stens zweimal -des Tages geschehen. Me Verdauungsstor - I
ungen haben in den letzten Jahren sich sehr vermehrt , neben I
dem immer häufigeren .Auftreten der nervösen Erkrankungen k
des Magens und des Darmes , welche zu schweren Schädig¬
ungen des Körpers , der Gesundheit , dem edelsten Gute des k
Menschen führen . Um sich vor Erkrankungen des Magens zu f
schützen, gehört vor allen Dingen ein guter Kauapparat , und j
wenn Ersah nothwendig sein sollte , daß derselbe nach allen [
Regeln der Kunst angefertigt wird.

Me häufigsten Erkrankungen 'des Mundes und der Zähnt k
kommen auch durch mangelhafte Anfertigung des Ersatzstücke? r
vor . Meine Broschüre über „Zahn - und Mundpflege " ist von |
mir gratis zu beziehen.

Dr . W. B o e l ke, Surgeon -Dentist , Mlhelmstr . 6. f
Hotel Monopol , Gartenhaus 2. Stock.
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Nr. 80.

Ortsstutut
für die obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule in

Wiesbaden.
Auf Grund der §§ 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung für

das deutsche Reich in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.
^uli 1900 (R . G . Bl . S . 871 ff.) wird nach ' Anhörung betheiligter
Handeltreibender und Angestellter mit Zustimmung der Stadtver-
ordneten -Versammlung Nachstehendes festgesetzt.

8 1. Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig aufhal¬
tende Angestellte beiderlei Geschlechts  in Wiesbadener
Handelsgeschäften , die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
sind verpflichtet , die Hierselbst errichtete öffentliche kaufmännische
Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden zu be¬
suchen und an dem Unterricht theilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer , der Tage und Stunden des Un¬
terrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ für
die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

8 2. Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche Angestell,
te , welche dem Schulvorstand den Nachweis führen , daß sie in
allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule diejenigen
Kenntnisse u. Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der
Anstalt bildet . Diejenigen , welche nur in einzelnen Lehrfächern diese
Reife Nachweisen, können von dem Unterricht in diesen befreit
werden.

8 3 - Angestellte, die über 18 Jahre alt sind, oder im Bezirk der
Stadt Wiesbaden wohnen ohne darin ihre Beschäftigung zu haben,
können , wenn der Platz ausreicht , auf ihr Ansuchen von dem Schul-
Vorstände zur Theilnähme am Unterricht zugelassen werden.

84 . Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete,in einem
Handelsgeschäft angestellte Person , ist der sie beschäftigende Handel-
treibende , sofern er im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt oder
sein Gewerbe betreibt , verpflichtet , unbeschadet seines Ersatzanspru-
wes an die Eltern oder den Vormund des Schülers (der Schülerin)
einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung der Schule von halb-
jährlich 20  JL ober 10 JL  im Voraus an bie Kasse ber kaufmännischen
Fortbilbungsschule zu leisten , je nachbem ber Schüler (bie Schülerin)
an dem fremdsprachlichen Unterricht theilnimmt oder nicht . Freiwillig
die Schule Besuchende haben denselben Beitrag als Schulgeld zu
zahlen . Bei nachgewiesener Bedürftigkeit des zahlungspflichtigen
Handeltreibenden , des freiwilligen Schülers (der Schülerin ) und de-
ren Êltern kann das Schulgeld auf Antrag vom SchUl-Vorstande
ermäßigt oder erlassen werden . Endigt das Arbeitsverhältniß inner¬
halb 4 Wochen , so wird kein Schulgeld erhoben.

8 5 . Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbil¬
dungsschule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung der
Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Verhal¬
tens der Schüler (Schülerinnen ) werden folgende Bestimmungen
erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten so¬
wie die freiwilligen Schüler (Schülerinnen ) müssen den Anforderun¬
gen des Schulvorstandes Folge leisten , insbesondere sich zu den
für sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden und dür¬
fen dieselben ohne Erlaubniß des Schulvorstandes , oder eine nach
dessen Ermessen genügende Entschuldigung weder ganz noch zum
Theil versäumen.

2. Sie müssen die für die Stunden vorgeschriebenenLernmittel
in ordentlich gehaltenem Zustande in den Unterricht mitbringen.

3.  Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der schul¬
digen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.

4.  Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Betra¬
gen stören , noch die Schulgeräthe und Lehrmittel verderben oder
beschädigen.

5.  Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule gesit¬
tet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmes zu enthalten.

6. Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische Fort¬
bildungsschule zu erlassenden Schulordnung zu befolgen.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in ber Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
lR . G . Bl . S . 871 ff) mit Geldstrafe bis zu 20 A, im Unvermögens-
Tc'fe mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft , sofern nicht nach gesetzlichen
Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 6- Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬
bildungsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel nicht
davon abhalten , müssen ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit
gewähren.

8 7 . Die Handeltreibenden haben die von ihnen beschäftigten,
nach vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten
spätestens am sechsten Tage nach deren Annahme zum Eintritt in
die Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und spätestens
am dritten Tage nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei
dem Magistrat wieder abzumelden . Sie haben die zum Besuche der
Fortbildungsschule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlas¬
sen, daß sie rechtzeitig und , soweit erforderlich , umgekleidet , im Un¬
terricht erscheinen können . 7

8 8. Die Handeltreibenden haben den von ihnen beschäftigten
Angestellten , die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts ge¬
hindert waren , bei dem nächsten Besuche ber Fortbildungsschule
hierüber eine Bescheinigung mitzugeben . Wenn sie wünschen , baß
Angestellte aus dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts
sür ein p̂lne Stunden oder für längere Zeit entbunden werden , so
haben sie dies bei dem Leiter der Schule so zeitig vorher zu bean¬
tragen , daß dieser nöthigenfalls die Entscheidung des Schulvorstan¬
des embolen kann.

Sonntag , den 6 . April 1902.

8 9 . Eltern und Vormünder , die dem 8 6 entgegenhandeln, und
Handeltreibende , welche die im 8 7 vorgeschriebenen An - und Ab¬
meldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen , oder bie
von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veranlassen,
den Unterricht ohne Erlaubniß ganz oder zum Theil zu versäumen,
oder ihnen die im 8 3 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht
mitgeben , wenn die Schulpflichtigen krankheitshalber die Schule
versäumt haben , werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe -Ordnung
in der Fassung der Bekantmachung vom 26. Juli 1900 (R . G . Bl.
S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 A  oder im Unvermögens falle
mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1901.
Der Magistrat : v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses vom 6. Febr.
1902 . I . Nr . B . A . 53.

Vorstehendes Ortsstaiut wird mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht , daß vorerst nur die unterste Stufe der im Ganzen für männ¬
liche Angestellte auf drei , für weibliche Angestellte auf zwei Jahre
berechneten Unterrichtskurse eingerichtet werden soll, und daß der
Schulzwang dementsprechend auf solche Angestellte beschränkt blei¬
ben soll, die am 1. Januar 1902 oder später in hiesige Geschäfte ein¬
getreten sind.

Die hiesigen Handeltreibenden werden zugleich aufgefordert,
alle von ihnen beschäftigten nach dem Ortsstatut schulpflichtigen
Personen , die seit dem 1. Januar l. I . bei ihnen eingetrrten sind,
binnen sechs Tagen nach der ersten Veröffentlichung dieser Auffor¬
derung und alle in der Folge eintretenden schulpflichtigen Personen
spätestens am sechsten Tage nach deren Annahme zum Eintritt in die
Fortbildungsschule im Rathhause Zimmer Nr . 3 anzumelden , wo
auch An - und Abmeldeformulare ausgegeben werden.

Wiesbaden,  den 1. April 1902.
_ _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag den 7 . April d . Js -, Nachmittags,

sollen in dem Garten des Paulinenschlößchens an
der Sonnenbergerftraße folgende Holzsorten öffentlich
meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert werden:

1 . 13 Akazienstämme von 0,33 — 0,96 Festmeter,
2 . 19 Kastanienstümnie von 0,11 — 1,67 Festmeter,
3 . 21 Ahornstämme von 0,6 — 0,50 Festmeter,
4 . 3 Rüsternstämme von 0,25 — 0,86 Festmeter,
5 . 4 Pappelstämme von 0,58 — 5,94 Festmeter,
6 . 8 Rmtr . Rollscheit von Kastanien und Ahorn,
7 . 20 Rmtr . Prügclholz und
8 . 540 Wellen.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr dem Hause
Sonnenbergerstraße 3.

Wiesbaden , den 1 . Aprjl 1902.
Der Magistrat.

4191_ _ _ I.  B . : Körner.
Bekanntmachung.

Montag den 7 . April d . Js ., Nachmittags
3 Uhr , soll anschließend an die im Garten des früheren
Paulinenschlößchens an der Sonnenbergerstraße stattfindende
Holzversteigerung dortselbst und am Theaterplatz weiter noch
nachstehend beschriebenes Gehölz an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden:

1. 1 Pappclstamm von 3,17 Festm .,
2. 7 Fichtcnstämme von 0,15 bis 0,77 Festm.,
3 . 3 Akazienstämme „ 0,27 „ 0,38 „
4 . 7 Ahornstämme „ 0,16 „ 0,83 „
5 . 5 Apfelbaumstümme von 0,11  bis 0,38 Festm .,
6. 5 Rüsternstamme von 0,11 bis 0,78 Festm.,
7 . 11 Rmtr . Rollscheit,
8 . 7 Rmtr . Prügel und
9 . 325 Wellen.

Wiesbaden , den 5 . April 1902 . 4479

__ Der Magistrat
Bekanntmachung

Diejenigen Militärpflichtige » , welche im Jahre 1882
geboren und sich dieses Jahr zur Musterung hier gestellt
haben , werden hierdurch aufgefordert , ihre Loosnngsscheine
innerhalb 14 Tagen im Rathhanse , Zimnier Nr . 38a,
I . Obergeschoß abzuholen.

Wiesbaden , den 24 März 1902.
Der Magistrat . 3279

_ I . V. : Heft.__

Städt . Olmrcalschule». Vorschule.
. Das neue Schuljahr beginnt für die Oberrealschule

Mittwoch de » 9 April , Bormittags 8  Uhr , mit
der Mittheilung des Stundenplanes an die einheimischen
Schüler und der Aufnahmeprüfung . Der Unterricht selbst
nimmt am folgenden Tage sowohl in der Oberrealschule als
der Vorschule um 8 Uhr seinen Anfang.

Die noch rückständigen Zeugnisse , sowie Geburts - und
Jmpficheine sind am 7 . und 8 . April , Bormittaas
zwischen 11 „ nd 12 Uhr , ans meine«, Amtszimmer
vorzulegen . 4424

Wiesbaden , den 4 . April 1902.
Direktor Prof . Guth.

XVII . Jahrgang . '

Städtische Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , de » 8 . April

Versammlung der Lehrer : 7 Uhr . der älteren Kinder : 8 Uhr,
der sechsjährigen Kinder : IO Uhr.

Die noch rückständigen Anmeldungen werden von den
Herren Rektoren Montag , den 7. d. Mts ., Vormittags 9 —11
Uhr in ihrem Amtszimmer entgegengenommen . Für die
Schulneulinge sind Geburts - und Impfschein , für die evan¬
gelischen auch der Taufschein , für die älteren Kinder außer»
dem das letzte Schnlzeugniß vorzulcgen.

Bei der überaus zahlreichen Anmeldung sechsjähriger
Knaben für die Unterklasse der Mittelschule an der Rhein¬
straße muß eine Anzahl derselben der Knabeninittelschulc in
der Luisenstraße zngeiviestli werden . Es sind dies die für
die Mittelschule gemeldeten Knaben , welche in der Weißen
bnrgstraße am Bismarckring , in der Dotzheimer-
stratze bis Nr . 41 bezw . 48 , in der Karl -, Riehl-
nnd Herderstraße wohnen . Im übrigen bleibt die Ab¬
grenzung der Bezirke der Mittelschulen dieselbe, wie in meiner
Bekanntmachung vom 29 . Januar d. Js . angegeben.

Die Ueberfüllung der VI . Klassen (3 . Schuljahr ) hat
ferner die Einrichtung einer neuen Unterrichtsabtheilung für
diesen Jahrgang in der Knabenmittflschule an der Luisen-
straße und die Umschulung einer Anzahl von Knaben dieser
Klasse nöthig gemacht . Das Nähere wird den Schülern am
8. d. Mts . in der SähR ^ bekannt gegeben werden.

Es wird ferner zur Kenntniß der Betheiligten gebracht,
daß auch in diesem Jahre — unter der Voraussetzung der
ministeriellen Genehmigung — für die im 9 . Schuljahre
stehenden Knaben und Mädchen an den Mittelschulen in der
Nheinstraßc und Luisenstraße Fortbildungsklassen eingerichtet
werden sollen . Den Eltern der aus Klasse I der Mittel
schule an der Stiftstraße entlassenen Mädchen wird anheim¬
gegeben , ihre Töchter in die Fortbildungsschule der Mittel-
schule an dieRheinstraße zu schicken, wenn sie nicht vorzichen,
auf diesen Unterricht zu verzichten , oder die Kinder durch
Privatunterricht weiter ausbilden zu lassen.

Es wird schließlich den Eltern der Schüler der Knaben¬
mittelschule an der Lnisenstraße mitgethetlt , daß der Er»
weiteruiigsbau der Schule sich nicht hat rechtzeitig fcrtig-
stellen lassen , und daß infolgedessen die beiden Abtheilungen
der Klasse VIII noch mehrere Wochen lang in demselben
Zimmer nach einander von 8 — 10 und von 10 — 12 Uhr-
Vormittags , ebenso an verschiedenen Nachmittagen abwechselnd
unterrichtet werden müssen . Hoffentlich werden bei günstigem
Frühlingswctter einige nahezu vollendete Klassenzimmer der
Benutzung bald übergeben werden können und wird der Un¬
bequemlichkeit ein rasches Ende gemacht werden.

Wiesbaden , den 2 . April 1902.
Rinkel,

4347 städt . Schulinspektor.

Städt . Volksschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den 8 . April.
Versammlung der Lehrer : 7 Uhr , der älteren Kinder

8 Uhr, der sechsjährigen Kinder: 10 Uhr Vormittags. Die
älteren Kinder haben sich, soweit sie nicht in Höhere oder
Mittelschulen eintreten , in denjenigen Schulen einzufinden,
welche sie bisher besucht haben ; von hier werden sie den
Klassen , bezw . den Schulen zugeführt werden , in welche sie
versetzt worden sind.

Die noch rückständigen Meldungen werden von den
Herren Rektoren Montag , den 7. d. Mts ., Vormittags 9
bis 11 Uhr . in ihrem Amtszimmer entgegengenommen . Für
die sechsjährigen Kinder sind Geburts - und Impfschein , für
bie_ evangelischen auch der Taufschein , für ältere Kinder
außerdem das letzte Schnlzeugniß vorzulegen.

Gleichzeitig sind an diesem Tage als letztem Termin
etwaige Anträge aus Versetzung von Schulkindern wegen
Wohnungswechsels anzubringen . In der Regel sollen diese
Umschulungen nur bei Kindern der unteren 4 Klassen , bei
den Schülern der oberen 4 Klassen nur mit Genehmigung
der Schulinspektivn stattfinden . .

Wiesbaden , den 2 . Appil 1902.
Rinkel,

_ Städt . Schulinspektor.

Aufforderung.
Die Lieferanten des Accise Amts werden hierdurch

ersucht , die Nechnnngen über Lieferungen bis zum 31 . März
er . sobald wie möglich , spätestens aber bis zum 1 » . April
er ., an uns einzureichen.

Wiesbaden , den 29 . März 1902 . 4304

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

(April bis einschließlich September ) um
mittags.

42  '4 Städt . Aceiseamt.

Sommermonate
9 Uhr Vor-



s. AM. Nr. 80. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. 17. Jahrgang.

Betr . Aeeise.
NachZ 3 der Accise-Ordnung für die Stadt Wiesbaden

kann die Accise von den in Clarenthal, Adamsthal, auf der
Platte, dem Holzhackerhäuschen, der Fischzuchtanstalt, der
Kupfermühle, Steiumühle, Dietenmühle, Wellritzmühle, Walk¬
mühle und Klostermiihle zur Consumtion kommenden accise-
pflichtigen Gegenständen durch den Magistrat jährlich fixirt
und dann monatlich erhoben werden. Accisepflichtig sind
nicht nur von auswärts bezogene, sondern auch hier ge¬
zogene resp. fabrizirte Gegenstände, sobald dieselben zur
Consumtion gelangen. Dies gilt namentlich auch von allem
hier gezogenen Geflügel, Schlachtvieh, Obst- und Beeren¬
wein, Wild u. s. w. Die Bewohner vorstehend aufgeführter
Wohnstätten werden hierdurch aufgefordert, bezügliche Ab¬
findungs-Anträge unter näherer Angabe des Jahresverbrauchs
bis zum 1. April er. bei uns schriftlich oder zu Protokoll
zu stellen.

Wiesbaden, den 19. März 1902.
3974_ Städt Accise -Amt

Bericht
Über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse z»

Wiesbaden vom 31, März bis einschließlich6. April 1902.
H.Pr . N.Pr.

I. Frnchtmarkt . JL ^ JL 4
Weizen per 100 Kil. - -
Roggen „ „ » -
Gerste „ „ „ - —
Hafer „ „ ,  18 — 17 80
Stroh „ „ , 1 — 6 40
Heu „ „ „ 10— 9 20

II . Vieh markt.
OchsenI . Q . E>0 Kgr. 72— 70 —

.. II . „ „ .. 67 - 65-
Kühe I. „ „ „ 66— 65 —

„ II . „ „ „ 59 — 56 —
Schweine p. Kg. 128 1 12
Kälber „ „ 150 110
Häminel „ „ 128 120

III . Vi ci  u ali enin arkt.
Butter P. Kgr. 250 2 30
Eier p. 25 St . 175
Handkäse „ 100 „ 7 —

135
4 —
3 80
4 —

p. Kgr. — 8 — 7

Fabrikkäse„ 100 „ 4 —
Eßkartoff. Pr. 100 Kgr. 6 —

, 50 Kgr.
p. St.

7 — 7 -
1 — —25
-13 — 12

P.Kgr. -

—35 — 30
-16 - 15

— 16

Kartoffeln
Zwiebeln
Zwiebeln p
Blumenkohl
Kopfsalat
Gurken
Spargeln
Grüne Bohnen „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Rothkraut p. Kgr. —16
Gelbe Rüben „
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün-Kohl „
Römisch-Kohl „
Petersilie „
Porre p.
Sellerie „
Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren „ „ -
Himbeeren „ „ —— —
Heidelbeeren „ „ -
Stachelbeeren „ „ - -
Preiselbeeren „ „ - —
Johannisbcer. „ „ -
Trauben „ „ - — ■

Wiesbaden, 5. April 1902.

—16 — 15

- 8 — 7
-30 - 28

- 80 — 70
St . — 5 — 3
>. ~ 12 - 10

p.Kgr. -

P.Kgr.

H.Pr . N.Pr.
Mi M 4
— 80 — 30
— 80 — 50

— 50 — 40

1 - 50

2 20 1 60

p. Kgr 3 60 2 80
3 — 2 40
1 - 50

Aepfel
Birnen
Zwetschen ,
Kastanien ,
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrot:

Langbrod p.0„ Kgr. — 15 —13
„ p. Laib — 52 —43

Rundbrod p. 0„ Kgr. — 13 — 13
„ p. Laib —45 — 45

Weißbrod:
a. 1 Wasscrweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenniehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 30 —
No. I „ 100 „ 28 - 28 —
No. II „ 100 „ 26 — 26 —

Noggeninehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 75 24 50
No, I „ 100

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kgr
Bauchfleisch „ „
Kuh- o. Rindfleisch „
Schweinefleischp. „
Kalbfleisch „ „
§amuielflei[dj ,, ^
Schaffleisch „ „
Dörrfleisch , »
Solperfleisch , „
Schinken „ „
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Nierenfett „ „
Sch>vartcn>nagen(fr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst p. „
Fleischwnrst „ „
Leber-ii.Blutwurst fr.„

22 — 22

152
136
136
180
160
140
110
180
180
2 —
184
180

144
128
132
160
140
120
1 —
160
160
184
180
160

1 - 80
2 — 160
2— 180
180 1 60
160 140

—96 — 96
„geräuch. „ 2 — 1 80
Städt . Accise-Amt.

Sonntag , den 6. April 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Knrorchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Le Chant des fitudianta , Marsch . , Witmeur.
2. Ouvertüre zu „Banditenstreiche “ . , » Suppe.
3. Coquetterie , Walzer . . . . . . Waldteufel.
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“ . . Wagner.
5. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada * . Kreutzer.
6. La Gipsy, Mazurka ecossaise . . . . Ganne.
7. Potpourri aus „Orpheus in der Unterwelt “ . Offenbach.
8. Der Eriksgang und Krönungsmarsch aus „Die

Folkunger “ . Kretschmer.
Abends 8 Uhr:

1. „Zur Fahne ", Marsch . . . . . . Sabathil.
2. Ouvertüre zu „Titus “ . . . . > • Mozart.
8. Elegie . . Moniuszko.
4. „Wo die Citronen blüh’n“, Walzer . . . Joh . Strauss.
5. V. Finale aus „Faust“ . . . Gounod.
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von Wind¬

sor“ . . Nicolai.
7. Songe d’amour apr&s le bal , Intermezzo . . Czibulka.
8. Fantasie aus „La Traviata “ . . . . Verdi.

Montag, den 7. April 1902.
Nachm. 4 Uhr:

1. Kaiser -Husaren -Marsch . Lohär.
2. Vorspiel , zu „Die Folkunger “ . . . . Kretschmer.
8. Sdrdnade italienne . Czibulka.
4. Jägerlatein , Polka . . . . . . Komzäk.
5. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten “ . Meyerbeer.
6. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied “ . . . Lortzing.
7. Wiener Rathhausballtänze , Walzer . . . Joh . Strauss.
8. Tonbilder aus „Das Rheingold “. . . . Wagner.

Abends 8 Uhr:
1: Ouvertüre zu „Djamileh“ . . . ’ • Bizet.
2. Frauenwürde , Walzer . . . . . . Jos . Strauss.
8. Aschenbrödel , Märchenbild . . . . Bendel.
4. Erinnerung , Fantasiestuck für Streichorchester G. Keller.
5. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ . . Wagner.
6. a) Idylle 4cossaise, b) Danse de la Gipsy

aus „Henry VIII .“ . Saint-Saöns.
7. Für Herz und Qemttth, Potpourri < | , Komzük,

Auszug aus Dem Civilstauds -Register Der Stadt Wies¬
baden vom 3. April 1902.

Geboren : Am 30. März dem Metallgießer Friedrich
Dörr e. T ., Marie . — am 29. März dem TünchergeHülfen
August Großmann e. S ., Johann August. Am 2. April
dem Taglöhner Ernst Bürger e. S ., Gustav. — Am 1. April
dem Schlossergehülsen Friedrich Hölzer e. S .. Georg Fried¬
rich August. — Am 28. März dem Oberingenieur Adolf Mi¬
spel e. S ., Arnold Adolf Edmund . — Am 29. März dem
Maurergehülfen Philipp Walter Zwillinge : N.: Adolf August
und Gretha Lina, — Am 31. März dem König!. Gerichtsas-
sessor Wilhelm Schmitz zu Hochheime. S ., Hans Ludwig Jo¬
seph, — Am 31. März dem Bürstenmacher Heinriche Becker e.
S ., Adolf. — Am 30. März dem HerrnschneidergehülsenHein¬
rich Alles e. S ., Johann Heinrich. — Am 2. April denr Kohlen¬
händler Johann Wagner e. S ., Arthur Ernst Anton. Am
30. März dem Damenschneider Rudolf Cullmann e. S ., Al¬
fred Hans . — Am 1. April dem Heizer Franz Gerhard e. T .,
Anna Elisabeth Wilhelmine Katharina . — Am 31. März dem
Schriftsetzer Wilhelm Brand e. T., Elisabeth, — Am 31. März
dem Taglöhner Thomas Hölzer e. S ., Christian Thomas . —
Am 29. März dem Steinhauergehülfen Adolf Kitzingere. T .,
Emma Elsa , — Am 3. April dem Steinschläger Adolf Hart-
mann e. S . — Am 2. April dem Gärtnergehülfen Hermann
Zöllner e. S ., Hermann . — Am 30. März dem Hausdiener
Adam May e. S ., Friedrich,

Aufgeboten:  Der Lackirer Hermann Robert Zim¬
mermann zu Neustadt mit Edmuthe Henriette Anna Linz¬
mann zu Leipzig-Reudnitz. — Der Schutzmann Emil Halama
hier mit Pauline Walter zu Crailsheim. — Der Damenschnei-
dergehülfe Philipp Horaczek hier mit Susanna Lauer hier.
— Der Gutsbesitzer Arno von Swieykowski zu Ellerkrug mit
Marie Bittrich hier. — Der Dekorationsmaler gehülfe Hendrik
van de Bathorst hier mit Katharina Elisabetha Herbert zu
Höchst, Kreis Neustadt. — Der Weingärtner Karl Engelhardt
zu Neckarsulm mit Josefine Luise Silier das. — Der Bankier
Hans Friedrich Herzog zu Kassel mit Martha Keller hier, —
Der Metzger Ernst Weyand zu Mittelheim mit Friederike We¬
ber hier. — Der Kaufmann Hermann Weiß zu Braunschweig
mit Susanna Lauterbach hier.

Verehelicht:  Der Jnstallateurgehülse Leonhard
Straub hier mit Elisabeth Weigand hier. — Der Kutscher
August Maurer hier mit Anna Kranz hier. — Der Taglöhner
Franz Kropp hier mit Anna Burck hier. — Der Bureauassi-
stent bei den städt. Wasser- und Gaswerken Emil Menn hier
mit Elisabeth Maas hier. — Der Friseur Heinrich Simon
hier mit Lina Schneider hier. — Der Obergärtner Friedrich
Frank hier mit Marianna Bahn hier. — Der König!. Haupt¬
mann und Batteriechef im Masurischen Feldartillerie -Regi¬
ment Nr . 73 Oscar Schlott zu Allenstein mit Margarethe
Wagner hier. — Der Gärtnergehülfe Friedrich Schmitt zu Bu¬
benheim mit Wilhelmine Schädel hier. — Der Eisenbahn-Bü-
reau -Diätar 1. Klasse Wilhelm Kister hier mit Amanda Antoni
hier. — Der HerrnschneidergehülseLudwig Schenzel hier mit
Frieda Busch hier. — Der Laboratoriumsdiener Anton Dan¬
ket hier mit Amalie König hier. — Der Taglöhner Jakob
Hundler hier mit Luise Dietermann hier. — Der Herrn-
schneidergehülfe Adam Wilhelm hier mit Katharina Jungnickel
hier. — Der Schmiedgehülfe Karl Hofmann hier mit Johan¬
na Wagner hier. — Der MechanikergehülfeKarl Wirth hier
mit Amalie Feiger hier. — Der Schlosfergehülfe Gustav Ca-
spari hier hier mit Margarethe Weck hier. — Der Schriftsetzer
Wilhelm Best hier mit Alma Börner hier. — Der Kaufmann
Eduard Ebeling zu Schulenburg mst Anna Berdrow hier. —
Der Bierfahrer Heinrich Hermann hier mit Auguste Schreiner
hier. — Der Taglöhner Theodor Geng hier mit Franziska
Martin hier. — Der Tapezierergeh. Karl Jung hier mit Louise
Heilhecker hier. — Der Spenglergehülfe August Debus hier
mit Elisabeth Weitzel hier. — Der Fuhrmann Ludwig Lei¬
bold hier mit Emilie Völker hier. — Der Zeichner Karl Nüß¬
ler hier mit Marie Kremer hier. — Der Kutscher Jakob Küh¬
ner hier mit Fohannette Lendle hier. — Der Herrnschneider-
gehülfe Johann Hoffmann hier mit Christine Georg hier. —
Der Maurergehülfe Wilhelm Wüst hier mit Margarethe Kraft
hier. — Der Postbote Franz Hingott hier mit Chrisfine Geß-
ner hier. — Ter Pflasterergehülfe Heinrich Gros hier mit Ju¬
liane Bommersheim hier. — Der Kaufmann Heinrich Boll-
mann hier mit Gertrud Dittmcmn hier. — Ter Fuhrmann
Karl Kleppel hier mit Katharina Bicking hier.

G e st o r b e n : Am 3. April Rentner Johann Nagel , 67
I . — Am 3. April Heinrich, S . des Lokomotivführers Hein¬
rich Hohenstein, 8 M. — Am 4. April Königlicher Oberstleut¬
nant a. D. Adolf Sartorius , 58 I . — Am 2. April Mechaniker
August Nückert, 28 I . — Am 3. April Hausmädchen Karoline
Faubel , 30 I . — Am 3. April Elisabeth geb. Gapp, geschiedene
Ehefrau des Taglöhners Jakob Bengel, 39 I . — Am 4. April
Karl , S . des Taglöhners Willibald Dresbach aus Sonnen-
berg, 11 M. — Am 5. April Katharine geb. Müller , Wittwe des
Schuhmachermeisters Engelbert Schneider, 55 I . — Am 4.
April Wilhelm, S . des Buchhalters Karl Umminger, 9 M.
_ _ Kql. Standesamt.

Fremden -Verzeichniss
vom 5 . April 1902 (aus amtlicher Quelle).

Adler,  Langgasse 32
Schilder m. Farn, Neustrelitz
Steffen, Fr . m. Ges., Duchow
Evertsbusch , Düsseldorf
Liebmann, Offenbach
Roulin, Laufenburg
Samek, Brünn
Tarbell , Fitusville
Lamont , Rotterdam

Braubach,  Saalgasse 34
Veit , Altenhain

A e g i r , Thelemannstrasse 5
Bossmann, Ruhrort

Belle  v u e, Wilhelmstr . 26
von Kraayenoord m Fr .,

Amsterdam

Block,  Wilhelmstr . 34.
von Freier , Fr ., Potsdam
Ursprung , Barmen
Dietz, Frl ., Kreuznach ^

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Snoeck, m Fr , Haag
Snoeck, Haag

Deutsches Haus,
Hochstätte

Schneider, m. Fr ., Offenbach

Einhorn,  Marktstrasse 30
criesy, Ladenburg
Ried, Neuwied
Ried, Fr m. Tocht , Neuwied
Dalsheim, Frankfurt

Hieber , Berlin
Ostberg, München
Poersch, Berlin
Ernst , Schweden
Anderson, Schweden
Grüuwald, Frankfurt

Engel,  Kranzplatz •
Matthys -Jucker , Bern
Guillebeau m. Fr , Bern
Dröscher, Fr , Magdeburg
Schmelzer, Fr ., Magdeburg
Beyer, Frl ., Chemnitz
Rumpff rn Tocht., Bleiche

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Ury , Leipzig

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Warpel , Kassel
Bender, Schierstein
Brunne, Hagen
Canzler, Speier

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 71

Kuhbaus, Aachen
Hachhape, Fr . m. Tocht,, Mainz

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Hoffmann m Farn. Berlin
Tbornton , Frl ., Southampton
Vogt , Fr ., Köln

Grüner Wald, 4W
Marktstrasse

Jordan , Bielefeld
Dönges, Dillenburg
Schmolle, Dillenburg
Grapfweg, Recklinghausen
Neuschäfer , Krefeld
Massierer , Krefeld
Koch, Krefeld
Maurenbrecher , Düsseldorf
Morscher, Krefeld
Wolff, Köln
Klimtschak , Wien
Stein , m. Fr ., Augsburg
Strunkmann , Bielefeld
Meyer, St Goarshausen
Schlitt m. Fr ., Neustadt
Kästner , Zella
fcteubing, St . Goarshausen
Steubing , Frl , Dillenburg
Zeller, Fr ., Pirmasens
Wernigk , Pirmasens
Malkmus , Apolda
Böhm, Stromberg
Dessmar, Essen
Grissard , München j
Schmitz, Frankfurt ’“'r
Schippers, Fr ., Rheydt
Willmes, Cöbbenuden
Löwenstein, Krefeld
Wolf m. Fr , Köln
Vivian, Bordeaux
Bredan, Bonn
Reither , Rheinzabern
Strube , Koblenz
Stoeriko, Giessen
Eickhoff, Remscheid :

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Lubinus , m Fr , Hamburg
Zingsem m. Fr , M-Gladbach
Schmidt, Liebenstein

Happel,  Schillerplatz 4
Kaufmann m Fr, Bonn
Henlein, Berlin
Ziller m. Fr , Berlin
Barth , Köln

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Fulda m Fr, Darmstadt

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Eckermann , China
Schröder, Fr , Berlin

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Krahner , Frl , Berlin
Schilder m. Farn., Neustrelitz

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

v Busau m Bed, Innsbruck
Andrich, Innsbruck
Katz , Frl , Frankfurt
David, Berlin
Schragmüller, Fr ., Nürnberg
Schragmüller , Frl ., Nürnberg
Norfolk , m Farn, u Bed,

Newyork
Moltzer, Amsterdam ,
Cuypers, Amsterdam

Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse

Homberg, Barop
Weiss, Duisburg
Schmidt, Frankfurt
Nummolin, Helsingfors

Kranz,  Langgasse 50.
Mühlberg, Dresden

Richter , Gera
Krone,  Langgasse 36

Schmidt, Hanau

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstr . 43

Klein, Frl ., Düsseldorf
Vorwerk , Frl , Haspe

Blunk, Warschau
Reichenbach, Bonn
Getto, Berlin
Magnus, Chicago
Rappolt , Hamburg
v. Neegaard , Jüterbog
Schaede, Jüterbog
Mott , Berlin
Oppenheimer, Krefeld

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Hilberg, Berlin
Meyer, m. Fr , Berlin
Krasinsga , Gräfin m Bed.,

Warschau
Swaving, m Fr , Holland
Henschel, Russland
Böninger m. Farn, u Bed,,

Duisburg
Klaare , Rotterdam
Koehler, Amsterdam
Schneller m Farn Bed., Düren
Harmens , Holland
Schulte van Hoegen, Fr , Holland
Randebrock, m. Farn, u Bed,
Schoeveningen
Herrmann m Farn, Höxter

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Kossmann, Kreuznach
Klaus , Marburg
Flach, Frankfurt
Weber, Hamburg
Burgion, m. Fr , Stuttgart
Gans, Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Misch, Berlin s.

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Lauer , Fr , Offenbach

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Schwabe, Frankfurt
Borchers, Köln
Heymann, Köln
Schmitz, Köln
Reinertz , Neuss
Müller, Limburg
Uetrecht , Ludwigshafen
Bösmüller, Frankfurt
Scheuern, Jugenheim
Teipel, Berlin
Strimpel, Heidelberg
Reinertz . Neuss
Menne, Diez

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Wolff, Fr , Schw.-Hall
Schöne, Frl , Leipzig
Wey eil in. Tocht ,■Dexheim
Fricke , Fr , Hamburg
Kleinmann, Hanau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 6

Kahn, Karlsruhe
Grothe , München
Meyer, Frankfurt
Sehablitzki, Frankfurt
Schäfer, Flacht
Zimmermann m. Fr , Dresden

Qu e 11e n h o f, Nerostr . II.
Hertel , Dresden
Thier, Charlottenburg
Wiedtmeier , Köln

Qui si s an a,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Michelsohn, m. Fr , Hannover
Michelsohn, Hannover
Michelsohn, Hannover
Witzei, Bonn
Hallgarten , Frl . m, Bed, New¬

york
Traugott , Fr , Riga
v. Schmiedeseck, Woplaucken

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Rüdiger, Frankfurt
Lieber, Frl , Strassburg
Sommer m. Fr , Stuttgart

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Werner , Münster
Creutzburg , Marburg
Kurth , m. Fr ., Leipzig
Crons, Frl , Haag
Marius , Frl , Haag
Hamilton Stubber , Frl ., Eng¬

land

Hotel Ries,  Kranzplatz
Vollmann, Altenburg

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Stöckel, Fr . m. Tocht, Einsiedel

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Laatsch , Herne
Kelterer m Fr ., Berlin

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und !
von Bültzingslöwen, Halber¬

stadt
Stein, m aFm., Berlin
Oppenheim, r , Frankfurt
Sandstedt , Frl , Frankfurt
Loesener, Frl , Hamburg
Godeffroy, Frl ., Hamburg
Crommelin m. Fr , Amsterdam
Bower, Frl, Yorkshire
Duncombe, Fr , Yorkshire
Fiedler, Fr ., Dresden
von Holleben, Fr ., Dresden

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 3

Reiser, Moskau
Barzen-Neubinger , Reil
Brunnig, Fr , Kupferdreh
Sturm m. Fr ., Chemnitz

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Demiani, Freiberg

SchQtzenhiof, 1 t
Schützenhofstrasse 4. V

Recht, Schwester, München
Barany , Speyer , *
Kahlen, Frl , Angerburg



6 April ISO Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Jahrgang . Nr . 8 « .

Städtische höhere Mädchenschule
(am SchlostPlatz)

Aufnahmeprüfung : Mittwoch, den 9. April, Vor¬
mittags 8 Uhr.

Beginn des Sommerhalbjahres : Donnerstag,
den 10 . April , Vormittags 9 Uhr.
4464  _ Schulrath Weldert.

Kekaunlmachnng
Für den städtischen Krankeuhausfonds sind

56VOS Mk . und für den Üurfonds 82,000 Mk.
auf erste Hypothek gegen doppelte gerichtliche Sicherheit zu
4 °/ 0 auszuleihen . Anträge werden im Rathhause Zimmer 23
entgegcngenommen.

Wiesbaden , den 4 . April 1902 . 4516
_ Der Magistrat.
Gaben für das warme Frühstück für

arme Schulkinder
sind weiter eingegangen : Von Herrn H . Häffncr , Hotel Rose,
20 M ., Frau Fuchs Wwe . 3 M ., Fräulein Neebe 20 M .,
Kegelgesellschaft Casino 9 M ., Frau P . Midgley 5 M .,
durch die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts 14 M -,
von Herrn Karl Acker sen . 10 M ., Philipp B . 50 M .,
Frau A . H . 4 .20 M ., Herrn William Scarisbrick 150 M .,
Fräulein Usener 5 M ., Excellenz Bertram durch Buchhändler
Wilhelms 10 M ., durch die Redaktion des Wiesbadener
Tagblatts 20 M -, von der Gesellschaft Sprudel 100 M .,
Clausen (Villa Knoop ) 3 M ., v. W . hier 3 M ., Fräulein
H. K. 5 M ., M . G . 2 M ., Herrn Louis Rosenthal 3 M .,
E . v. B . 20 M ., N . N . 10 M ., A . Limbarth 2 M ., C.
Becker sen . 0,50 M ., L. Wirth 1 M ., Fr . Keppler 1 M .,
Herrn Jakob Moos 1 M ., Fräulein Lina Holzhäuser 5 M -,
Herrn Dr . Schräder 3 M ., Frau Dr . Schräder 2 M .,
Herrn Emil Müller 3 M ., D . N ., Rheinstr . 50 , 10 M .,
zusammen 2052 M . 80 Psg ., worüber hiermit mit Dank
quittixt wird.

Wiesbaden , den 4 . April 1902.
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Mangold.4492

r Nichtamtlicher Theil.
mmss

E3BS
I

Bekanntmachung.
Das neue Schuljahr pro 1902/03 beginnt Montag,

den 7.  April An diesem Tage findet auch die Aufnahme
der schulpflichtigen Kinder um 10  Uhr Vormittags statt.
Bei der Aufnahme muß der Impfschein vorgelegt werden.
Bei auswärts geborenen Kindern ist neben dem Impfschein
auch der Geburtsschein vorzulegen . Körperlich oder geistig
zurückgebliebene schulpflichtige Kinder können nur auf Grund
eines vorliegenden ärztlichen Zeugnisses auf ein Jahr dis
pensirt werden . 44 ^ 0

Sonnenberg , den 1 . April 1902.
__ _ _ Der Hauptlehrer: Schneider.

Bekanntmachung
Die Ausbeutung der hiesigen Gemeinde -Steinbrüche

Sericit ) im Distrkt „ Mühlberg " (rechts der Rambacher-
straße ) soll vom 1 . Juni l . Js . ab aus die Dauer von
6 Jahren neu verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Bürgermetster -Dienstzimmer
zur Einsicht aus.

Das Bekanntsein und die Annahme derselben must in
den Offerten angegeben werden , andernfalls die letzteren
Berücksichtigung nicht finden können.

Die Offerten beliebe man bis spätestens zum 15 . April
1902 auf hiesiger Bürgermeisterei einzureichen.

Sonnenberg , den 13 . März 1902.
Der Bürgermeister.

_ Schmidt.

Stemm - und Ring -Club

Heute Sonntag , den 6 . d. M .,
Nachmittags 4 Uhr beginnend,
finder im „Römersaal " , Totz-
heimerstraße , unsere diesjährige

Große

FrüWrs-Untechltüilg
bestehend in Concerr , theatralischen
und athletischen Aufführungen,
humoristischen und Gesangs -Vor¬
trägen , deutschen und griechisch-
römischen Ringkämpfen und Tanz,
statt.

„ . . Freunde , Gönner , sowie die verehr !. Sportgenofsen sind freund-
uchst einqeladen.

Die Veranstaltung findet bei Vier statt.
Eintritt 30 Pfg . — Tanz frei . 4510

Der Vorstand.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris

1900.

Glanz auf Wäsche
wird selbst der ungeübten Hand garan-
tirt durch den höchst einfachen Gebrauch
der weltberühmten

Amerikanische«
Glanz -Stärke

von
Fritz Sckulz , jun . . Akticngescll-

schaft , Leipzig.
Nur acht , wenn jedes Packet nebensteben.
den Globus (Schutzmarke ) trägt . Preis

pro Parket 2 « Pfg, ; käuflich in den
meisten Colonialwaaren », Drogen - und
Seifen -Handlungen . 4530

Singer Nähmaschinen.
Paris 1900:

Ausstellung für Feuerschutz
Berlin 1901

Goldene Medaille
Höchster Preis.

„Grand Prix ” hWe l 85 |tifi)itiiiig!
NätimaSCllf H © U lind mustergültig in Cvnstruction und Ausführung.

Nähmaschinen ^ unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

Singer Nähmaschinen
&img£er Nähmaschinen

N ahmaschinen sind für bi« moderne Kunststickern bie geeignetsten.
^ Unentgeltliche UnterrichtSkurse in allen häuslichen Näharbeiten , wie in moderner Kunststickerei. Laaer von
Etickseide in großer Farbenauswahl . Electromoioren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch . 4431

Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges.
Wiesbaden , Marktstratze Sl.

sind in den Fabrikbetrieben die am meisten ver¬
breiteten.

sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.

Bema für
voiksvcrständlicheGcsnlldheitsWegc.

Montag , den 7. April , Abends 729 Uhr . im
Restaurant „Zur Gesundheit " , Friedrichstraße 18,

Vortrag
oon Herrn Dr . mad . 8 » lss aus Colmar über:

Luft , Licht und Sonnenbäder.
Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreichem Besuch ein.

Gaste sind willkommen . Eintritt frei . 4525
_ __ _ _ Per Vorstand.

Wohnungswechsel.
Meine Wohnung nebst Werkstätte befindet sich

feit heute Mauritinsflraste 7. 4502

_ _ Christoph Schielt , Kü fer.

^ Ich habe mich hier als hj

ß practischer Arzt H
^ niedergelassen . 450 g b
q Dr . med . Laser , Langgasse 20 . ^

Anfforoerung.
Forderungen an den Nachlaß des

am 24 . Februar 1902 zu Wiesbaden
verstorbenen Oberstleutnants a. D.
August von Auer sind an den
Unterzeichneten Bevollmächtigten der
Erben zu richten.

Wiesbaden , Rheinstraße 31  p.

Justizrath Pr . Bomelts,
_ _ Rechtsanwalt und Notar

Nachlaß
Versteigerung.

4517

HshvkkKalls Overförsterei MtSllMv.
Donnerstag , den , 0 . April 1902 . Aus dm Distr. »8

Weherwand , 18 Rentmauer, 30 .32 Bleidenstadterkonk
^ Rm . Ech . it und Knüpp . 30 Hdtt Welle " meist* Durch .'

sorstuiigsholz . Birken : 4 Rm . Knüpp . Zusammenkunft 10 Uhran der P latte.

ßei Harnröhren - und Klasenleiden
(3  ® u6e6- 3 Salol , 3 Sanlelbaumöl 50 T.) von

Wirkung . Ban Acrztcn fortgesetzt verordnet . Es bezog ein
sehr bekannter Specialarzt im Jahre 1900 1000  Stück , 1901 * 8

5000 E bis Ende QOAA Sanid.
Marz schon • a ' irvv caufoln

V» iŝ M ° Z -' h'-» haben Bewnskrafl und ersetzen 1000 Dankschreiben.
Preis M . 0 .— Versand - Apotheke Hofmann , Lcipzig -Schkeu tttz.

^yn Wiesbaden : Prctorin -Nvothrke . Nbeinstr. 41. 426/80

? Bl
» 4476

Bügei - ICupsus
beginn zu jeder Zeit . Monatlich M . 10 .— .

O'vau Hrombn <!b , Fanlbrunnenftr
rn

Am Mittwoch , den 9 . April , Morgens 9 lft
lllid Nachmittags SSy2 Uhr beginnend, werden ans dem
Nachlasse des verst . Herrn Maler August de Laspea,
in seinem Wohnhause

Delaspeeftratze 8 , Sckk Markt,
folgende Mobiliar -Gegenstände:

eine Salon -Einricktung , Plüschgarnitur , Sopha , Sessel,
Stühle , Glasschränke , Kanapees , Schreibtisch mit Bücher-
schrank , Kleiderschränke , Betten , Nähtische , gutes Weiß¬
zeug , Eommoden , Malschränke für Stiche und Tafeln,
Staffelei , Malutensilien , Glas , Porzellan , Silber,
Kücheneinrichtung , Teppiche , Eisschrank , kl. Kassen¬
schrank , eisernes Flaschengestell,Haushaltungsgegenstände
u . a . m . ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch Herrn
AiiltimgtorW . Mellrich

versteigert.

Die Oelgemälde , Studien , Stiche Aquarelle
und Skizzen u. a. von den bekanntesten Meistern, wie
0. u. A. Achenbach , Hilgers, Knaus, Adloff, Glasen,
de Laspee , v. Aivasovsky etc. werden laut Katalog
Anfangs Mai versteigert, ebenso wird der Tag zur Ver
fteigernng des Wohnhauses , als Geschäftshaus ge¬
eignet , noch näher bestimmt . 4526

Der NochlMt -er: Sux » lloret.

Große

Mobiliar-, TkDjch-, Kiistl- und
Garbiiika-UerAtigttilNg.

Morgen Montag,
i eu  T; (.2, ^ t rü ' Vormittags » V, und Nachmittags
*' /»  Uhr anfangend, versteigere ich im Hause

12  MarWrG 12. (1  Stirer rechts)
eine hell nußb . Schlafzimmer -Einrichtung bestehend in
2 Betten , Spiegelschrank, Waschkommodemit Toilette,
2 Nachtttsche, 8 compl . nußb. Betten, 2 nußb. Büffets,
Vertikow mit und ohne Spicgelaufsatz , 2  nußb . Herren-
Schrerbtlsche , nußb . Sekretär , Spiegelschränke , Kleider-
und Weißzeugschränke , Borplatztoiletten , Kamelraschen-
Garnitur , Sopha , 4 Sessel , Plüsch -Garnitur , Sopha,
2 Sessel , Divan , einzelne Sophas, Waschkommoden
mit und ohne Marmorplatten , Nachttische , achteck. Salon¬
tische , Auszieh - und andere Tische , Kommoden , Pfeiler¬
spiegel , versch . Spiegel , Bilder , Stühle , Handtuchhalter,
Kleiderständer , Oel - und Stahlstichbildcr , .Gesindemöbel,

Küchenschrank , Anrichte , Teppiche , Läufer , Portisren,
Gardinen , Küchen - und Kochgeschirr und noch viele
andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 4530

'Ludwig Hess«
Auktionator u. Taxator.
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4 Zimmer

Vermiethungen.
_ 7 Zimmer. _
3Nmeinem Neubau Kaiser-Friedrich -Ring SS sind
hochherrschastl. Wohn., besieh, aus
7»Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
Mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß.Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und BiSinarck-Ring 16, 1 St ^ l.

_ 6 gtnimcr. _
cr ^otzheimerstraße7, 2. Etage

6 Zimmer in. Balkon, Bad,
L Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Lorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre. _2997
^errngartenstraste 1« , 1,

6 Zim., 1 Frontsp., 2 Plans.,
Bad u. s. w. zu verm. Zu be-
sichtigen 12—1 u. 3—4 Uhr. 3014

Kesselbachstr.2
(an der Walkmühlstraße) Billen-
Neubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimrn., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Mans. Pr. sofort
zu verm. Näh. daselbst oder Dani-
bachthal 43._1858

Alstt--Knettlih-Ms38
ist die herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohnung van 6 Zimmern, mit
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh. daselbst
u. Bismarck-Ring 16, 1 St . lks.
_ __ 1012

Nicolasstr . 28,
3 . Et Verletzungshalber ist meine

- schöne 6-Zirnrner-Wohnung mit
reich!. Zubehör z. 1. Juli ander-
weit zu verrniethen. Zu besichtigen
von 12—1 u. 4—6 Uhr. 4051

Staatsan walt Tr . Pk ciscr.

_ Zimmer _
Mulm AliiWraßc 1.
tzckk irr KrrdkrSrasjk.
sind elegante3-, 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen mit modernem Com-
fort zu verrniethen.

Näheres daselbst und
Mainzerstratze 54,

_ Parterre._ 4193

KchtWmßt 6.
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1. 1241

tmserstr.37, in freier sonnigerLage, schöne Wohnung i. 1 St .,
6 Zimmer u. Zubehör, an ruhige
Familie zu verm. Näh. Part , links
od. 2. Stock links._2713
k̂ abnstraste 44 , nächst dem

Kaiser-Friedrich-Ring, 1. St .,
Wohn., 5 Zim., Küche, 2 Keller,
2 Maus/ Balkon und Logga, zu
verm. Ruhige Lage, kein Gegen«
über. Räch. Part._2092

WoritzAchk 70
I berrschastl. Wohn., 1. Etage.
15 Zimmer, Balkon, Bad,
j Warmwasserleitung, reicht.
Zubehör, per sofort. Näh.
Neugasse1 bei Rechtsagwalt

I Laaff . 934

t ««»oriystr . 52 ist diel . Etage,
il/l  bestehend aus fünf Zimmern
nebst reich!. Zubehör, auf sofort
oder später zu verrniethen.  3836

Oranienßr. 50,
j Ecke Goethestr , sehr schöne,

reich ausgestattete Wohnung,
| bestehend aus 5 Zimmern,

Balkon, Bad und reichlichem
Zubehör, 3. Stock, per sofort
ds. Js zu verrniethen. Näh.
im Laden. 932

hAgdelheidstr . 14 ist die Par-
«̂ 4 terre-Wohnungv. 4 Zimmern
mit Balkon und Borgarten per
1. Juli zu verrniethen. Näh. da¬
selbst̂ 2 Tr. _4380
-Adolphsallee 17 , Stb. 1. Et.
A 4 Zimmer, Küche II. Zubehör
zu vermietben._2323

Arndtftr. 5,
3-it.4-3M.-Wch«,
der Neuzeit entsprechendaus¬
gestattet, nahe dem Kaiser-
Friedrich-Ring zu verrniethen.

! Nab. Part . 1761 !

ßistMlittiiitst
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. aus sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen

I werden. Näh.Dotzheimer-straße 44, Part . 1879

Herder,iraste 13 , 2 Treppen
«y hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche. Bad und
allem Zubehör sofort od. später
zu verrniethen. Näheres daselbst
1 Trepve hoch._ 755

Me Herder- und
juremdurgstraße5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu verrniethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich-Ring 94,
Part. _ 1754
8.und4-Zimmer.W°hiiungen per1. April zu verm. Kl. Langgasse,
A. Westenberger Nachf., Kunst-
mühle und Brodsabrik. 2336

WrihsGr . 2(i
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
sofort zu vermietben. Näheres
bei Kröchet , Hinterh. pari. , oder
Dambachtbal 43. 972

Hörkstratze 4,
4-Zimnier-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
miethen. Näh. Part , i Laden. 4294

_ 3 gnntncr_
Friedrichstraße 19,
8. Et., abgeschl. Wohnung, 3 Z .,
Küche u. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, au ruh. Familie per
1. April zu vm. Näh. P . 1617

3uvermieth.per1.Juli'Nicolas¬straße 30, Hochparterre rechts,
3 Zimmer mit Z»b., Veranda.
2 Mansarden, 2 Keller. Anzus.
Dienstags und Freitags 10—12
und 2—5. 2853

Kaiser - Friedrichstraffe 5,
ol vor Sonnenberg (Tennelbach),
Wohnung v. 2 Zimmern. Balkon,
Kammer, Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu verrniethen. Be-
sichtigung nur Vormittags.

Die Wohnung würde auch etwas
unter Preis zürn Einstellen von
Möbeln abgegebeii._ 44  —

Kl Gicbel-Wolmung an ein.
zelne Frau zu verm. Wellritz-
»raff e 1, 1 zu erfragen. 3287

1 Zimmer. _

Ein Zimmer
auf gleich oder später zu verm.
Adlerstraße 53, 1 St.
4378 _ Frau Riickert.

eldstraße 15 ist eine Mansarde
aus 1. Mai zu verrniethen.

Näh. Hths. part. 4236
t,4l4cubauerstr . 12 , e ,

fdl. Zim., Kücheu. Keller an
ältere anständige Person zu verm
Näh, daselbst Part._3080
/C in Dachzimmeraus1. Aprst

zu verm. Westendstraße Nr. o,
1 Stiege rechts. _ §316

Fronlspitz.Zim.. hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh Wörtbstr. 11 Part
Ounmermannstr. t0 , leere Plans
<) geg. Hausarbeit an einzelne
Person abzugeben. 2960

Mötr lirre Atnemer.

peinliche Arbeiter erhalten Kost
Ul und Logis Mauergasse 15,
Speisewirthlchait. 1446
/Qul mövl. großes oder kleines

Zimmer zu vermieth. Müller¬
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittagstisch_ 9569
rein schönes, sreundl. möbl. Zim.
^ b. an einen Herrn zu verni.

anergasse 12, 3. St . r. tz095
(| | „ständige Leute finden gute Kost
<1  und Logis, wöchenllichîo M.<
4041 Neuqasse9, 3. St . I.
47°>ranienstr . 4 , 2, eine teere
^ Mansarde per sofort an sehr
ruhige Person zu verm. 3090

OmneMmtze 34, 2
gut möbl. Zimmer mit lind ohne
Pension an Herren zu verm.
4" > ranienftr . 27 , 2 l .. mövb

Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr. Monat zu verni. 3629

,ranienstr. 36, Hths. 1, schön
niöbl. Zimmer zu vm. 4042

hHH) oritzstratze 7 , gute Ge-
schäftslage, ist Per sofort

ein Laden von 30 qm Boden¬
flache zu vermielhen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh, das, im Bür. 8830

Gin lafatoftai
im Curviertel, welches sich sehr
gut eignet zur Errichtung einer
bürgerl. Sveiscwirthschaft , ist
sofort oder später zu verm. Offert,
unter A. ü 3254 an den Verlag
d. Bl. erb._ 3277
Sl >cubau Arndtstr . 1 , Ecke

l Herderstr., sch. Laden mit
l Nebenräumeil, geeignetf Drogerie

od.bess. Colonialwaarengeschäft, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer¬
straße 54, Bureau. 2968

Dntlflitti! St 'JS
Direktor Kosub . Gr.-Lichterscld
Steinäckerstr. 4. _ H

Darlehen
von 200 Mk. auswärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 Proz. u. leichtere Quartals -Rück¬
zahlungen verwittels durch 4 . R.
LSrincz & Cie ., protok.
HaudelSgcscllschast u . Geld-
agcutur . Budapest , Kccs-
kcmetcrgasse 4 . — Retourmarke
rewünscht. 4525

O

» « delhcidstr . , nahe d. Adolfs-
allee, zivei gut möbl. Zimmer,

1. Etage, dauernd an einen Herrn
ans best. Kreisen m verni. Offert,
linier 8 . I». 3758 an die Exped.
d. Bl . 3772
HLlücherirraffe 3 , Mittelbau
'V 1 r., möb im Mansarde zu
verrniethen. 4184
,n .m möbl. Parlerrezimmer für
12- 2 Herren in Kaffee zu verm.
Näh. Blücherstr. 6, Part . 4334
onrjöblirteS Zimmer mil 1 oder
JJl  2 Betten zu verrniethen.
8792 Blücherstraße 24, 1.

3wei junge Leute erhalten billigKost und Logis, Drudensir. 8.
Mittelbau 2. _ 3071
viiiöbl . Zimmer ab 1. April zu
JJl vermiethen Dotzbeünerstr. 26,
2. Er. rechts. 3672

.in Schneider erhält Sitzplatz
und Logis 4383

. Drudensir. 5, H. 1
i umferitv. 49 II 1—2 schön möbl.
vi , Zimmer zu verm. 3988

Einjerßr. 35 ÄeSS
zu vermietben. 4180
/rin Pkann ertiält Schlafstelle mit
V2 oder ohne Kost. Nähere»
Frankeiistr. 23, Hth. 1 l. 4226

3naebilDctev Familie findet einSchüler gute Pension und
Pflege. Frau Rentmeister Met,er,
Rirblstr. 17, 3 St.  4025

Lüden , frisch gebrochen, per
15. Jan ., auch auf später zu verm
6949_ Walramstr 27

Werkstätten etc.
>,)sdelhcidstr. 54 Werkstätte zu
<1  verrniethen. Näh. Vorderhaus
1. Stock. 2454

3wei Arbeiter erhalten guteSchlafstelle
4169 Römerberg 13.

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leule zu vermietben.
Näh. Nömerberg 23, 1 St . 8786

(Kleine Wohnung, 1 Zimmer u.
N - Küche, sogleich zu verm,eiben.
Römerberg 13._ 44  30

-stallung für 3 bis 4 Pferde
_? Heuboden, Halle, mit und

ohne Wohnung, auf 1. Juni zu
vermiethen Ludwigstr. 6. 9563
^üLerdcrstraffe 2 « Werkstäiie

od. Lagerraum, s. hell, 120
Ouadrai -Mlr. gr., mit gr. Hos-
raum aus gl. od. später z. verm.
Näh. das. Part . 2424

öbl. Zimmer
ofort zu vermiethen Schwalbacher-
straße 55. 1792e charuhornr.5,Part«,erh.jung.,anst. Handw. g. 8oft u. Logis
für 10 M. wöchentlich. 4335

Anst. Arbeiter erh. Kostu. Logis
Kl. Schwalbacherstr. 5, 2. 4368

Zimmer mit 2 Belten an
UJl  anst. j. Leute°. Mädchen zu
verm.Kl.Schwalbacherstr5 I. 4366

e chwaibacherstr.63,Hth.Part.,erhalten 2 reiiiliche Arbeiter
Kost und Logis.  4405
/Slecrobeuitr . 11. Mlb. Part .,
8^ schön möblirtes Zimmer billig
zu vermjelhen._ 4293
/Flchiersteiuerftraffe 17 große
v - heizbare Mansarde zu ver-
mie then._ __ 3723

leingaffe 30 1 r. erh. anst.
Arbetier Kofi u. Log. 9697S

^»d^öbl. Pkansarde gegen einigeJJl Stunden Hausarbeitz. verm.
Sedanvlatz9, 2 lks. 3782

-l. leeies Parterrezimmeczu ver¬
mieth. Walramstr 11. 4435K

rcrroßes Froutspitzzimmer z
ID Einstellen von Möbeln oder
an ruh. anst. Person zu vermiethen'
Näh. Dotzheimerstr. 50, Part . r.
Vorm, von 10—1 Ut>r._ 3034

möbl Zim., 1auchm. 2 Beiten
(sep. Ging.) zu verm.  4240(sep. omq.j zu verm. ^

(fane manlaröein Rübed. Central-Bahnhofs.in nächst.Nähed. Central-Bahnhofs,
Weinkeller für ca. 60 Stück,

»'. Aufzug,
Comptoir (3 Zimmer) und reich¬

liches Zubehör,
Pack - u . Fasthalle , ca. 60

iü -Mtr ..
Hof , ca. 130 Usi-Mtr., Extra

Thorfavrt,
Alles eingeschlossen und vom
Haus getrennt, ist sofort oder
später zu vermiethen. Grundriß
und Näheres Karlstraße 17 bei
Wollwebcr . 3983

im . um - ' - " " m m
Ä .n Dotzheim , nächst Dem Bahn-

Hofe, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
agen hier 8894

Roon strahe 12 , I
Zimmer.

zu verm. HeNwundstr. 33. 4364
j c, n reinl. Aebeiter erhält Kost
VS« und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St._ 970
( &ute leere Mansarde an e. einz.
vs« Person zu verm. Näh. Hoch-
stälte 12/12, Bäckerei._ 3436
tu nst. Pkann erh. für IO M.
■sX Ivöchentl. Kost »nd Logis so-
ort Hermannstr. 3, 2 St . l. 3951
a^ elencustr . 20 , 2. Etage.

ein großes, schön möblirtes
Zuiiiner zu vermietben. 3915

lAellritzslr. 9 leere sreundl. Pta».
färbe aneinzelnePerson zu verm.

Näh, im Laden._4205
/Qiu junger Maun kann

Theil an einem Ziininer Hab
Walramstr. 37 Ptr . 8083
«malramstraste 37 , Part .,
'fciS  können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. 2120

övtirte Zimmer zu ver-
miethen. 4 i90

Wörthstr. 7, Part.

Zweistöckiges Gebande,
für Werkstatt oder Lagerräume ge-
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
straße 21, Part._ 2015
^crdcrstr . Ü5  großer Lager-

raum oder Werkstätte und
Bureau mit Wasserleitungu. GaS
zu verm. Näh. Hochpartr. 3838
(Zaiser .Fri «drirt,-Riug 13
«o - herrschafiliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschonzimmer
zu vorinielhen. Näh. daselbst od.
Schwali-ackerstr. 59, 1._ 1240

lMrotze

®isfie((ectien,
Stallungen und Wagenhallen-e
per 1. Oktober anderweitig zu
verpachten. 3874
H Wc « z, Dotzheimerstr, 9, >..

„Kasiliss",
Inhaber:

B̂ischoff & Zellender,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

HerrschaftlicheVilla
Uhlandstr 10,

zu verkaufe», neu er-
baut, gelegen in vor¬
nehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen
Zimmern, 2 Vorhallen,
4 Mansard., 2 Treppen¬
häusern, schöne, Helle
Souterainräuiue in. all.
Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh.
Fritz Müller,

Hellmuudstraste 35,
Part . 1277

Ziehung 17.u.!Upril 1902
(Cänigsberser

6241 Geldgewinne Mark
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SJI bierftraße 38, Mansardivohnung,
<X  l Zim., Küche, Keller an ruh.
Leute auf 1 Mai z. verm. Näh. P.

4353

Weilstr. 9.
1. Etage,

eine Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, zum sofort zu ver-
mictben.

Zu erfr . Part . ^136
« » alluferftr . & sind W°hn.

von 5 Zimmern, 1 Küche,
Bad, 3 Balkons, 2 Kellern,
2 Kammern auf sofort z» ver-
Miethen._

3„ dem neu erbauten HauseWaldstrastc bei Dotzheim,
Alles der Neuzeit entsprechend, sind
Wohnungen von 2 bis 5 Zimmern,
mit herrlicher Aussicht, auf sofort
zu verm. Näh. bei Friedrich
Ponhausea , Dachdecker, oder am
Reubau selbst. 8329

S| 1beggftr. 4 nette Frontsp.-Wohn.
vl (5' Zim., 1 davon m. Küchen-
einr.) s. ruh. Mieth. v. 1. Juli ab.

3734
c> eldllraße 15 sind 2 Zimmer u.

Küche aus gleich zu vermiethen.
Näh.  Ht hS. part. _4235

Jähnstratze 19,
Vorderhaus, 1 Zimmer Küche
zu verm. auf 1. Juli - Preis
280 Mark. Näheres Seitenbau.
Parterre. 4375
2 gr.Zimmeru.Küche per los.zu verm. Näh. bei Waltimh,
Dotzheimer Bahnhof. 4249

Dotzheim
(Bahnhof)

2 Zimmer und Küche (1. Stock)
aus gleich oder sofort z» verm.
Näh. „Gasthaus zur schöne» Aus-
sicht". 2276

Helenenstraße 2b,
Borderh., sreundl., heizb. Mansard-
wohnung an einzelne Person zu
vermietben. Näh, Schwalbacher-
straße 55. 4109

Zwei gut möblirte
Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm.
Blsmarckring, Hermannstr.-Ecke.4201
Lcllmnndftraste 13 . Bel-Etage
J ) 5 große Zimmer. 2 Mansarde»
nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen. 44 21
LHiapellenstr . 48 ein großes
«4 Zimmer für Möbel einzn-
stellen sof. o. 1. April zu vm. 3923

Ei » leerstehendes

Zimmer
sofort zu verm. Näh. Sonnen-
berg, Wiesbadenerstr. 49. 4137

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver̂-

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, möl'lirten
Zimmern, Villen etc,

Möbl . Zimmer
event. Pension (Curgegend) gesucht.
Offert, m. Preis erb. Frau Wei‘.e,
Wiesbaden, bauptvostlagernd. 4563

txarlfUaBe 18, 2, zwei freundliche
OV Zimmer, möbl. od. unmöbl.,
a»t gleich od. spät, zu verm. 3549

KapeUenstr. 3, 1
legant niöbl. Zimmer frei. 8046

Reinlicher Arbetter
erhält schönes Logis Körnerstr. 2.
Mittelbau 1 St . lks._2537
rVöcncttttaffe » sch. Parierre-

zimm-r m. Küche rc. a. sofort
zu Perm. Näh. 1 r. 2639
«»BAcsserc Ardeitcr erb. gules

und billiges Logis Metzger-
gaffe 27, 1 St . 2»48

Rioritzstr. 30,
möbl. Zimmer zu verm. 3485

/crur niöbl. Wohn- und Schlas-
>2) zimmer (letzteres auch mkt
2 Betten) evenluell auch einzeln
u verm. Weilstr. 11, 2, 3586
^imuiermannsir. 10, 3 l., gut
A möbl. Zimmer mit Pens, an
besseren Herrn zu verm. 2258
«Lin auflandiger junger Ptanil
>2- erbält Schlassielle Yorkstr. 6.
H. 3 St . l._ 3921
_ Häden._
WHJovitjftC . 1, Ecke Rheinstr..

ist ein lchöner Laden per
I . Juli zu vermielhen. Näh. da-
selbst bei Natügcber . 4374

Moritzstratze '7,
r gute Geschäftslage, sind per sofort

oder 1. April 2 Lädeu von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schausenster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das. im Büreau. 963

«iH4- ctzgcrgaffe 21 Laden per
♦vl l . April zu vermietben.
Näh. Grabenstr. 20. _ 2394

Kaden
mit zwei Schausenster, ca.
34 O .-Melcr, sowie ein
Laden mit Ladenzimnierv
ea. 50 Q .-Meter, nebst
Souleraiii per sosork 1902
billig zu vermiethen.

sttäberes bei 9763
WUliclm Eerbardt,

3 Mauritiusstr. 3

Landhaus,
am Walde, nahe der Straßenbahn,
mil großem Vorgarten, ca 45 Rth.,
billig zu verk. Näh. zu erfragen
in der Exped. d. Bl. 4133

8/ cul  Eckhaus mit 2 Läden
JJv  für Metzgerei eingerichtet, ift
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufe». Oss. u. A.  M . 157
a. d. General-Anzeiger. 1534
| rr5 “ 4ÖTÖ0’0 Mk. aus prima

erste Hqpolheke bei weit¬
gehendster Sicherheit von pünkl.
iicheni Zinszahler zu mäßigem
Zinsfuß gesucht.

Offert, nur von Selbstdarleihern
sub J . H. 4541 an die Exped.
d. Bl._ 4541

>» ver Nähe Bieb.'
richz, mit prachtvoller

Aussicht, zum Preise von 67,000
Mark zu verkausen. Näh. ,n der
Exped. d. Bl. 3682

ihevlkilteriiölie2
„Bill - Hilda"

sofort oder später zu vermiethen
stiähereS bet

Max Hnrtmann,
973 Dambachtbal 43.

Landhaus,
je 5 Zimmern, Küche re. ganz
od. geth, sowie(j§ (lttntl )(Ut0s
enth 10 Wohnrümn!. aus1. April
zu vermiethen. Näh. Jdststeiner-
ftraße 21. GarleiibauS.  1685

Loose &. 3 Mark, Porto und Liste
30 Pfg. extra, empfiehlt und ver¬
sendet auch unter Nachnahme

Carl Heimta©
Berlin UV., Unter den Linden3

'LandschaftSgärwer
empfiehlt sich geehrt. Herrschaften
zur Herrichlungu. Jnstandhalning

I von Gärten, sowie 9ke»a»lagen.
Durch langjährige Erfabrnng sehr

s zusri-deusteliendeÄ brik zugesichert.
Franz Fiedln » » » ,

Land schasrsgäl liier. 4321
Roonüraße )Vo 15, Pt.

Irrtigtr Öitutilaü,
an 'dev Philippsberg- und Quer,
fclbftraöe, ea. 40 Ruthen groß,
billig zu verkausen. Näh. Bau-
bureau, Franksurlerslr. 20. , 2985

zu in Wasche » und Bügeln
wird angenommen anls Land,
(llkur bessere HerrschastSwäsche.)
Bebandliing gewissenhast (kein
Chlorkalks. ' Näb. Exped. 4536
hHgchtUUg. Bei Einkäufen von
-»» 20 Pf . an in Colonialwaaren,
Obst, Gemüse, Butter. Eier, Milch,
Flaschenbier, Cigarren 2% pCt. in
Baar. Anzündeholz, Brickets und
la Rnhrkohlen Consumpreis. 4168
Fritz Walter . Hirschgrabc» l5«.
^ -ehr grünol., aber anregenden.
^  ersoigreichen(laut Referenzen)
Klavierunterricht , von Ansang
bis z. Lirtuostlät, (Anerkennungen
von vielen Berübmiheiten) erlheilt

Julie von Pfeilschifter,
Conrertpianislin, Tamiusüraße 41.

Elll CöloNlüilvM'tN^
und Uictualiengkschiist
mit Flaschenbier rc. Krank¬
heit halber zu verkausen oder
zu vermiethen.

Offerten unter J. K. 100
un die Exp , d. Bl . 4387

2 Damen,
Mutter «. Tochter, suchen per
Mitte April frenndl., möbl. Zimmer
mit guter Pension in christl. Faniilie.
Offerten ,». Preisang. sub A. H.
1181 an
Haajtnstci « SS  Vogler , A >G^Köln. 926/42
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* Walhalla . Heute Souutag konzertirt im Hauptrestaurant
Vormittags und Abends erstmalig das Damen -Orchester Julia
Wurm . Im Theater kommt Nachmittags bei halben Preisen ,,Fa»
rinelli " und Abends die urkomische Burleske-Parodie „Madame
sang schön" durch das Millowitsch-Ensemble zur Aufführung. Von
y28 bis 8 Uhr konzertirt die Theaterkapelle vor Beginn der Abend¬
vorstellung.

fs. Reichshallen. Wie stets an Sonntagen , so finden auch heute
zwei Vorstellungen statt. Die Nachmittagsvorstellung zu halben
Preisen beginnt um 4 Uhr. während die Abendvorstellung um 8 Uhr
und zwar bei vollen Preisen ihren Anfang nimmt . Das diesmalige
anerkannt vorzügliche Programm bringt . eine reiche Fülle des
Amüsanten und Unterhaltenden und befriedigt in seiner Reichhaltig¬
keit jede Ansprüche, daher auch nur eine Stimme des Lobes und der
Anerkennung, bei Allen, die es sahen. Ein Besuch des beliebten Eta¬
blissements ist daher nur bestens zu empfehlen.

Telegramme und letzte Nachrichten.
» Berlin , 5. April . Der bekannte Weinhändler Oswald Ni er

ist in der letzten Nacht im Alter von 60 Jahren gestorben.
* Stuttgart , 5. April . Dem Landtage ist ein Gesetzentwurf über

die Neuorganisation des württembergischen Volksschulwesens
zugegangen. Darnach soll die Bezirksschulaufsicht, die bisher aus¬
schließlich in den Händen von Geistlichen lag, in beschränktem Um¬
fange auch Schulmännern übertragen werden. Die auf einen
Lehrer entfallende Schülerzahl soll nicht mehr wie 50 betragen.

* Stuttgart . 5. April . Als Kommandeur der 27. Division in
Mm wurde der bisherige Kommandeur der 52. Infanterie -Brigade
Generalmajor v. Reußenberg  ernannt . Der seitherige Kom¬
mandeur General v. Stohrer wurde in den Ruhestand versetzt.

Paris , 5. April. General Lafille, Generalinspekteur der Artil¬
lerie, wurde bei einer Radtour unter einen Wagen geschleudert und
schwer verletzt. ,

* Paris , 5. April . Der bekannte holländische Maler Käm¬
merer  hat sich infolge einer unheilbaren Krankheit in seiner
Wohnung erhängt.

* Paris , 5. April . Der „Rappel " beruhtet aus London: Em
schottischer Mechaniker habe dem Kriegsamt das Modell eines
neuen Magazingewehres  unterbreitet . Die Patronen sollen
automatisch in den Lauf gebracht und daraus entfernt werden.
Feuergeschwindigkeit 28 Schuß in der Minute auf eine Entfernung
von 35 englis che Vards. __

Der Gesummt -Auflage unserer heutigen Nummer
_ _ liegt ein Prospekt bei, betr . Grofle Königs-
berger Geldlotterie der bekannten Lotterie-Collekte von
Fritz lEngentann , Lübeck, worauf wir unsere Leser
besonders aufmerksam machen;  da die Ziehung der beliebten
Lotterie schon am 17 . April beginnt , so ist schleunige Be-
stellung zu empfehlen._ _ _ 137/112
(TTVn Flaschenbierhändlern wird man es in Zukunft nicht

mehr zumuthen dürfen , daß sie bei Zurücknahme leerer
Flaschen gleichgültig dagegen sind, ob Flaschen mit fremdem
Firmendruck in ihre Hände kommen. Beim Publikum
wird gewöhnlich kein Unterschied in Betreff der Herkunft der
Flaschen gemacht, wenn leere Flaschen bei Lieferung von
gefüllten zurückgegeben werden . Dadurch kommt es, daß
die .Lieferanten nach und nach in den Besitz von allen mög¬
lichen Flaschen kommen, welche die verschiedensten Inschriften
und Schutzmarken , sowohl im Glas , als auch aus dem Ver¬
schluß bildenden Porzellanknopf tragen . Diese Flaschen
dürfen seitens der Flaschenbierhändler nicht in Benutzung
genommen werden , da falls sie dabei getroffen und zur Anzeige
gebracht werden sie laut § 14 des Markenschutzgesetzes mit
der geringsten Strafe von Mark 150 bestraft werden.
Seitens hiesiger und auswärtiger Bierbrauereien , welche hier
ihr Bier durch Flaschcnbierhändler vcrschleisen lassen, wird
ebenso wie durch verschiedene Flaschenbierhändler , welche
Flaschen mit Firma und Schutzmarke führen , für die Folge
sehr scharfe Controlle auch über ungewissenhafte Bierhändler
ausgeführt und jeder einzelne Fall zur Anzeige gebrach
werden.

Darum ist Vorsicht sehr zu empfehlen._

I

Gustav Guiel 's Vertag
in Wiesbaden.

In meinem Verlage erschien soeben eine „Buren¬
tragödie - — wohl die erste derartige Arbeit, wenigstens auf
deutschem Boden — unter dem Titel:

„Familie Ucem.“
Trauerspiel in 3 Aufzügen

von K. Ftorlchiitz.
Preis : 1 Mk. 20 Pf. 4442

In markiger Weise schildert der Verfasser den Untergang
einer braven und achtbaren Burenfamilie, als Typus ihres
ganzen Volkes, durch den unglückseligen südafrikanischen Krieg.
Weit entfernt, Propaganda machen zu wollen — denn eine solche
ist nicht mehr nothwendig—, bringt die Broschüre nur die An¬
schauungen und Empfindungen, die im Verlaufe der letzten
2'/, Jahre fich dem Autor aufgcdrängt haben, und klingt insofern
wenigstens etwas versöhnend auS, als sic darauf hinweist, daß
der in seiner Art einzig dastehende Feldzug, der auch England
selbst auf dar Tiefste schädigt, nicht von diesem, d. h. dem eng.
lischen Volke gewollt wurde, sondern nur das traurige Produkt
einer leider noch immer allmächtigen, goldgierigen Partei ist.

Die „Tragödie '̂, die sich jedenfalls viele Freunde er-
werben wird, ist auch vorräthig in allen Buchhandlungen.

Ei » Gartenhäuschen,
zwei Slauberker, zwei junge
Hund« zu verkaufen

Schlachtbausstraße23.
4504_ Birou

«in schön möbl. ungemrte»
Zimmer

zu vermiethen. Näh. in der Exped.

Nahe der Rheinllr aßc schöne

L-Zimmer-Wohnnngen
im Preise von 600 und 700 Mk.
zu verm. Näh. in der Exped. d.
Blattes. 4496

Ein gut erhaltenes
Fahrrad

billig zu verkamen Kapellen¬
strasse 82. _ 4514
Ĉ m südlichen Sladtheü ist ein
,vj gut rentables

Eckhaus
mit 2 Läden eingerichtet Preis¬
werth zu verkaufen. Offerten u.
.-V. 8 . 365 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 4497

C"IN Paar neue , aus Bestellung
geuiachie Schaften -Stiefel

billig zu verkaufen
4499 Stiftstraße 17. 2.

Dame,
mit eleganter Einrichtung, bester
Kreise, alleinstehend, sucht vor¬
nehmen Mitbewohner eine» Hauses
oder Billa in Wiesbaden. Offert,
unter L . W.  4629 an die Ex¬
pedition. 4529

3g.Mädchen'aus gut. Familiefind. sof. od. Mai gediegene,
liebevolle Aufnahme z. gründl. Er¬
lernung d. Haushaltes u. s. w. bei
Frau B. Erandpair, geh, Schellen¬
der;. Villa Enlserstr. 13. Best.'
Referenzen. Sehr maß. Pensions¬
preiŝ_ _ 4498

E "!,!N kräftiger Junge , 16—18
Jahre alt. der kleine

schriftliche Arbeiten
zu machen und Allsgänge zu be¬
sorge» bat, sofort gesucht. Näh.
Nicolasstr. 9, Stb . 4488

Tüchtige Warmorhauer
n«d

Schleifer
sowieMonteure

für dauernde Arbeit sofort gesucht.MarmorwerkWiesbaden,
Meldungen in der Fabrik am

Bahnhof Dotzheim._ 4531
per 15. April e.

Zim. od, e. sch. Maus. Näh.
Hellmniidstr. 25, Slb . 1 St . 3026

verm. Jabn-
4513

Harzer Edclroller
(Vorsänger ) n. Weibchen, selb.
Stammes, u. einige Zuchlhecken
zu verk. Kaiser-Friedrich-Ring 2,
Hth. Part._ 4524

Das 4493

Jmrrwbilien-
Geschäft

von Dollhopff , Dambachthal 5,
übernimmt Aufträge zum An- und
Verkauf von Villen, Rcnt.-Häuscrn,
Hotels rc., sowie Vermiethungcn.
/Line Anzahl gespielt .PianinoS
'S - neu hergerichtet, werden rv
billigsten Preisen abgegeben.

Franz Schellcnberg»
4528 Kirchgasse 33.

nßnli-UiUf-Amm.

Schuhmacher
l. Zim. oi
nliiidstr. 2;

^llJöbl . Zimmer zu
'** * straße5, Part.

zu

/C.m Waschmädchen gef. il.  Dauer,
Atzelberg._ 4522

tLin Bügel,»ädchenn. Lehrmädchen
gef. L. Dauer , Atzelberg.

_4523
Ein Fräulein,

welches bürgerlich kochen und den
Haushalt führen kann, wird aufs
Land sofort gesucht.

Wo? sagt dic Expedition dieses
Blattes. 4519

Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen! Wie alljährlich, so wird auchi« de» nächste«
Tage » wiederum die Hauskollekte für den Gustav -Adolf -Verein von Vertrauensmännern
unserer Gemeinden persönlich erhoben werden.

Ihr wißt, daß der Gustav-Adolf-Verein unfern Glaubensgenossen, die in der Zerstreuung
(„DiaSpora"), d. i. unter vorwiegend katholischer Bevölkerung zerstreut  umherwohnen und bei ihrer
Armuth und Roth in Gefahr sind, der evangel. Kirche verloren zu gehen, durch Erbauung von Kirchen,
Kapellen und Schulen, sowie durch Anstellung von Pfarrern und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen
Gemeindeleben verhelfen will.

So lasset Euch denn anfS neue das Samariterwerk unseres Vereins empfohlen sein, eingedenk
der apostolischen Mahnung: „Als wir denn nun Zeit haben, so lasset uns Gutes th »u a« Jeder¬
mann . allermeist aber an des Glaubens Genossen . " (Gal. 6, 10.)

Zur Legitimation sind unsere Sammelhefte auf den Namen der Sammler au S»
gestellt und sowohl von der Königlichen Polizeidirektion , wie von dem Vor«
sitzenden  unseres Zweigvereins beglaubigt.

Wer bei der Haussammlung zufällig übergangen werden sollte oder ließt« jWM Beitrag direkt ein¬
schicken möchte, wolle ihn einem der Untzeschneten zukommen lassen.

Wiesbaden , den 17. April 190l.
am Gedächtnißtage von Luthers Protestation in Worms.

Der Darftand drs Zweigvereins Wiesbaden:
Lieber, Pfarrer, Vorsitzender; Diehl , Pfarrer, dessen Stellvertreter; Müller , Rektor,

Schriftführer; Wüst , Lehrer, dessen Stellvertreter; H Lauth , Lehrer, Rechner.
Diesem Aufruf schließen sich an:

PH. Dicdl , Lehrer; E . Frauud , Rentner; Dr . W . Fresenius , Professor; Grei «,
Pfarrer ; Jung , Rektor; Ohlenmacher , Küfermeister; Dr . med. Proebsting;
Schlosser, Rektor; Schneider . Schreinermeister: Betsenmeyer , Pfarrer; Wickel,

Rektor; Wilhelmi , Oberstleutnant a. D.
Bickel, Deka» ; Blume , Baumeister; A . Cuntz, Rentner; Dr . Hagemann , Archiv¬
rath a. D. ; F Kobbe , Kaufmann ; Meis , Direktor des Allgemeinen Vorschuß-Vereins»
Pfeil , Schreinermeister; Dr . Romciss » Rechtsanwalt; Schüssler, Pfarrer; W . Thon,

Rentner ; Weldect , Schulrath ; Ziemendorff , Pfarrer.
F . Dörr , Rentner; Franko , Divisionspsarrer; Friedrich , Pfarrer; Hänert , Schuhmacher¬
meister; Hochhuth , Oberlehrer; L. Kolb , Reallehrer; IX Maurer , Generalsuperintendent;
de Niem , Landgerichtsdircktor; Risch, Pfarrer; G. Schautz. Lehrer; Schlosser , Hilfs¬
prediger: Schneider , Oberlehrer; Dr . Spiest , Professor; Türck, Hauptlehrer a. D. :

I . Weber , Rentner. 4455
Kleine Wohnung an nur ruhige
«v Mieiher verm. Näh. Adler-
straße 7, 1. 4480

3immerm.2Betten an sauberejnnge Leute zu verm. Metzger-
gasse 30. 4487

Verloren
aus dem Wege von Thelemannstr.
nach große Burgstr. gelb-bräunliche
Handtasche , enthaltend Rechnung,
von Frau Simons ausgestellt,
100 Mark Schein, Gold u. Silber
extra. Tem Wiederbeingerhohe
Belohnung „Hotel Aegir " beim
Portier. 4464
LHackirer-Lchrliug gesucht.
^  Jakob Meyer,
4515 Weilstraßc 8.

Ä junge
dauernd

Hth. 2.

Wvchenschncider
gcs. Oranienstr. 16,

4483

Täglich 30 Mark
verdienen Herren u. Damen (jed.
Standes) durch den Verkauf eines
neuen Artikels. Auskunft ertheilt
gratis und franko.

Gg . Beck in Lille.
938/42_ Frankreich._

Zu verkaufen8 bis 10 Klaster
trockenes

Buchenholz.
Näh. Röderstr. 27, 1 St . 4521

pst n. Kinderwagenm. Gummi-f
Mtlb. 1 r. 4320

Fadrikhaus,
ca. 18 m lang u. mindest. 6' /z w
breit, 2 Geschosseu. Speicher, in
Umgebung Wiesbadens ges. Genaue
Beschreibungu. Preis erbeten an
M . Voelkel , postlagernd Frank¬
furt a. M._ 4754

Große
Zchilhmmll-

Urrftchrrililg.
Niilhßek MrMas, den8. April,
Bormittags 9V* und Nachmittags a 1/« Uhr
ansangenv , versteigere ich wegen bevorstehendem Abbruch des
Hauses , im Laden

34 iümitpiiijjß 34,
neben dem Hotel Einhorn,

die noch vorhandenen Schuhwaaren
aller Art für Damen, Herren und
Kinder in Cheveaux-, Kid-, Kalb-
und Wichsleder gelb und schwarz,
sowie eine besonders große Anzahl
Kinderstiefel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng .' 4456

i?eorg <3äger.
Auktionator «. Taxator.

Wiihelraastrasse 13 . Frequenz
1901/1902 : 244 Schüler und
Schülerinnen . —Bewährte ^
Lehrkräfte.

fW ' Wieder¬
beginn des Unter¬

richts : Donnerstag,
den 10. April. Anmeldungen

jederzeit . Der Direct . H. Spangenberg.

Königliche Schauspiele,
Sonntag , den 6 . Avril 1802.

92. Vorstellung. 42. Vorstellung im AbonnementA
Die Hugenotten.

Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen des Scribe
Musik von Meyerbeer.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Prof. Mannstaedt
Regie: Herr Dornewaß.

Margarethe von Valois, Königin von Navarra
und Schwester Karl's des IX. von Frankreich Frl. Kaufmann.

Graf von St Bris , Gouverneur des
Valentine, seine Tochter .
Gras von Nevers, X . .
Tavannes , \ . -
Sofie, ( französische
Thors , ? Edelleute ,
De Retz, « - -
Meru, / . / .
Bois Ross . . . .
Mäurevert, Magistratsperson . .
Raoul de Nangis , ein Edelmann ,
Marcel, sein Diener und Soldat ,
Urbain, Page der Königin . -

Zwecke) Ehrendame der Königin \
Ein Nachtwächter . . -
Erster ) . . .
Zweiter ) Mönch . .
Dritter ) . -
Edelleute. Hofherren und Damen der Königiw
des Grafen von Nevers. Ordensgeistliche.̂

Herr Ruffeni.
Frau Leffler-Burckard
. Herr Müller.
. Herr Armbrecht
. Herr Schuh.
. Herr Berg.
. Herr Schmidt.
. Herr Rohrmann.
. Herr Klarmüller
. Herr Engelman.
< Herr Kalisch.
. Herr Schwegler.
. Frl. Croissant.
. Frl. Cordes.
. Frau Baumann
. Herr Winka.

Herr Plate.
. Herr Baumann
. Her: Lehrmann.
Pagen und Diener

König!. Hellebardiere.
Soldaten. Junge Mädchen. Studenten. Zigeuner und Zigeune¬

rinnen. Musikanten. Bürgerinnen. Volk. Schiffer. Pilger.
Zeck der Handlung: im Monat August 1572. — Ort : der 1. und
2. Akt in Tourraine , der 3., 4. und 5. Akt vor und in Paris.

Akt 3: Zigeunertanz.
arrangirt von Frl . A. Balbo, ausgesührt von Frl. Ouaironi, Frl

Rataszak, Frl Salzmann und dem Corps de ballet.
Nach dem 1 , 2. u . 3. Akte findet eine größere Paus- statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10'/z Uhr.
Montag , den 7 . April 1902.

93. Vorstellung. 42. Vorstellung im Abonnement 0;
Gastdarstellung des Königs. Bayrischen HosschauspielerS Herrn

Conrad Dreher.
Auf vielseitiges Begehren:
Jägerblut.

Volksstück mit Gesang u. Tanz in 6 Bildern von Benno Rauchengeger.
Musikalische Leitung: Hr. Eugen Gottlieb.

Regie: Herr Dreher.
* « * Zangerl, Dorfbadcr . Herr Conrad Dreher.

Nach dem 3. Bilde 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9*/, Uhr.

Walhalla -Theater Wiesbaden.
Theater

Plattkölnisches BolkS - Theater.
Direktion: Anton Baum.

Sonntag , den 6. April, Nachmittags4 Uhr, Einlaß 3 Uhr:
Große Extra - Vorstellung zu halben Preisen?

Farinelli,
der Kölsche Sänger.

Urkomische Operette in 3 Akten von W. Millowitsch.
Regie: Louis Schilling. Dirigent: Ernst Eggert.

Abends 8 Uhr:
Madame saug schön.

Große parodistische Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten vo»
W. Millowitsch.

Regie: Louis Schilling. Dirigent: Ernst Eggert.

Montag, den 8. und Dienstag, den 9. April:
Madame sang schön.
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Dil » Pvrtsohrilt gsgonühsr allen ähnliehsv Produkten sind-*■— MAGGI’5 k 16 hsrrr. 12 Pfg. kür2 Einzel-Portionen. Der Wohlgeschmack der daraus bereiteten Bouillon
Ist unerreicht . Eine Tasse feine Kraftbrühe kommt nur auf 8, guter Fleischbrühe nur auf 6 Pfg. zu stehen, In
allen Delikatess-, Kolonialwaaren-Geschäften und Drogerien käuflich. 736/155

Man verlange ausdrücklich MAGGI 's Bouillon - Kapseln.

Jetzt Michelslrerg 6, Neubau.
Wege,» vollständiger Auflösung des Geschäfts

Fortsetzung des Ausverkaufs fertiger Herren- und Knaben-Garderoben
Zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Bernhard Fuchs , setzt Michelsderg 6, Neubau«

MfMch
liefert frei ins Haus

AnznitMolz per Centner
M 2 20.

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellunac » werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstrabe 11.

In Wiesbaden Mt kt  Wkljl- mid Kerderllraße
ist von Sonntag , den « . April und folgende Tage
die weltberühmte Ausstellung , welche je in Wiesbaden
zu jehen war. Es ist Lamprechts

naturwissenschaftliche zoologische

Ausstellung,
bestehend aus 65 lebenden Naturfeltenheiten, einzig in ihrer
Art in Deutschland existirend.

Einirittspreis ist fehr billig gestellt: Für Erwachsene
30 Pfg., Kinder und Militär 10 Pfg.

Das Nähere durch Plakate und Flugblätter.
Geöffnet von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr

Sollte es nicht auf Wahrheit beruhen und nicht gefallen
haben, zahle ich Jedem3 Mk. zurück. 4465

Da. srUigMlMchz MmilkjlkM,
sowie gesalzen u geräuchert , all « Sorten Wurstwaaren , Hackfleisch.

Alles zum billigsten Togcsprcis. Größere Quantums Extra-Rabatt.

Nur Kl. Schwalbacherstratze8 ,
neue Pserde -Metzgerei.

Ankauf von Schlachtpferden zum höchsten Preis . "MG 4409

v» Uns» undJ Einfahren
(ingekommenen oder abgehenden

von

Waggon'Ladungen aller Art
sssa  tür ßandel, Gewerbe und 3nduslrie

lowie tür private

'Celefon llr. , 2
ugd llr. 2376,

Celorgf die Fuhr»flbtheilung der Firma

k. Rehenmayer,
Gülerbeltatferej der Kgl. preutz. Staatsbahn,

es 'süi''j ~j

ßureau
Rheiniirabe 21.
(BsI'.nhCfenvls-ü-okch

Cs find Wagen aller Hrt für alle Zwecke vorhanden mit kräftigen Pferdenu. tüchtigen
Kutschern: einspännige Kohlen-Karren, ein- u. zweiipännige Schwere Rollwagen
mit-u. ohne Bullatzkalten, Steinroflen, einfpännige Feder-Rollwagen, zweilpunnige
Feder-Rollwagen von 50 bis.100 Ctr. Cragkraft, mit u. ohne HuHaljkalten, grotze
zweifpännige Rungenwagen, mit u. ohne fluflnijkaiten, mit Weinbäumen, hang-
bolzwagen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung, prelle billlgft laut baiinamtlichemt aribfür Ladungen.
Zur Hbfuhr angek. Waggons genügt Elntendung, des unterschriebenen Baim-Huifes.

Die Bereitttellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt
und.die Expedition besorgt.

/r,ine sch. Mansarde in. Bett an
'3 ' b. Mädchen zu vertu. Näb.
4453 Westcndsir. 3, Sb . 2.

Ein tüchtiger selbstständiger
Kunstschlosser

gesucht. 4473
_ Helenenstraße 4.

( &ine faft neue Schmirgel-
'S ' Schleifmaschine billig zu
verkaufen 4486

Schwalbacherstr. 13, 1. Et.

SM§

giebt Suppen und Saucen, Ge¬
müse und Fleisch Kraft, Wohl¬
geschmack und Farbe.

Zu haben bei 425/80
H. Roos Nachf . ,

_ Metzgergasse 5._
Taglöhner . Stellung

dauernd. 4481
Hclenenstr. 1, 2 St . l.

«c,in Mädchen kann das Kleider»
'3 ' machen unentgeldlich erlernen
4485 Schn albachcrstr. 13, 1. Et.

Beamter, penstonsberech. angest.,
vorl. 180 Mk. monatl., >v. Bck.
m. vermag. Frl. o. Wittwe b. z.
32 Ir . Off. m. Ang. d. Ver¬
hält. u. W. D. 4511 an die Exp.
d. Bl._ 4511

Im gründlichen

Klavierstimmen
und Neparircn empfiehlt sich
4518 Peter Schmoll,
_ Gärlnerstraße 16, Mainz.
/'Qinsaches Fräulein, in besserer,

sowie bürgert. Küche erfahren
tt. tüchtig in allen Zweigen des
Haushalts, w. Stelle als Haus¬
hälterin. Gefl. Off. u. E . P . 4480
an die Exp, b, Bl._ 4490

uit. Leute erhalten Stop und
Logis. 4489

Friedrichstr. 47,
A

Laden
mit gntgeb. Metzgerei oder zu
jedem Geschäft geeignet, mit Keller-
Verbindung, Wohnung rc., ans
1. Juli zu verniicthen. 4495

hellmundstr. 31, Bdb. 1 El. >.
cllrädchen k. d. Kleidern,, grdl.
-vl tri. Kl. Kirchg. 2. 4500
<C.in starker Küfcrkarreu billig
'S - zu verkaufen.

Näheres Mauritinsstraße 7,
I^ tock._ 4503

iüw Petr . - Hängelampe
u. gr. Spiegel b. zu verkauf.

4501_ Adelheidstr. 70, 2,
Ein braver Junge
gesucht Nödcralle « 10 , im
Bureau._ 4505

sstMkuniiigtt Fllhmlnnl
gesucht Sedanstr. 3. 4507

Ein Tisch z
zu verk. Bttichstr. 14, Htli . 2 >.
^Frvpha , sehr gut erhalten, billig
v zu verkaufen 4509

Adlerstr. 58, 2.

Für die Mitglieder des

Bayern-Vereins„Bavaria",
welche an dem Schuhplattler-Kursus theilnebmen wollen, findet am
Montag den 7 . er . Abcndö 9 Uhr , Probe in der Restauration
„zum Mohren", Ne ugasse 15, statt._ _ 4403

Rambach, M !)itu$ ;im Imintis.
Heute , sowie jeden solgeudcn Sonntag , öffentliche

rfan 2 i- Mn » ik f
wozu freundlich st einlabet 4432Ludwia Meister.

Flaschenbier.
Export - und Lagerbiere der Mainzer Acticn -Brauerei,
Verschiedene Culmbachcr Biere (ärztlich empfohlen),
Münchener Thomaöbrä » (mehrfach prämiirt),

liefert in Originalsüllung in anerkannt vorzüglicher, garaNiirl remer
Brauart in bellen und duilklen Oualitäte» bei stets frischer Füllung
und billigster Berechnung die Flaschcnbicrhandlnng

W . Hohmann,
Sedanstrafle 3 . Telephon No. 564.

KlB. Obige Biere sind auch durch die durch Plakate erkenntlich ge
machten Verkaufsstellen zu beziehen und achte man bei Einkauf auf
ldirma und Schutzmarke obiger Lraucreic». 4460

Walhalla-Theater.
Heule Sonntag:

2 Vorstellungen 3.
Gastspiel

Theater Millowitsch.
Nachmittags3 Uhr halbe Preise;

Muli , irr kölsche Sänger,
urkomische Operette von Millowitsch.

Abends 8 Uhr, gewöhnliche  Preise:

Madame sang schön.
Urkomische Burleske — Parodie von Millowitsch.

Von >/-8 bis 8 Uhr:
Collmt der Wiiitt-KMlk.

Walhalla Haupt-Restaurant.
Vormittags von 11VS Uhr:

Frühschoppeu -Frei -Concert
und von 8'/z Uhr Abends

PT Wrostes Coneert  EMU
der berühmten Tameu -OrchcsterS Julia Wurm

5 Damen 2 Herren. (Ausgezeichnete Musik.)
Eintritt Abends 0,20 Mk. 375/131

Saalbau Burggraf,
Waldst ©ass @.

Sonntag , de» 0 . April:
CJ-ross©

Tanz-Unterhaltung
der Freilö. Derivehr, 4. Coiiif!,, Wldßrllhe,

wozu freundlichst cinladet 4433
Das Comitee.

>i. Goldwaaren
Wecker von 2 .50 an, Ncmontoir von 4 .50 an.

Reparaturen solid und billig.

Karl Becker, tlfirmatfier,
(tzroste Bnrgftraste 10._mo

Möbel- und Ausstattungs-Geschäft
von Ph . Bender . 43 Schwalbacherstr 43 . 4452

Empfehle versch hellen. dunkle Schlaszimmer-Einrichtungen, Pracht,
volle Büffets in Nußb. ». Eichen, Ausziehtische, Speisestühle, Berticow-
Bücher- u. Spiegelschränke, Schreibbüreaux, Herrn- u. Damen-Schreib-
tische, compl. nußb. u. tannene Betten. Waschkommodenu. Nachttische
mit ». ohne Marmor, 4-schubl. Kommodenu. Consolcn, nußb. und
tannene Kleiderschränke, Garnituren in Plüsch, Taschensophas, Barock-
sophas, Pf-iterspieqcl. alle Arten Tische, Stühle, Spiegel, Borplatztoiletle,
Küchenschränke. Küchcniische. Eigene Tapezierer-Werkstälte. Transportsrei.
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MSdrllazer
(kein Laden)

9 Langgasse 9.

Reue « gebrauchte Möbel.
Garnituren, Kqmeltqichen- sopba. Gchlqssopba. Ottomane und

m-brexe eiuz. Sessel. 1 vailstqitdiges Schlasznnmer. matt llstd HM , 6
qedr. Betten mit Haarmatratzen, 4 gebr. Büffets IN Nußb., Ztchen und
Mabaq., sowie Spiegel-, Kleiner und Bücherschränke, Vertekow, Kom¬
moden, Consolen, Schreibtische, Sophatische, AstsztebNsche, Wülchlmn»
moden und Nachttische, Spiegel mit und ohne Trumeaux Etagsrea,
Banerntische, Kleiderstöcke. Kstch-nschrästke, Kuchen,ische, Stuhle aller Art.
Deckbetten. Piümeaux und Kissen. .7

Da kein Laden, V erkauf zu billigen Preisen

feret. M//er,
Langgasse 9

Gebrannten Karree.
Ausser meine m sehr beliebten

Haushalt - Maffeo
>fund Mk . 1.30

m

An der Quelle
bekommt man stets frisch und gut:

Zwetschenmus 20. 82, Kaiser -Gelee 20 Psg..
Honig -Gelee 30 Psg., Ovst -Marmelade 25 30, 40 Psg.,
Himveer -, Erdbeer - und Uprikoseu -Gelee (versüßt) 40 Psg.,

pfundweise ausgewogen,
sowie in Eimer, Kochtöpsen von 1 50 a».C. Weiner , Conserven-Fabrik,
31J.8_ nur Manevgafse 1? . _ _

Freunden eines inilden, sehr bekömmlichen Rvth
Weines empfehlen wir unseren

1897 er Mniporchrimer.
Regie-Wein der Stidt Wiesbaden.

Die Vi Flasche 1,50 Mark , bei Abnahme von
15 Flaschen und mehr 5 % Rabatt.Cj. Warbeck & Co«9

3 Pagenstecherftrahe 3.
Bsrkau ftz stellen:

E . M Klein , Kl. Bnrgstraße 1.
W - Klees , Moritzstraße3?.
Oscar S ' ebert , Taunusstraße 50.
L. Wirth , Wellritzstraße 38._

Küchenwaagen von üif . 3 an,
Tafelwaagen , „ „ 7 „
Decimalwaagc » . Präcisions

Waagen , Gewichte
billigst. - 4048

Franz Flössner,
_  _ Wellritzstratze 6._

| Selten billig . Z
g la gekochtes Leinöj per Sch. 38 Pf., vj
m la amerik. Terpentinöl ,, 40 Pf., g
g la Sicca1 iv per Sch. 50 Pf , g
M Bernstein-Ueherzug-Lacke per Sch. 60 Pf.,
g Oelfarben, streichfertig, per Pfund 35 Pf., g
M la ehern, rein Bleiweiss in Qel ger. p. Pfd 30 Pf., m
v la Bernstein-Fussboden-Glanzlack in Kilo- Dosen g
g per Dose l,50, g
g la Parquet- und Linoleum-Wachs p. Pfd. 70 PT., m
m la Kölner Leim per Pfund 45 Pf., S
g Pinsel von 5 Pf. bis Mk. (.50 per Stück, g
m Bolus , Kreide, pyps, Ceipent y
g swpbqblt y
g Carl ^ rhaeffer,

Hürgener Wacht,
Hellmundstrasse 27 . ¥

vaaaaaa aaaaakaa aaaaaaaaa aaaaaaaaa aaaaam

Herrschafts-
Nachlaß.

Wegen Auflösung eines Haushalts stehen
zum Verkauf:

Complettes Speisezimmer, großes geschnitztesBüffet, Ausziehtisch
6 Stühle, Servante u. Pseilerspiegel, 1 Paneelsopha nnt 2 Sest-l,
1 fem äteeatiief), 1 Damenschreibtisch, sammtlich Nußbaum, 1 s-'n-s
Tafelqedeck für 12 Personen, feinstes Porzellan, >»n allen möglichen
Weiß-, Rothwein-, Sh-rrp . Champagner-, Wasser, und Bierglascrn,
Römerqläser, Crhstallschalen, Flaschenuntersatz- u. dgi . 1 s-hr ich-" -r
S-th Mahagoni-Schrank mittlere Thüre Spiegel, mit Palisander aus-
oelcät ganz massiv, seltenes Stück, Mahagoni-Consolchen, ovaler Tisch,
polirte einfache1- und2-th. Kleider,chränke. Waschkommoden mrt Marmor,
dito Nachttische, einfache Bettest. Sopha. Chaiselongne. Sesseln. L-chauke.
stühl«. Wcißzeugjchränke, Brandktste, litchen-Puch-rreal, bessere Arbe,t,
1 Spültisch, 1 «ckretär . Berticom, v-rsch. M Mk
Tische, mehrere ttüchcnschränst, Msjchlen. iuto Tische, Wemschrank,
Gartcnstühle, runder Tisch, Gallerten ss. bergt, mehr.

Sämmstiche Gegenstände sinh alle sistt ustd ssißd Ml *>'« *''M»
jedem annehmbaren Gebot verkauft ^

% Fahr , Goldgasse 12.
Akademische Juschnride-Schuie

von Frl . J . Stein , Bahnhosstrabe6, Hth. 2,
im W4riflBWn Hvtzse, , . ... ..

CFtRe älteste u. preist » Fachschule am Platze f. d. sammtl.
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener. Engl u. Pariser Schnitt,
Leicht sgßt. Methode. B°r,ügl . pralt. lluterr Gnmdl. Astsbüdnug f.
Schnrwerinnen u. D'reclr. Lchstl.-Ausn- tngl. >v zuĝ chn. und
eingerichtet. Taillenmust. tnd. Futter u. Ä pr, 1.-5, Rocksch. •
bis 1 M. Stoffbüsicnverkaus. _ ** ul

Schlagsahne, feinste Qualität. |
Holler« IG Hei «z»ua «u,Schwalbacherftr.39. Fernsp 60tt 4073 ^

^ , !n Zinnrwfcjen, neue prsMiBPnP
P Steines Q-uan-fttm, sofortige JeichtQ Verwendbarkeit. Unentbehrlich

! für Militär. iou tristen Sn ©Ptsl «*»fte.

tzsseulriiM, Argssy-Wmll-Myüt-Träger»
sowie alle Sort ?» Hoseittrqger

empfiehlt in guten Quqsitqten zu billigen Preisen

Z721  Hqud chnkaeschäft.
17 Ln ngguff- IT, Wiesbaden

Z-hirniks OmnZt.
iirft!. gepr. Waffenr.

Herderftr . Ä3,
.empsieblt stch zur Aussstbrnng von manueller u.
elcklr. Massage, sowie Wafserbehanblungnach

pro ktunck Mk . 189
als ganz vorzügliche upd preiswertbe Qualität«ka£fee,

A.H.Linnenkohl.
Eiste und Slieste RaITce .R8sterei * ■ Piatse»

15 Cllenbogengasse 15. 1901

RC5OOOQOOeQOO0

ärztlicher Vorschrift. 4i-A4

Dr . Feadt,
Spe;ialarsi für Hautbift iklseilen u. Blasenleiden,

wohnt jetzt

Bahnhofstrutze Ä« , I.

6Z

j
ZTSGGGGSEGSST GVSS VVZ

h ergebenst an. daß ich seil Kurzem Wraven,traue a gwr

SuritQl-Sdnountmtjoiibtuua WnigM iltiitr,Sdniljiorrk etc.

Sprechstunden: 10—1. 3—5.

Gksijiiists-EmpMlMg.

L. Rettenmayer ’s
Gütevbestätterei

liefert von und zur Bahn
Eilgüter in spätestens 2 Stunden,

spvt^vlr Eilgüter in spätestens 1 Stunde,
Express -Oüter i» längstens 1 Stunde

nach Eintreffen resp. nach Erhalt der Bestellung.
Alles Nähere apf deip Bureau s 3403

Rbelasirasse 21
(ununlerbrochon geöffnet),

Telefone Nr. 2576 u. 12.
Ortsübl . Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt.

Den geehrten Herrschaftenvon Wiesbaden nnt ssmgeqend zeige
hicrdnrch ergebenst aii, daß ich seit Kurzem Grabenstratze 9 hier clize

4301 g
M

eröffnet habe. Ich halte stets ein- große Auswahl in Englische»
Fenster - und Wagenledern . Lufa und Frottlr -Artikel . °wi-
in den verschiedenstenSortep GebrguchHtlhtvawtUV von 10 Ps . an
>„ alleit Preislggfn »nd Qlualnptcu auf Lager. Durch ^ retten 586^
der Rohschwämme, sowie eigene Rciuigung »ach neuester bester Methode
bin ich in der Lage, stets gut und billigst bedienen zu können. B-,
größeren Bezügen ober für Wiederverkäusergewahre entsprechenden

geneigten Zuspruch bittend, zeichnet hochachl-nd
51. Sohneide r . Grabenstraße 8.

Carl Esaias,
So, >ne»bcrg , Wiesbadenerstraße 39.

Empfehle täglich frische Butter , pr. Dchwenerkase , ff. Hol¬
länder , Kräuter - Wd Lsppptitküse Tagstch frische Eier ä o,
6 7 und 8 Ps ., frische Tritzkeiep a Sick 9 Ps ,̂ Sliropep 8 und
g Pf ., per 6 Stck . 50 Pf,, per Dtzd. 90 Ps-, Avfelstnen von o
bis 10 Ps.

Außerdem führe alle Colonialwaaren , Deltcatesse « , Cow
scrve », fr . Ausschnitt . Tabak und « igarren . 33 i.

0hn « I) ifferes>rg «schäits oder
V Ls) Mnflfi 'N Lotteriespiel, durche. Geschäft,
T LlliiliUUlJU (Jas niemals ungünstigen Ein-

tiiisseu unterliegt u. v. ange¬
sehenen Fachleuten geleitet
wird. Enorrhe Eins u. Eppitai-
Gewinue sind schon erzielt

worden . Jedermann , der mit wenigen hundert Mark oder
grösseren Beträgen sein Einkommen oder Vermögen ver¬
mehren will, verlange per 10 Pfg.-Postkarte ailsführl . Pro¬
spekt . Effektenbank Bern (Schweiz). JOU, /

ZU

ver-10-fachen!

|nuft zu hüchstcn Preisen . Bei Bestellung hier und au«,
wärts komme pünktlich.

Vüinen-Siiestl-Schleiin. fltth 811.50-1.80,
ian » .. .. .. ,, .. 2.00 2.30.

8 Gehiilfe » — Reparaturen sofort.
M«,a kW 8ednM6r, KthnhinaGrei,

Hochstätte » 1 ( Ecke Michelsberg ) 3163

Molkerei
J . O . Heinz mann,

Schwalbacherftr . a » . Feruspr 608.
Frist de Eier , 4‘/s, 5, 51/, , 6 Psg . per Stück
Trinkeier , garaniift ganz frisch, 7^und 8 Psg,

Bei größerem Bezüge billiger.
Tafelbutter , 1,30- 1,25 \
Kochbtttjer . ; ,20- 1,1ä ’ per Kg. 4074
paudbutter 1,05 ) 0

Bei 3 PsWd Abnahme eu gros-Preise. 5.

%>0

Gmail-KirmeuschUder
liefert in guter Ausführung i» 3—8 Tagen. ^4117

Wiesbadener Emaillirwerk von IA. Rassi*
Mauergasse 12 ._ Metzgergasse S.

Tas>tte«-We
in jeder Rolleuzahl , zu jedem annehmbare«

Preis.
IfermaKin Stenzei,

Sckulgasse 6 , neben „Storchnest'' . 213

Nkstlskilttt! Cilfiaflc ßfiiisüqiifllf!
Kinderwagen in. Febergestellü. Ledertuchaus-

t schlagv. 16 Mk. an, Kinderwagen mit Federgestell
und Gummirädern von 26 Mk. an, Kinderwagen
mit neuestem Korögeflecht und Gummiräderst von
35 Mk. vst, Promenadesvagen, esegant, gqpz in
weiß, den verwöhnseste» Geschmack zufriedeniiellend
von 60 Mk. an, Sportwagen , die einfachste

_ bis zu de» elegantesten, von 6 Mk. an, Kinder
stiihle . verstellbare, die einsachsten bis zu de» elegantesten, von 5 Mk
an Gummiräder werden austezogen. lieber 100 Wagen aus Lager,
Treffen fortwährend Neuheiten ein. Werde Jede» zufriedenstellen,n
den billigen Preislagen. „

A . Ale *I , « oolflöffc IO . Trlepho » SV4.

Alle SelmlMiehep
£ sämmtlicher hiesigen Lehranstalten in neuesten Aus-
% tage », neu und meist auch antiquarisch zu billigen Prersen
^ vorräthig bei:
S. Fr. BossongsNaohf. lirafj fr-keppel * Müller
= Buchhandlnng I1CIIII IUI Hl Nil Antiquariat
J . 45 Kirchgasse 45 Wiesbaden am Mauritiusplatz.

Meine Wohnung befindet fich von heute an
Walrawstratze 4.

ŝ rau 8en,w » n, Hebamme.

4175

Heinizeoge
in alle» Dttisinge» nonI.S0 W. on

«Inri Treiim », Vsslilkt, ildtijt 15.
4070

Motorwagen -Schilder,
nach Poliz-ivörlchrist, liefert . . . » 4181

Wiesbadener Emarllirwerk M. Rossti,
Ma «^ a ° » e IS . Metz gprgaste .4 _

Carl Stall,
Eisenhandlung',

jetzt H - llmundst » <chf » » - Telephon 249,
entpfiehlt sein Lager in Röhren aller Art , schmiedeifernt
für (ttaö n- Wqsserl »ituug . Bleirphre , Elnset u.
halbs ' chwere Rohre , gußeis emaillirte Wandvecken
und jlüchenausgüsse , Spülapparate , fomplettk . frei-
stehende Closets in Porzellan und Emaille rc. rc. ssss
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Lokal-Sterbe Berstcherungs-Kaffe.
Höchster Mitgliedcrstand aller hies . Sterbekassen . (3000
Mitgl ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
dmdkÄk 1WT Sterberenten werden sofort nach Vor«
UW iJ -a . » [agt  der Sterbeurkunde gezahlt . — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. (Reservefond z.
Zt. 72 .000 Mk.) Bis Ende 1001 gezahlte Renten Mk.
183,918. — — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern:
Auer , Adlerstraße 60, Oats , verlängerte Nikolasstr., ftrnst,
Philippsbergstr . 37 , Fanst , Schulgasse 5 , Geislar , Riedlslraße 6,
Groll , Bertramstr. 13, Hell , Hellmundstr. 37, llvil , Hellmund,
straße 29, lkeulu « Hellmundstr. 5, OhSenmacher Blücherstr. 9
Reusing , Bleichstr. 4, Ries , Friedrichstr. 12 Schans , Bertram¬
straße8, »Soll , Schachtstraßc7, Wittniann , schnlberg 9, sowie
beim Kassenboten lVoIl -llousaus , Oranienstraße 2b._606

Allgemeiner Krankenverein
( ® # •)

Geg ündet 186 *1
genügt dem Kranken«Berstcherungsgesetz in jeder Weise. Die Mit-
gliederzabl ist 1450 , der Reservsond M . 16,000 , an Wochendeilrägen
werden M . 0,38 erhoben . Krankenrentc täglich M . 1 3 >. auch Sonn-
tags , jede gesetzliche, sowie spezialärztliche Hilfe ans Anordnung der
Herren Kassenärzte . Aufnahme -Anmeldungen bei Herrn H . Kaiser,
Heleneustr . 5 , sowie bei Herrn 43 !) . Dorn , Schach str. 33 . Die Kassen¬
ärzte wohnen : Herr Di ». G .iissltr , Wellritzslr . 1 und Herr
Dr . Seybeith , Kirchgasse 26.
3175_ Ter Borstand.

Allgemeine Sterbekasse
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M . S00 bei eintretendem Todesfall so
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetztM. 261,000 Sterberente ausbezahlt. Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung . Eintrittsgeld bis zum 45 . Jahre frei , von 45 bis incl.
49 M . 10 . Aufnahmcscheine . sowie Auskunft erthei 'en die Herren H.
Kaiser, Helenenstr. 5, W . Bickel , Langgasse 20. G . Bastian , Hell-
mulidstr . 6, Ph . Dorn , Schachtstr . 33 , I . Ekel , Scharuhvrststr . 15,
G Hilleöheimer , Oranienstr. 31, C . Kirchner, Wellritzstr. 27.
Friede Rumvf , Neugaffe II , M . Sulzbach , Nerostr,  4883

Vas lnnnobilien*Gesctiäft vonJ.Ohr, ti üickiich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormietliung van Ladanlokalan , Herrscnafts-
Wohnungen unter coui . Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur
des „ Nordd . Lloyd “, Bidets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung. - Telephon 2388.

Zuscfiinef d «»- Akademie
von Marg -, Becker , Mauergasse 15 , 1.

Fachgemäßer akademischer . Unterricht im Musterzeichnen , Zuschneiden
U. Anferiigen von Taillen incl . Aermel , Röcke, Haus -, Prinzeß -Rcsorm-
U, Ballkostüme . — Boleros , Jaquettes , Mäntel u . Kindergarderoben , —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen u . selbstständigen Schneiderinnen,
sowie einfache Curse zum Hausgebrauch . — Verschiedene Curse zu
billigen Preisen . — Schnittmuster nach Maß für sämmtl . Damen - und
Kinder -Garderoben . — Prospecte gratis  und franco 1626

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umge geud die er
gebene Mittheilung , daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide Kursus,
verbunden mit Kleidermachen , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet . Gleichzeitig theile ich mit , daß ich bereit bin , in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen,

Wiesbaden , im Januar 1902 . Maria Schwarz,
„ „ akademisch gebildete Zuschneiderin
988 _ Adelheidslr . 47 , Gartenh . Part.

Brautleute
finden stets große Auswahl inMöbel — Betten
Kleider », Wasch - und Spiegel -Schränke , Nachttische , Kommoden , Wasch-
Kommodcn , Küchen - Einrichtungen , Stühle , Spiegel , Sofas , Tischen,
Sprungrahmcn , Matratzen in Haar , Seegras und Wolle , 3380

Willi . Mayer , 22 Marktstratze 22.
(kein Laden) , gegenüber der SchweinemetzgerciHardt.

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen . Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Melhaudlims, Ggälgssse 12.
_ _ Auktionator und Taxator.

Die

Immobilim-?fitjjiotlielieu-Jlgenfiir
von

C . Baker & C . Lnmb
Wiesbaden . Bureau Bleichstr. 13 . Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bermitttllung von Geschäfts - und Privathäufern.

Villen , Baugrundstücken.
Gut rentable Objekte in allen Siadttheilen bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand,
Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt . 1048

„Das Buch für die Frau."
von Emma Mosentin , früh , Hebamme , Berlin S . 100 , Se-
bastianstr . 43 , über sensation . Erfindung . 13 Patente , god. Medaille
Ehrendiplom 3 . R . P . 94583 . Tausende Dankschreib . Znsenlung versch.
60 Pfg Briefmark . —Sämmtl . bvgien . Bcdarssardeiktl 44/4

Pflanzen-
. . Heilverfahe.
l*?e Krankheit . Nach voll st. Heilung freiw . Honorar.
Täal. Dankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur Pro
buktg jg allen gröst. Apotheken . Drogerien etc. käuflich,
ff'l ’lto Weslpkal , Berlin N. W., Pritzwalkerstr . 16.

Sprichst , daleldst wochentags 10 — 12 . in m . Naturhcil-
institut Lehnil * b. Oranienburg5 - 6, 82/72

Reparaturen in Fahrrädern
Per de,, prompt und zuverlässig ausgesührt bei 962

Carl ütoll , Hellmundstr. 33.

Zu verkaufen
durch die Immobilien -u.Hypotheken- Agentur

von

Wilhelm Schüssler , Ichugr. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße , 10 Zimmer , Bad , Central

Heizung , elektr . Licht , schöner Garten
durch Wilh , Schütztet . Jahnstraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rbemstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5 -Zimmer -Wohnung Bad , am

Kaiser Friedrichring , mit Vorgarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Hau- iui Süd-Stadttdcil, 8- und 4-Zimmer»Wohn. mit einem
Urberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues , sehr rentables Etagenhaus , 4 -Zimmer -Wohnungen , am

Kaifer Friedrichring , mit yintrrgarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mi : Laden , Mitte der Stadt , prima
Lage , mit einer Anzahlung von 10 — 12,000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Haus , sehr rentabel, mir Laden, obere Wcbergasse, zum Preise

von 33,000 M . Anzahlung 5 — 6000 Mark
. durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Hans , großer Hofrauin , großer Werkstatt , Wellritz
viertel , Anzahlung 6 — 10,000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahlistraße 36.
Rentabler HauS , nahe der Dotzheimerstraße , doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen . Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36,
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraßc , welches

mehr als 6°/ , rentirt durch Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.

Die Jnliiiictt* und AMMn -Agentu
von

J . C . Firmenich,
Hellmnndstrafte 5a,

empfiehlt sich Bei Au - und Verkauf von Häusern , Bileu . Bau¬
plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s, w.

Ein neues mit allem Comfort ausgest . Eckhaus für Bäckerei,
auch für andere Geschäfte passend , für 140,000 Mk. mit einem
Rein Ueberschuß von 1200 Mk ., sowie ein Eckhaus , für Metzg.
eingericht ., für 156,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein neuer m. alt , Comf , ausgest . Haus , gute Lage , mit

Laden und Lagerraum s. 140,000 Mk, , wo Käufer einen Rein-
Ueberschuß von 1800 Mk , hat , zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr . 53.
Ein neues , prachtv . Haus , süvl . Stadtth, , m . 3- u . 2- Zim .-

Wohnungen , Werkst . , Lagerräume n . s. w . für 122,000 Mk. mit
Rein -Ueberschuß v. 1800 Mk ., sowie ein neues , schönes Hans,
schöne Lage , m. 3- u . 2-Zimmerwohn , u . Werkst , s. 135,000 Mk.
zu verk. durch I . & ® . Firmenich . Hellmundstr . 53.

Ein noch fast neues Haus , 3 - u . 4-Zimmerwohn, , mit
Hinterh, , Werkst . Remis - , Stallung f. 140,000 Mk „ Rein -Uebersch.
v. 1900 Mk, , sowie ein prachtv . Eckhaus m. 3- u . 4 -Zimmer¬
wohn, . Bad u , s. w ., Laden ist vorgesehen , s. 96,000 Mk. mit
Rein -Uebersch. v. 900 Mk . and . Unternehmungen halber zu verk.
durch I . JS ® . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Ein kl. Haus , Nähe Mainzerstr ., m. 122 Rth . Terrain für
50 .000 Mk . zu verk, , auch aus ein Etagenhaus z. vertauschen
durch I . S( ® Firmenich , Hellmundstraße 53.

Zwei Villen , ruh , Lage , Haltest , d. elekt. Bahn und Nähe
des Waldes , wovon d. eine 15 Zim . u . d. and . 8 Zim . m . Zu¬
behör hat . m , 80 Rth . Terrain , Garten in . edl. Obstb sind zus.
für 95,000 Mk . zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53J
Eine Villa , Bachmeyerstr . , mit 10 Zim , und Zubehör für

56 .000 Mk ., eine Villa . Emserstr . , Hir 64,000 Mk ., sowie eine
Anzahl Pensions - u . Herrschafts -Villen in d. versch. Stadt - und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr . 53.
Eine kleinere , gutgehende Fabrik ist mit od. ohne Haus

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
I . L C . Firmenich . Hellmundstr . 53.

Ein kleines Landhaus mit schönem Garte » , Nähe der elekt.
Bahn , ist W -gzugShalb -r für 27 .000 Mk ., sowie ein Eckhaus.
Adelheidslr . , Veränderungshalber für 64,000 Mk . zu verk . durch

I . & E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein schönes Etagenhaus , wcstl . Stadth ., ist für die Tax

von 88,000 Mk . zu verk. , auch aus ein kleines Haus m . Garten
zu vertauschen durch

I . 9? C. Firmenich , Hellmundstr 53.

Varl Wagner. Hintinggraße 5.
Immobilien Agentur.

— - Sucht zu kaufen:
rentable Etagenhäuser , kleine Privat -, sowie Geschäfts¬

häuser mit Wcrkstättc oder Stallung.
■ ■ ■ Ü2 Billen und kleinere Landhäuser.

Zn verkaufen : _
DD Objekte aller Art

in allen Grütze« und Lagen,
Hotels , Restanrants , "TjEjI

i gr Cafe und Bierwirthschaften.
Große Auswahl hier

und auswärts stets an Hand.

Vermittlung prompt und reell.

Für Käufer Provisionsfrei.

„Hypoth .-Kapital " stets gesucht und vorhanden.

3848

Carl Stell,
Gisenftandlnng.

( Hellmiindftratze 33,
m allen Sorten Stabeisen , Eisenbleche.
abgebrcBte Achsen, Stahlreife . Hemm-

Lager

schrauben, Pflugfchaare . fertige Hufeisen , alle Arten Schrauben
Rieten re. rc.

Alle» zu billigsten Tagespreise«. 27b

Wohnungs-Nachweis„ Kosmos “ ,
Inhaber : Bischoff & Zehender,

Friedrichstratze 40 Telephon 522 Friedrichstratze40
JaimobUien - u. Hypothekengeschäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen . Geschäfts-
nnd Etagenhäusern . Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

EckhanS mit gut gehender Metzgerei , auch für anderes
Geschäft passend , unter coulanten Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichstr . 40.

2 kleinere Billen und 1 große Villa mit Garten , Wein¬
keller , Parkanlage rc , sehr günstig im Rheingau gelegen , Weg»
zngshalber Preiswerth z» verkamen durch
Büreau „Kosmos " , Inh , Bischoff u . Zehender , Friedrichstr . 40.

Hotel in Schwalbach , I » Lage , sehr billig mit Inventar zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos " . Inh . Bischoff u . Zehender . Friedrichstr . 40.

Neu erbautes Geschäftshaus im Centrum der Stadt , mit
großen Ladenivcalitälen , für Waarenhaus je. geeignet , zu ver¬
kaufen durch
Büreau „KosmoS " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichstr . 40.

Diverse Etagenhäuser mit 3- , 4 - , 5. und 6-Zimmer-
Wohnmigen , hochrentabel , unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichstr . 40.

In Biebrich einige G -schästshäuser , sehr gute Lagen , für
jeden Betrieb geeignet , zu verkaufen durch
Bürcan „Kosmos " , Inh , Bischoff u . Zehender , Friedrichstr . 40.

Kleine Villa mit 8 Zimmern rc., neu erbaut , unter cou-
lanten Bedingungen zu verkaufen durd)
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichstr . 40.

Etagenhaus , mit 3-Zimmer -Wohnungcn , M . 2500 lieber«
schuß abwcrfeud . Wegzugshalber zu verkaufen durch
Büreau „ Kosmgs " , Inh . Bischoff u , Zehender , Friedrichstr . 40.

Kleine Villa in einem Vororte Dresdens zu verkaufen oder
gegen hiesiges Object zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos " . Inh . Bischoff u , Zehender , Friedrichstr . 40.

In einem Lustcurort in der Nähe Wiesbadens (Bahnstation)
2 kleine Villen , je 3 Zimmer , Küche, Mansarden und hübscher
Garten , sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u Zehender , Friedrichstr . 40.

Bäckerei im Centrum der Stadt, M, 10,000 Reingewinn
garantirt , unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Jnb . Bischoff u . Zehender . Friedrichstr . 40.

Feines Hotel mit 30 Zimmer und Restaurant mit großem
Speisesaal , neu gebaut . Nähe des Kochbrunnens , Krankheitshalber
ehr preiswcrth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender Friedrichstr . 40.

Verschiedene Bauplätze im Süd . und Westend , ebenso im
Villenquanier zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichstr . 40.

Schönes neu renovirtes Etagenhaus mit größerem Wein¬
keller sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichstr . 40.

Gasthaus in verkehrsreichen. Orte der Rhcingaues, mit
großem Garten und großen Kellereien , Krankheitshalber zu ver¬
kaufen durch 0000
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u . Zehender , Friedrichstr . 40.

Jur Kklllhtiilig stl Jkdkmm!
Insbesondere

Hotels , Pensionen , Fabriken,
Ziegeleien!

2  Ellenbogevgasse2 5 Michelsberg5
werden verkauft

Stoße Posten Steppdecken in großer Auswahl , türkische Muster,
Stück

Mk . 3 .80,
gutgefüllte Oberbctten von

Mk . 9,00 an.
gntgefüllte Kissen von

Mk . 2 .25 an,
bis zu den feinsten.

Außerdem zu billigen Preisen : Hochs. Wollatlas -Steppdecken , Gar¬
dinen , Betttücher , Bettkulten , Slrohsäcke , Matratzendrelle und
Bettbarchent , Bettfedern , Pfund von 00 Pfg . an , Mann-
sakturwaaren , Wäsche und anderes mehr . 3752

Sächsisches Waarenlager
M . Singgei%

2 Ellenbogengasse 2 . 5 MichelSbeeg 5.

Sturm Räder.
Die Sturm -Fahrradwerke haben liquidirt und ist mir zum sofortigen

Verkaufe ein großer Posten Sturm -Räder , Modell 1901 , erstklassige
Waare , übergeben worden . Diese stelle ich zu folgenden nie daaewesenen
Preisen zum Verkauf:

1 . Sturm „Special " , complet . Mk. 115.
2. „ feine Tourenmaschine, complet . . , 125'
3 . „ Straßenrenner , complet . . . . „ 135.
4 . „ Damenrad , elegant und leicht . . „ 145,
6 „ fst . Straßenrenner , Glocken!. . . „ 150.

DF * Alle Ersatztheile können von mir geliefert werden.
3136 Friti Schmidt , Wörthstratze 16 , Part

Aspljült-MilMkn in
von 5 Mtr . lang in Breiten von 25 — 100 ern , liefert

in Qual . A u . B 511 60 bczw. 75 Pfg . per Mtr.

Ang * Knipp
Frankenstrafte 8.

Das Uhren- und Goldwaaren -Geschäst
von

Max  Döring Inh. : Henry Wiemer
. v, - E3 zum 1 April verlegt nach 720

Mrchelsberg 16 (Ecke Hochstätte)



zu verkaufen . Das
Rad ist in gurem, soliden
Zustande, mit gut. Pneu¬
matik. neuen Lagern und
neuer Kette versehen. An¬
zusehen Wocheniaes von
früh 8—6 Ubr Abends.

Mauritinsstr 8,
Hof, UnfS 5022

werden , um Raum zu ge¬
winnen, unter
Kostenpreisen

verkauft.

Julius Bernstein
54 Kirchgasse 54,

am Mauritiusplatz . 3314

Trauringe
iesert zu bekannt billigen PreisenIhanz Ger lach»

Schwalbacherstraste 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis.

; ii. Kohle«,
nur gute Maare, liefert billigst

Car! Capito,
Herrnmntzlgasse 3 3400

|si0 Buch über Die Ehe
mit 39 Abbild. M. 1,50. Ueber
d. Geschlechtsleb. d. Menschen M.
1,80. Beide Bücher zuiam. M. 2,70
franko. I . Kantorowicz , Ber¬
lin C. 69. Rosenthalcrstraße'.0.
Bazar f. Jrrigatoren -Binden
u. s. w. 134/112

Selbstverschuldete
icbwäche

der Männer, Pollut » sämmtl.
Geschlechtskranke. behandelt
sicher nach 30jähriger prall. Er¬
fahrung. Rentzei , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
licĥ_ 132/112
^keUer S f. Zt. im Deutschen

Reiche patcntirte und viel¬
fach prämiirte wetterfeste und
wasserdichte
Versteinerungsölfarbe

gewährt unbedingten Schutz gegen
feuchte Räume, Fänlniß des Holzes
und Rosten des Eisens. Kolossale
Deckkraft. 861/39

Alleinverkauf für Mainz, Wies¬
baden und llmgcbung: I . Korn
Nachf., Gmenbcrgvlatz 2._

Reparatur-
Wevkstätte

für Feiu -Mechanik » Elektro¬
technik und Maschinenbau.
Lade» von Accnmntatoren
und Bcrnickeluugöanstalt , Er-
satztheile für Haustelegraph.

Robert Blumer,
Einserstraße 15. 2726

1894. — Te>.-Nr. 7Z

vTJapift und Bicher zum Em-
stampfen, sowie alte Teppiche

kauft Fuchs . Adlcrstr. 15. Stb.
B̂ei Bestellung durch Postkarle

!komme ins HauS._ 3243

jürSlyuhmalher.SLn
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Blomer , Schäftefabrik, Neug. 1
Ulam - tt- Costüme werden ele-
DtlMltt - gant und billig ange-
scrtigt, Marktstr. 22, 2._ 306

Für Damen!
einfacheu. eleg. Hüten . Capots
vorräthig. Umgarnierungcn rasch
und billigst Philippsbergstraße45.
Wart, rechts._ 3885

Wolme seit dein 1. April

WrllnPraße 11.
W . .Jacob , Pliinpcninacher.

hü bet Kirchboisaasse 7,4324
cslX-r lernt einer Dame 100 M
tiJJ  gegen hohe Zinsen ? Rückgabe
nivnats. Off. mit N. Z. 50 an die
Gxped. d. Bl. erb. 3406

Gesunde«
1 großer und 2 kleine Schlüssel
im Wellritz- Distrikt. Abzuhdlen
gegen Einrückungsgeb. im General-
Änzeiger. 4425

Wiesbadener General -Anzeiger.

jeli>Mlillse-Nkriilgttng.
17. Jahrgang.

Gebrauchsanweisung versenden
gratis L. Braune 8s  Co .,
Berlin No . 20. _ 442

1 slh. SUttiliftlirtliit,
3 Sopha, 5 Betten, 2 Bettstellen,
1 Bettstelle mit Sprungrahme,
1 Waschkoniniode, Stüh .e u. s. w.,
alles wenig gebraucht, sehr billig
zu verkaufen 9703

/Qinc gebrauchte Kücheneinrich-
I» tuug für 32 Mark zu ver»
kaufen. Anzuschen von 6—7
Abends. Steingasse 31, Part .,
Jung _985
2 gebrauchte Ziehkarrnchen zu vk.Schiersteinerstraße 14. 3216

2 gut erhaltene eiserne

KMol-KeMellen
mit Matratzen zu verkaufen

Mauergassc 10,
3312 Sattler Varbo.

,8,l4 .18ß
Karat.

GOI* !>
jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb

lihren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstatt4 Faulbrunnenstr. 4 21
-45 Pfg.
per Liter, incl. Accise, franco
Haus, ausgezeichneter Tischwei»,
in Fäßchen von circa 20 Liter
ab. Probcflaschenä 45 Pfg., bei
13 Flaschen 40 Pfg. Proben am
Faß gratis. 3143
U Wilh . Wolf.
Wein- «nd Spirituoscn-Handlung,

Karlstraße 40.
Telephon No. 690, vom I. April ab

Telepbon No. 2655.

Sicher hellt
Magen » und Nervenleiden.
Schwächezustände. Pollulio»
«en , veraltete Harnröhr - und
Hautletdeu ohne Quecksilber

Apotbeker. Berlin,
VtkkklMU,N -u- KSnigstr. 58a.
Herr Sch. in K. schreibt mir am
4. 6 . 01 : Die Schwäche ist besei-
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgckommeu. 4389

tkut gearbeitete Möbel , lack, und
3  pol ., meiste Handarbeit, wegen

Ersparniß der^oti. Ladenmiethesehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beilen
40—150 M., Beltst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderfchr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
26—34 Ai., Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
10- 60 M., Deckbetten 12- 30M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha. und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pfeilerspiegel
5—50 M. u. f. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19._ 4880

Steppdeckenwerden
nach den
neuesten

_Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbern 7 . Korvl. 3659

. .lÖPPtni
broncirt Dotzheimerstraße5 bei
Schill 2312

Gardinen werden gewaschen, auf
Rahmen wie neu hergestellt,

k Blatt 50 Pfg. Sernard , Blücher-
str aße 6,_2509

w. GlaS. Marmor
MlllHllill Alabast., foio. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
cucrfest im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.

Umzüge
und Möbeltransportemit Rollen.
Möbelwagen werden am billigsten
und zuverlässig besorgt.

ü . Boi'itüarül,
_ Dotzheunerstr. 47. 1075

, Wäslierei u.
Färberei.

Special. : Sch oarzsärbrn. Rein¬
igen u. Krausen von Boas und
Fächern. 2878

jr.A.Biorwirtli Naebi.,
_ Jabnstr. 34, P._

Amzüge
werden prompt vesorgr. 1944
Pli . Michel , Doyheimerstr. 13.

Wöliküransporte
ver Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst, Nollsuhnveik
wird billig besorgt. 2274
Metzgergane 20, 2 bei Stieglitz.

Evangelische

Gesliiitzdücker
von Mk. 1.10 an,

mit Goldschnitt v. Mk. 1 80 an.
Name » Iveroen gratis aufqcdruckt.
ködert Schwab, Buchbinder,
2684 Faulbrunnenstraßc 12. v
Owki Sportwagen , gut. ein.
«O sitzig, zu verkanten
4384_ Drndcnstr. 5, H. 1.
©elbstgernvfte Gänsefeder» v.zu verkaufen, Rah. Michcls-
berg 26, 1. 4 382

Pferd
zu verkaufen Jabnstr. 19. 4376 I

Pianinos.
eine Anzahl gebrauchter, gut er¬
haltener, zu Mk. 220, 350 und
500 Mk. empfiehlt

Heinrich Wolfs,
4163 Wilhelmstr. 30.

Nciikt SchinDdam»
zu verk. Weilstr. 10. 3066 I

Gebrauchter guter 7g0g

Mkpkk- Ol. MlhMM
zu verkaufen. Helenenstraß- 12.

Einige gebrauchte, noch gut er- I
hallcne Fahrräder billiĝ zuverkausen. 3048

Sedanvlatz4. Mtb. P.

Dalnen-jchrrai! ^
amerik. Fabrik.) und ein Herren
Tourenrad , nur wenig gefahren
n kompl. Zustand billig zu ver-
Luiscnstr . 31 , 1.. Mcurer.

10 gebrauchte voUstänügie
Betten, 6 Kleiderschränke.
Sophas, Tische, Spiegel usw,
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstrahe 19,
Bordcrhaus Part.

Eine Halle
noch neu, auf einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk, 8420

Näh. Dotzheimcrstr. 49.
fttroßer Posten Korkeurtuvc,
^ Korkentisch und Blumen¬
ständer, 2thür. fast neuer Eis¬
schrank, 2 Flaschenschränke, großer
Rokokospiegel, Prachtstück, in Holz
geschnitzt, sofort zu verkaufen

Riehlstraße 4,
4040 1 St . r.
/̂ .ehr guter aller selbstgekelterter

^ Rothwcin wegen Sterbe-
falls p.r Flasche ohne GlaS 80 Pf.
3702 Platterstr. 8, 1.

Kelter
vorjügl. im Stand,Holzbiet, prassend
für Winzer-Vereine, preisw. ab¬
zugeben. 3288

Adlcrstraste 58 , 2 r.

GelkSknhritskaus.
Taschen-Sopha, 2 Sessel, einzelne

SopbaS billig abzupeben. Näheres
Steingasse 15, Weilst. 4340
cl> aü n. Kinderwaaeil in. wummi-
U räder zu verk. Hellmnndstr. 38,
Rttlb. 1 r. 4320
^aiiarienbähne und Zuchtweibchen,
" noch einige, billig zu verkaufen
Fronkcnstr. 24, Part . 4111
Fi Stück ächte Pinscher , deren
^ Eltern prämiirt sind, zu verk.
Kl. Schwalbachergäßchen4, 2. Sk.

4337
irveistbrod 42 Pfg.,
Gemischtes 39 „
Kornbrod 37 „

Bäckerei
Fcrd . Wenzel,

4242 Ludwigstr. 10.

01av'8 pstli4llld
zu verkaufen Karlstr. 28,1 : ebenda
Roßhaar-Matratze u. Plumean.

4232
Oweirad -Vciocipcd , Retse-
-0 kbrb zu verk. Besicht, nur
Niorgens Adclheidstr. 85, 3. 4021

ilcurr Zlhttkiipkarrtl!
zu verkausen 3935
Sonncilbcrg , Tbalstraße Nr. 7.
<̂ amcn -Ni >d. fast neu, zu vcr-
^  kaufen Bismarckring 29.
3842 Koller.

inhnmitifijiiniß,
gut erhalten, complett, wegen bau¬
licher Veräiiderung prciswerlb zu
verkaufe». Ellenbogcngassc l5.
3398 A. H Linnciikohl.
/Hinc Fcderrolle ( stkalur) zu
^2- verkausen Dorkstr. 13. 290

z-Vklk!« zu Wiesbaden.

mittelgroß, in. Trcssor, säst neu, z.
verk. Friedrichstr. 13. 8565

ClNlftillMden»Anßgt
liefert nach Maaß zu bill. PreisenEhr.Flechsel.
1440 Jabnstr 14.
^kerren -Fahrrad . gut erh.,

billig zu verkaufen.
3350 Friedrichstr. 50. 1 l.
/Line bocheleg altdeutsche Küchen«
^2- Einrichtung , ganz neu, zu
vettausen. Anstrich nach Wunsch

Herderstr. 33. v.

Für Landwirthe.
Strohseilspinnmas yiue (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

Dotzheimerstraße 69.
Achtung !

Herren-Stiesel Sovl und Fleck
Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk. 2.—. Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
all- Reparaturen zu bill. Preisen,
August Sicfer , Schuhmacher,
meister, Pbilippsbergstr. 15. 4870
FVlfannei, , Petroleumapparate,
«w' Literbleche, Schaufeln rc. für
Spezereigeschästebillig zu verkauf.
Moritzstr. 44, 2. 2995
Wi ^ egen Abreise billig zu

verk. große Bettstelle mit
Spnmgr ., Matr. u. Keil, mittelgr.
Badewanne, kl. Kindeikischchen, gr.
Eckbrctt, 2 Fenstergailerienu. Steh-
ainpe. Platlerstr. 9. 2 St . 2538

Ein eis. Zlhliinkljjen
preiswertb zu verlausen Sedan-
platz4, Mtb. Part . 3049
osetttcdern w. durch Dampf-

apparat gereinigt bei Frau
Klein . Albrechtstr. 30. 2379
^ >eue Fcdcrrollcn und e. leichte21 gebrauchte billig zu verkaufen
Dotzheimerstr 74. 1756

^IGeue u. gebr. Einzelstücke von21 Küchenmöbel billigst. Schreiner¬
meister Karb , Bleichstr. 27, 3 St.

4342
mene und gevrauchlc Pumpen
21 in allen Größen, ans jede
Brunnentiefe, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jac "b, Pumpenmacher,

Wellritzstr. 11. 4312Fahrrad
fast neu sofort zu verkaufen.
3297 Riehlstraste 4,  1 . St . r

55 Pfg.
per Liter, incl. Aceise, sehr prersk
wcrther guter Tischwei», in Faß,
chen von 20 Liter ab gegen Baar.
zohlung. Proben am Faß gratis.
Probeflaschena 50 Pf.
Sh Brunn,

Weinhandlung,
Adelheidstratze 33.

Telephon No. 2274, 1783

Wkitj-. Milt-11. Gold¬
stickerei besorgt promptu. billig

| Frau Ott, Kl. Weberg. 2. 7811
Die berühmte

^DVtjrenoiogin
i S’opf »nd Hand.j ( Helenenstr.IÄ,!.
»—' Nur für Damen

I von9—8 Uhr Abends. 4467
I Uoii' hu 11ei r a t h vermittelt

(livlOUu Frau Krämer, Leipzig.
| Brüderstr.6.Auskunft geg.30 Pf
1 $| } 0Mtinirte Reise- Jnspek-I wt toren» welche in der Vieh-
I versicherungs- Branche bewander-
I u. gute Erfolge aufzuweisen babent
I oder Herren, welche zu den bäuer,

lichen Landwirthcn in guten Be-
ziebungcn stehen, finden u. günst.
Beding, sof. Anstellung. Off. u.

J Vieh 4589 a. d. Exp. d. Z. 4569

Wlsskn liringt Ml
Guten Verdienst erzielt man

durch die Uhrmacher -Kunst.
Preis 99 Pf. 4567

I4«sert , Berlin-
Greifenbagcnerstraße 87.

Kasiee-
Nösterei

mit Colonialw.», Delicateß-, Wein«
u. Spirituosen Geschäftp. sof. m.
Haus s. 50,000 M. b. kl. An¬
zahlung zu verk. Ofs. u. R . 42
bauptpostl. 4406

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142 Bismarckring 31, 2 l.

E. V.
In der Flick und Nähschule — Schulberg 12 —

beginnt

homerstiig denl». d.Mts., ündimittogs5 Wk.
ein neuer halbjähriger Kursus im Flicken, Nähen, Umändern
von Kleidern, Zuschneiden und Anfertigen von Leibwäsche
und einfachen Kleidungsstücken. Unterrichtszeit Montag und
Donnerstag von 5—7 Uhr. Das Schulgeld (2 Mk.) ist bei
der Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen kann dasselbe
erlassen werden. n .

Anmeldungen nehmen entgegen Fräulein Vletor,
Taunusstraße 12, und Lehrer R * Rätzel , Bismarck-
Ring 14.

Uebnngskurse im Maschinenschreiben tonnen
jederzeit bei der Ausseherin der Lesehalle , Friedrich
straße 47, belegt werden.

Wiesbaden , den 1. April 1902.
4231 Der Vorstand.

Öc_ _ _ _ -lriebs- u. Hypolheken-Kapilal re-
strncg disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlas Mannheim

Fachsc hulen Wie sbaden.
Abtheilungen für

Baugewe rbe.  3837
Maschinenbau,

Kunstgewerbe,
ifjap.  Beginn aes Sommersemesters am 28. April.

Programme kostenlos durch die Geschäftsstelle des
' Gewerbevereins zu Wiesbaden.

$$ Hohlen . ^
Stücke , Ruhrnuss 1,11, 111,

Anthracit , Braunkohleii =Brikets
ferner

Holzkohlen, Lohknchen, Holz
liefere nachweislich IN bester Waare zu den am Platze billigsten
Preisen , und lade Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und
aufmerksamen Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen
und Weiterempfehlungen der verehr!. Abnehmer sprt'chen am besten für
die Solidität meines Geschäftes.

W . Thurinaiio jr . ,
Wiesbaden. Wellritzstratze 19.

Telephon 546 . (Bernstein)_ _ _ _

Aeutzerst preiswürdig kaufende
Gaslüster

in Bronce u. Schwarz m. Kupfer u. s. w.
Gaskocher, Gasbadeöfen,

auSprob beste Systeme,

Kadewanuen
u. f. w. 3506

bei

Heinrich Krause,
Wellritzstrasre 1(».

Gürtler u. Metallgiesterei u.
Vernickelungsanstalt

mit Elektromotoren -Betrieb.
Speeialitäk:

Schaufenster-
Gestelle.

Ferner empsehle mich zur Rena«
virung und Erneuerung von
Gaslüstern, Kronleuchter«

u. s. w. u. s. w.
Gründlichste Reparatur aller

Droncesachen, ArttUre». Metall- u Eisenwaaren.

StenograMschule.
Staatlich genehmigt.

Die Schule bietet Gelegenheit zur Erlernung der Kurzschrift,
zur praktischen 'Ausbildung in der Stenographie, wie zur Er¬
haltung der angeeigneten Fertigkeit und stellt Fahrgketts'
zeugnisse ans ; außerdem vermittelt dieselbe stenographische Auf'
nahmen , sowie Anstellungen der auSgebildeten Stenographen
(Unterricht im Maschinenschreiben ).

Die Eröffnung der neuen Kurse erfolgt am 11 . Aprrll , Abend»
8 Uhr, im Schulgebäude an der Lehrstraste.

Anmeldungen werden bei dem Leiter des Unterrichts, Lehrer
II . I ' uul , Hartiugstr 8 , im Botenzunmerdes RalhhauskS und bei
Beginn des Unterrichts entgegengenommen. 4420

Das Kuratorium der Stenographieschule.
Einigu ngsspstem Slolze-Lchreh: Lerbreitetstc« System in Preußen.

§ennerei-
Süs « rahmbntter,

eigenes Produkt meiner Alpen Sennercien,
1 . S4V hoch-aromatisch 1,84V

Maisch'» SptjiBlarfd)., ftül). lUienfrt=S(t)rab«,
Marktstrahe 2 » . 443*

jp
U . Ü 0 H 1/0 64 C . erwirkt t

Ernst Franke, ÄÄ,!
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